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Unter dem Namen „Reichshilfe“ 


Erfte ober/chlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmalin der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
7 0 (in Kupfertief ruck). Bezugspreis: 5 Zloty. 
Für das Irſcremen von Anzeigen an bemmmten N agen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, ſowie für die Richtigkeit telefonifch 
: verweigert werden. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im poinischen Industrie- 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr.. Amtliche und Heilm ttel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Z}. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends i Uhr 


aufgegebener Inſerale wird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nid 


Das „Notopfer“ vom Kabinett befchloffen 


3—4 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer 


Das Haushaltsdefizit wird abgedeckt 


4% Prozent Arbeitslolenperſicherung — Beflere Reichzeinnahmen im Mai 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderbienftes) 


weitere Bau von 35 000 —40 000 Wohnun peter 
rbeit3= 


Berlin, 5. Juni. Das Reichskabinett trat am 

Donnerstag unter dem Vorſitz des Reichskanzlers 

t Brüning zu feiner letzten Sitzun 
Die mehrſtündigen 


geſehen, der bis 150 000 Bauarbeitern 
vor. gelegenbeit verſchafft. Das Kabinett hat die B 


Pfingſten zuſammen. eta- | legung 


tungen der Reichsregierung über die Arbeits- arbeitsminiſter zu allgemeinen Anordnungen er⸗ 
lofe nverſicherung und die übrigen mit. der mächtigt, t die die zweckmäßige Verwendung 
ſchwierigen Wirtſchafts⸗ und Finanz der zur Verfügung geſtellten öffentlichen Mittel 
Lage zuſammenhängenden Fragen wurden zu und tragbare Mieten für die minderbemittelte 
Ende geführt. Bevölkerung ſichergeſtellt werden. Dieſe Grund- 

Das Reichskabinett beſchloß die ſäte folen bereits bei der Vergebung des zuſätz⸗ 


Reform der Arbeitsloſenverſicherung 


in weitgehender Anlehnung an die Beſchlüſſe des 
Vorſtandes der Reichsanſtalt der Arbeits loſen⸗ 
berficherung, jedoch mit der Maßgabe, daß der 

itrag von 3% auf 4% Prozent erhöht wird. 
Die weſentlichen Aenderungen im Geſetz, darunter 
die Beitragsfeſtſetzung, find bis 31. März 1931 
begrenzt. Eine Entlaſtung der Wirtſchaft fol 
durch gleichzeitige Vorlage eines Geſetzes über die 

form der Krankenverſicherung ange⸗ 
ſtrebt werben. 


Sodann verabſchiedete das Kabinett die mei- 
teren Geſetzentwürfe, die den Ausgleich der Aus» 
gaben auf ſozialem Gebiete und der Minderein⸗ 
nahmen des Haushalts zu decken beſtimmt find, 
nämlich ein 


Geſetz über die vorübergehende Reichs⸗ 
hilfe durch die Feſtbeſoldeten 


ichtspunkt einer 


für das Gebiet der 
verwirklicht werden. 

Ein allgemeines Straßen baupro⸗ 
gramm, das den notwendigen Ausbau des bor- 
handenen Netzes vorſieht, iſt in Ausſicht genom⸗ 
men. Die Beſchaffung der Mittel wird bor- 
bereitet. ; 


Das Kabinett trat dann in die Beratung über 
die Möglichkeit der Senkung der Produktions- 
koſten und Preiſe ein. Dieſe Beratungen werden 
nach Pfingſten fortgeſetzt Die Sitzung des Ra- 
binetts ſchloß mit der Prüfung der vom Reichs- 
finanzminifter vorgelegten Ausgabenſen⸗ 
kungs und Spargeſetze. Es erklärte ſich 
mit ihren Grundzügen einverſtanden Eine zweite 
Leſung und Beſchlußfaſſung über die Einzelheiten 
im öffentlichen Dienft und in der Privatwirt- wird in einer Sitzung unmittelbar nach Pfingſten 
schaft. Das Geſetz ſieht auch einen Beitrag aus ſtattfinden. 
den Tantiemen der Aufſichtsräte vor, ferner * 
re Sonderbetrag in Höhe von 10 Prozent der Die Beratungen des Reichskabinetts haben 

inkommenſteuer der Ledigen. Dazu tritt ein nun doch zu der endgültigen Beſchlußfaſſung 
durch Kürzung der Steuerfriſten in der Zi⸗ über die zur Deckung des großen Fehlbedarfs 
garetteninduſtrie für das laufende Jahr erforderlichen Maßnahmen geführt. Man er- 
zu beſchaffender Betrag, der mit einer Verlänge- kennt aus den amtlichen Mitteilungen, daß dieſe 
rung der Kontingentierung für die bis zum Deckung des Fehlbetrages ohne jeden Reſt vor⸗ 
1. April 1932 verbunden ijt. Hierdurch wird zu genommen wird, daß alſo der jeit langem be- 
ſammen mit den durch nochmalige Durchprüfung ſtebende Plan des Reichsfinanzminiſters entgegen 
des Haushalts 1930 herbeizuführenden Erjpar.j den andersgerichteten Anſchauungen durchgedrun⸗ 

8 8 R r x iſt, die dafür ſprachen, einen Teil des Fehl⸗ 
niſſen ohne neue die Wirtſchaft belaſtende den 


i betrage3 vorläufig offen zu laſſen. Ebenſo 
Steuern eine volle Deckung des Haushalts ge- wird davon Abſtand genommen, die Deckung eines 
funden werden. 


Teiles des Fehlbetrages auf dem Anleihe- 
Das Kabinett beſchäftigte ſich ſehr eingehend 


; endjwege durchzuführen, vielmehr iſt die geſündere 
mit der Kernfrage der g.genwärtigen Wirtſchafts⸗ Löſung gewählt worden, die darin beſteht, den 
und Finanzlage, und der Arbeitsloſigkeit. 


U l eſamten Fehlbetrag durch feſte Reichs ⸗ 
Es legt entſcheidendes Gewicht auf die 1 Gehfbetrag 


einnahmen zu decken Der Weg, auf dem 
Miedereinbeziehung von Arbeits⸗ 


dies geſchieht, entſpricht im weſentlichen den ſchon 
loſen in den Wirtſchaftsprozeß 


jeit längerer Zeit in der Oeffentlichkeit erörter⸗ 
durch Einleitung größerer den wirtſchaftlichen 


ten Vorſchlägen Im Vordergrund ſteht dabei 
das ſoviel umſtrittene „Notopfer“, das jetzt 
Notwendigkeiten entſprechender Arbeiten. Die 
Reichspoſt wird in der nächſten Zeit eine 


abermals einen veränderten Namen erhalten hat. 
Es heißt nicht mehr „Notopfer“ und nicht mehr 
darfangreiche.Auftragserteilung über das bisher] Kriſenzuſchlaa, ſondern nunmehr „Reichs 
ebe Mg Baus haron —.— Mit der hilfe“. Dieſe Sonderſteuer, die vorübergehend 
eichsbahn werden die eingeleiteten Ver⸗ 
bandlungen mit dem Ziele fortgeſetzt, ſie gleich⸗ 


Bauwirtſchaft mit Nachdruck 


von den Feſtbeſoldeten erhoben werden ſoll, 
wird borausſichtlich etwa drei bis vier Prozent 


falls in die Lage zur Vergebung dringender Auf- des Einkommenſteuerbetrages ausmachen. Man 
träge zu verſetzen. Verſchiedene Wege hierzu er- ſprach urſprünglich von höheren Zahlen, aber 
(Beinen geneben. ae . da der Kreis der von dieſer Steuer Betroffe⸗ 
an denjenigen Olten, an : nen nunmehr erweitert ift, dürfte man mit die⸗ 
ſchaftlichen Geſichtspunkten ein dringendes Be] ! rer ‚ i di 
bien bejaht werden kann, und an denen aleich- | em Prozentſatz auskommen. Neu ift an dieſer 


Maßnahme die Junggeſellenſteuer, die 
aljo zur Folge hat, daß ein unverheirateter Feſt⸗ 
bejoldeter nicht nur die Reichshilfe, ſondern 


Arbeitsloſigkeit vorliegt, wird durch 
zuſätzlicher Mittel geför⸗ 
Es iſt im laufenden Jahre der 


zeitig große 
Zurberfügungſtellung 
ert werden. 


DY- 
eines Geſetzes beſchloſſen, das den Reids- 


lichen Zan rogramm „Anwendung fi 
Dabei wird der von ber Wat melt f: i Wiek. 
chaft im ganzen als notwendig angeſehene Ge⸗ 


berabſetung von Koſten und Preifen 


zuwarten, ehe man zu weitergehenden Stener- 


— Ein Gonderzuſchlag für Ledige 


Heſſen 
und die Reichsreform 


„Heſſen iſt nicht Waldeck“ 
Von A 
Amtsgerichtsrat Gros, Gießen 

Eine der drängendſten deutſchen Lebensfragen 
it die Reichs reform; mit Teillöſungen iſt 
ihr bei der wachſenden Finanznot der Länder 
nicht mehr beizukommen. Zu den Gebieten, die nach 
dem Beiſpiel Waldecks am eheſten für ein Aufgeben 
ihrer Eigenſtaatlichkeit reif und bereit erſcheinen, 
gehört der Freiſtaat Heſſen, in dem heute die 
Frage eines Anſchluſſes an Preußen oder eines 
Aufgehens im Reich lebhaft erörtert wird. Die 
Bereitſchaft der heſſiſchen Bevölkerung ſoll aber 
nicht überſchätzt werden: „Helen? ift nicht 
Waldeck“, hört man jetzt oft hier ſagen! Die 
Finanznöte Heſſens, die der Forderung nach 
einem reformierenden Schritt zugrundeliegen, 
haben ihre beſondere Begründung: Das Ver⸗ 
ſailler Diktat brachte Heſſen vor den anderen 
deutſchen Ländern beſonders drückende Laſten. 
Der größte Teil des Landes, und zwar Teile von 
Rhein⸗Heſſen und Teile der Provinz Starken⸗ 
burg, waren bis vor die Tore von Darmſtobdt 
beſetzt. Im Verhältnis zu ſeiner Größe und 
Einwohnerzahl hat kein anderes Land ähnliche 
Beſatzungslaſten getragen wie der Freiſtaat 
Heſſen, und es wird daher gefordert, daß das 
Reich dieſer beſonderen Laſt Verſtändnis entgegen⸗ 
bringt. Der Reichsſparkommiſſar hat die Finan⸗ 
zen des Landes Heſſen geprüft und hat dem 
Lande das Zeugnis einer geordneten Wirtſchaft 
ausgeſtellt. Trotzdem drückt die Größe der öffent⸗ 
lichen Ausgaben erſchrecklich auf die Wirtſchaft, 
und man hofft von einer Reform eine Laſten⸗ 
erleichterung, einen Abbau in der Verwaltung 
und damit einen Aufſchwung des Wirtſchafts⸗ 
lebens. ? 

Helfen ſchlägt mit feinen drei Gebieten Die 
Brücke über den Main. Das Land beſteht aus 
drei räumlich getrennten“ und ſtolz „Provinzen“ 
genannten Landesteilen: Links des Rheins liegt 
das rebenreiche Rhein-Heſſen mit dem alten 
Biſchofsſitz und der einſtigen Feſtung Mainz als 
Hauptſtadt. Auf dem rechten Rheinufer erſtreckt 
ſich die Provinz Starkenburg mit der Landes⸗ 
hauptſtadt Darmſtadt, der obſtreichen Bergſtraße, 
dem Odenwald und dem induſtriereichen Offeu⸗ 
bach. Schließlich zieht ſich von Frankfurt aus 
nach Norden die fruchtbare Wetterau, in der heil- 
kräftige Mineralwäſſer (Bad Nauheim) ſprudeln. 
Heſſen zählt 1,3 Millionen Einwohner mit über- 
wiegend evangeliſcher Bevölkerung und ſtarkem 
katholiſchen Einſchlag. In der parteipolitiſchen 
Verteilung ſpielen Sozialdemokratie und Zentrum 
die Hauptrolle. Heſſen hat zwei geiſtige Zentren: 
Die Landesuniverſität Gießen, die einzige wirk— 
liche „universitas literarum“ in ganz Deutſchland, 
genießt einen altbegründeten Ruf. Ihre Kliniken, 
die vor kurzem durch eine einzigartige Tuber- 
fulofe-Heilftätte erweitert wurden, bilden eine 
kleine Stadt für ſich. Das zweite geiſtige Zen⸗ 
trum ift die beſtausgeſtattete, gut beſuchte Tech⸗ 


Erſparnismaßnahmen ſchreite. zu denen es durch 
die Lage tatſächlich gezwungen fei und um die 
es nur aus parteipolitiſchen Gründen noch immer ; 
herumzukommen ſuche. 


außerdem einen zehnprozentigen Zuſchlag zu ſeiner 
Einkommenſteuer zu zahlen hat. Wenn in dem 
amtlichen Bericht geſagt wird, daß keine neuen, 
die Wirtſchaft belaſtenden Steuern beſchloſſen 
worden ſind, ſo bezieht ſich das vor allem dar⸗ 
auf, daß Pläne erörtert wurden, die eine Erhö⸗ 
hung der Umſatzſteuer in Ausſicht nahmen, 
von denen aber nun Abſtand genommen worden 
iſt. Der Beitrag aus den Tantiemen de. Au f- 
ſichtsräte ift als eine Art ſozialer Ans- 
gleich gegenüber der „Reichshilfe“ der Feſt⸗ 
beſoldeten zu betrachten. riri E A 
Wenn das Kabinett mit den von ihm auf⸗ 
geſtellten Maßnahmen auskommt und damit tat- 
ſächlich den vollen Fehlbedarf des Haushalts 
decken kann (nachdem durch eine erneute ſcharfe 
Durchprüfung des Etats noch etwa 50 Millionen 
eingeſpart worden find) fo beruht das vor allem 
darauf, daß man jetzt mit einer etwas beſſeren 
Konjunktur der öffentlichen Einnahmen rechnen 
zu können glaubt. Das Steueraufkommen im 
Mai iſt weſentlich beſſer als im April, und auch 
bei der Reichs poft find die Einnahmen wieder 
erheblich geſtiegen. Damit rechtfertigt ſich der 
Standpunkt derjenigen Politiker, die empfohlen 
haben, die Entwicklung der Konjunktur ab- 


belaſtungen greift. Allerdings hat man trotz der 
Einwendungen dieſer Kreiſe im Kabinett an der 
Erhöhung der Beiträge in der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung um ein volles Prozent feſtgehalten, 
und es muß immerhin als fraglich bezeichnet 
werden, ob die im Kommuniqus angege⸗ 
bene zeitliche Grenze für dieſe Beitragserhöhung 
innegehalten werden kann. Die No kſtands⸗ 
arbeiten, die das Kabinett in großem Um- 
fange in die Wege leiten will, um die Arbeits- 
loſigkeit einzudämmen, vor allem alſo das 
Straßenbauprogramm, werden allerdings por- 
ausſichtlich aus Anleihemitteln finanziert 
werden müſſen, da für dieſe Zwecke etatsmäßige 
Gelder nicht mehr zur Verfügung ſtehen. 

Gegen das Notopfer oder die Reichshilfe, wie 
man ER zweifelhafte Geburt jetzt nennt, wendet 
ſich die Vereinigung der Leitenden Angeſtellten, 
die es als eine Sonderſteuer für Beamte und ge⸗ 
hobene Angeſtellte bezeichnet. Namentlich die 
wirtſchaftliche Lage der Angeſtellten werde 
dabei von maßgebender Seite völlig falſch an- 
geſehen. Gerade fie ſpüren die ſchwierige Wirt- 
ſchaftslage durch Rationaliſierungsmaßnahmen, 
erhöhte Kündigungsziffern und Gehaltskürzungen 
beſonders ſtark. Vor allem werde an Regie⸗ 
rungsſtelle ſo oft vergeſſen, daß die Angeſtellten 
in der Privatwirtſchaft ſelber Rücklagen für 
die Zeiten der Stellungsloſigkeit der Krankheiten 
und des Alters machen müßten, da ihnen keine 
Penſion oder ähnliche Sicherung zur Ver⸗ 
fügung ſtehe. Da mehr als drei Viertel aller 
leitenden Angeſtellten nur noch den geſetzlichen 
Kündigungsſchutz und die geſetzliche Kündigungs⸗ 
friſt befißen, fei die Notwendigkeit derartiger 
Rücklagen beſonders groß. An Stelle einer dar⸗ 
artigen Sonderſteuer ſei das Reich verpflichtet, 
durch Ausgabenſenkung dafür zu forgen, 
daß es ſeine Verpflichtungen ohne eine derartige 
ungerechte Belaſtung einzelner Volkstejle, die 
bereits Steuern genug. zahlen müßte, und 
ſchwer zu kämpfen hätten, erfüllen könnte. Eine 
weitgreifende Behördenvereinfachung 
ſei vor allem geboten, wenn das Reich zu den 


> 
. 


Preußen aus verſtändlichen Gedanken, 


„Olid auf“ dem 392A. 


Glückwünſche zur 50⸗Jahr⸗Tagung 


Aus allen Gauen, in denen die deutſche Sprache 
erklingt, ſind in dieſen Tagen die Mitglieder und 
Freunde des Vereins für das Deutſchtum im 
Auslande nach Salzburg unterwegs, um hier 
an der Feier des fünfzigjährigen Beſtehens teil⸗ 
zunehmen. Zu dieſer Tagung kann der Verein 
für das Deutſchtum im Auslande ſchon heute auf 
eine außergewöhnliche Fülle der herzlichſten und 
bedeutendſten Glückwünſche und Belkenntniſſe 
zum Schutzvereinsgedanken hinweiſen. So haben 
die Miniſter Zzermak und Slama, Deiter- 
reich und die Landeshauptleute der öſterreichiſchen 


Landesteile, hohe katholiſche und evangeliſche 
geiſtliche Würdenträger. Führer der Wirt- 


ſchaft auf Arbeitgeber- und Arbeitnehmerſeite, 
deutſche Diplomaten und Miniſter dem 
Verein für das Deutſchtum im Auslande ihre 
Glückwünſche zum fünfzigſten Jubelfeſte aus⸗ 
geſprochen. Reichsbankpräſident Dr Luther 
betont, daß es für jeden Deutſchen eine Verpflich⸗ 
tung ſei, an der Schutzarbeit des Vereins teilzu⸗ 
nehmen. Reichsaußenminiſter Dr Curtius 
wünſcht dem Verein für das Deutſchtum im Mug- 
lande weiterhin ſegensreiche Entwicklung und er⸗ 
folgreiche Arbeit im Dienſte des deutſchen Volks⸗ 
tums, wie er ſie ſeit einem halben Jahrhundert 
betrieben habe. Hermann Müller⸗Fran⸗ 
ken, der letztvergangene Reichskanzler, betont, 
daß in der Arbeit für das Auslandsdeutſchtum 
aller parteipolitiſcher Hader zu ſchweigen habe und 
daß nach dem Ausgang des Krieges die Schutz- 
arbeit für das Auslandsdeutſchtum notwendiger 
geworden fei denn je. Reichsminiſter a. D. Külz 
weiſt auf die Tatſache hin, daß fait 40 Millionen 
Deutſche in nichtdeutſchen Staaten wohnen und 
daß es eine ſittliche Pflicht derjenigen Deutſchen 
ſei, die das Glück genießen dürfen, in den Gren⸗ 
zen des eigenen Staates ſich ungeſtört ihres 
Volkstums ſicher zu fühlen, für diefe Auslands⸗ 
deutſchen mit zu wirken. Der Vorſitzende des 
Vereins für das Deutſchtum im Auslande, Frei- 
herr von dem Buſſche⸗Haddenhauſen, 
erinnert in längeren Ausführungen an die Ent⸗ 
ſtehung und die Geſchichte der deutſchen Schutz⸗ 
arbeit und ſchließt mit den Worten, die der 
Ehrenvorſitzende des Verbandes. Reichspräſident 
von Hindenburg, in einem Geleitwort für die in 
dieſem Monat erſcheinende Geſchichte der Schutz⸗ 
arbeit am deutſchen Volke ausgeſprochen hat. 

„Ich wünſche dem Verein in ſeinem Jubi⸗ 
läumsjahre eine weitere Aufwärtsentwicklung, ſo 
wie ſie beſonders das letzte Jahrzehnt gebracht 
hat. Not hat Opferſinn geweckt. Opfer und 
Arbeit werden die deutſche Not brechen!“ 


ER Telegrapbiſche Meldung) 

Harburg, 5 Juni. In den ſpäten Abendſtun⸗ 
den des Meino brach in einem Oellager der 
FJ. Thörls Vereinigte 8 Oelfabriken AG. 
ein Feuer aus, das ſich in kurzer Zeit zu einem 
Großfeuer entwickelte. Außer der geſamten 
Jeue Harburg-Wilhelmsburg ſind von 
Hamburg 5 Büge ſowie vier Löſchdampfer 
zur Bekämpfung des Brandes ausgerückt. 

Der Schaden wird auf 2% Millionen RM ge⸗ 
ſchätzt, ift aber durch ausländiſche Verſiche⸗ 
rungen gedeckt. Die Fabrikleitung hält Selbit- 
entzündung für ausgeſchloſſen. Insgeſamt wur⸗ 


den 15 000 Tonnen Oelkuchen vernichtet. Star 
gejäbrbet waren ſechs in unmittelbarer Nü 
je 400 Tonnen Oel. 


Pia Deltanks mit j 
e konnten mit großer Mühe gehalten werden. 
Der Oſtwind trug das Feuer nach dem weiten 
Hafenbecken, Zwei dort liegende Tähne 
fingen Feuer und brannten vollſtändig aus. Per⸗ 
ſonen wurden nicht verletzt. 


— — — 


Das Seddiner Kleinluftſchiff 
untergegangen 


(Telegraphiſche Meldung 

Stockholm, 5. Juni. Trotz aller Bemühungen 
iſt es nicht gelungen, das Seddiner Klein⸗ 
luftſchiff, das geſtern wegen . 
auf der Oſtſee niedergehen mußte, zu bergen. 
Das Luftſchiff iſt in der Nacht in den Wellen 
verſunken und dürfte endgültig verloren 
ſein, da das Wafer an der Unfallſtelle ſehr tief 
iſt. ) i 


Nach zwei neuen Gasexploſionen im Kali- 
ſchacht Menterod a der Gewerkſchaft Vol ⸗ 
kenroda ift die Rettung der eingeſchloſſenen 
drei Beamten endgültig aufgegeben worden. 


niſche Hochſchule in Darmſtadt. Die Bedeutung 
der heſſiſchen Induſtrie iſt bekannt; dazu kommt 
Rhein⸗Heſſen als Mineralquellengebiet und die 
Bedeutung des Weltbades Nauheim. Niemals 
wird Heſſen, wenn die Frage eines Anſchluſſes an 
Preußen ernſthaft Geſtalt nehmen ſollte, ſich die- 
jem Lande mit leeren Taſchen nähern! Gefühls- 
mäßig beſteht aber auch im Lande Heſſen ein 
Argwohn gegen den Anſchluß an den preußiſchen 
Bruder, da man fürchtet, als Teil des Preus 
ßiſchen Staates ſchlecht behandelt zu werden. 
Man ſieht in gewiſſen Maßnahmen, die Preußen 
vor langen Jahren getroffen hat, um Verkehr und 
Wirtſchaft im eigenen Lande zu fördern, eine be⸗ 
wußte Uebervorteilung und legt mehr den böſen 
Willen, Heſſen zu ſchaden, hinein als den von 
dem 
eigenen Gebiet Vorteile zu verſchaffen. Daß dieſe 
preußiſche Politik, die man mit Recht oder Un- 
recht als Nadelſtichpolitik bezeichnet, zwangsläufig 
in dem Augenblick aufhören müßte, wo Heſſen in 
Preußen aufgegangen iſt, ſucht man leider noch 
immer gerne zu überſehen. 


Großfeuer in Harburg 


Unterſuchungsabſchluß in Neuhöfen | die Niom des juriſtichen 


[Drabtmeldundg unſeres Berliner Sonderdienſtes. 
Berlin, 5. Juni. Die Arbeiten der Gemiſchten Kommiſſion in 
Neuhöfen find nunmehr abgeſchloſſen. Jede der zwei Delegationen hat 
ihren Bericht fertiggeſtellt, und es ijt damit zu rechnen, daß am Freitag 


auf Grund dieſer Ausarbeitung ein gemein ſames 


deutſch⸗polniſches 


Kommuniqué von der Kommiſſion verfaßt und veröffentlicht wird. Man 
kann ſchon jetzt als ziemlich ſicher annehmen, daß die Reichsregierung un⸗ 
mittelbar nach der Bekanntgabe dieſes Berichtes die notwendigen diploma⸗ 
tiſchen Schritte in Warſchau unternehmen wird, um von der polniſchen 
Regierung die erforderlichen Maßnahmen zu verlangen. 


Ulitz- urteilsbegründung fertiggeſtellt 


[Eigene Meldung). 


Kattowitz, 5. Juni. Wie die polniſche Preſſe 
meldet, iſt die ſchriftliche Urteilsbegründung im 
Ulitz⸗-Prozeß vom Appellationsgerichtshof 
Kattowitz fertiggeſtellt worden und wird in den 
nächſten Tagen beiden Parteien ſchriftlich 
zugehen. Die Urteilsbegründung erfolgt deshalb 
ſchriftlich, weil der Staatsanwalt gegen das frei- 
ſprechende Urteil die Kaſſation angekündigt 
hatte. 


der Urteilsausfertigung die Reviſion ſchrift⸗ 
lich begründen. An Hand der Beweisauf⸗ 
nahme der zweiten Inſtanz wird alsdann beim 
Oberſten Gericht in Warſchau entſchieden, ob der 
Reviſion ſtattzugeben und das Urteil abzuändern 
iſt. Es ſteht nunmehr im Belieben des Staats- 
anwalts, ob er die ſeinerzeit angekündigte Re- 
viſion aufrechterhält, ſie alſo in der angegebenen 
Friſt ſchriftlich begründet, oder ob er von der 


Nach der Prozeßorduung muß der Staats- Einlegung der Reviſion abſieht. 
| ; 


anwalt binnen ſieben Tagen nach der Zuſtellung 


Bemeinfamer Rampi gegen de Bitiaftstie 


Unternehmer und Gewerkſchaften verhandeln ! 
[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! : 


Berlin, 5. Juni. Die Beſprechungen zwiſchen 
Vertretern der Unternehmer und der Ge⸗ 
werkſchaften über ein gemeinſames Vor- 
gehen zur Beendigung der Wirtſchaftskriſe 
nehmen ihren Fortgang. Auf beiden Seiten be- 
ſteht angeſichts der wirtſchaftlichen Lage der 
ernſte Wunſch, zu einem poſitiven Ergebnis zu 
gelangen. Der vom Reichsverband der Deutſchen 
Induſtrie und der Zentralgemeinſchaft der 
Arbeitgeber eingeſetzte Unterausſchuß hat 
feine Aufgabe bereits gelöſt. 

Die Beſprechungen zwiſchen der Vereinigung 
der Arbeitgeberverbände und dem 
Reichsverband der Deutſchen Induſtrie, bei 
denen am Montag Schwierigkeiten aufgetreten 


[Telegraphif 


Sevilla, 5. Juni. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ hat in glattem Fluge von Lakehurſt 
der Europa wieder erreicht. Um 10,50 Uhr 
Meg. überflog es die portugieſiſche Küſte an der 
Mündung des Tejo und begrüßte bald darauf 
die im Hafen von Liſſabon ankernden deutſchen 
Kriegsſchiffe der Mittelmeerreiſe. Im Flug- 
hafen von Sevilla waren alle Vorbereitungen 


kfür den Empfang und die Landung des Luft- 
heſſchiffes getroffen. 


Allerdings war der Flugpla 
nicht in günſtiger Verfaſſung, da er infolge eine 
wolkenbruchartigen Regens, der die ganze Nacht 
angedauert hatte, vollkommen aufgeweicht war. 
Militär für die Landungsmanöver ſtand bereits 
um Mittag auf dem Probe pur Verfügung. 

Um 16.20 Uhr MEZ. überflog das Luftſchiff 
Sevilla. Nach längerem Kreuzen über der Stadt 
entſchloß ſich die Fahrtleitung zur kurzen Zwi⸗ 
ſchenlandung im Flughafen. Um 18,10 Uhr war 
das Luftſchiff glatt gelandet. Die Paſſagiere, 
die nur Karten bis Sevilla genommen hatten, 
ſtiegen aus, Poſt wurde abgegeben und neue 
Poſt aufgenommen. Die neuen Paſſogiere beſtie⸗ 
gen das Luftſchiff, und nach einem Aufenthalt, von 
nur fünfbiertel Stunden ſtieg das Luftſchiff 
wieder auf, um den Weiterflug nach dem Heimat- 
hafen am Bodenſee fortzuſetzen. 


Zeppelin⸗Lügen 


Die gelungene Fahrt des Luftſchiffes „Graf 
Zeppelin“ iſt ein erneuter Anlaß für Neider des 
deutſchen Aufſtrebens, mit hämiſchem Miß⸗ 
blick auf das deutſche Schiff zu ſehen. Der 
Flug von Südamerika nach Lakehurſt ging 
ſchneller vonſtatten als urſprünglich vorgeſehen 
war, da die Fahrtleitung aus Gründen der 
Fahrtſicherheit von dem geplanten Um- 
weg über Havana mit einer Zwiſchenlandung 
Abſtand nehmen mußte. Es iſt auch in der deut⸗ 
ſchen Preſſe offen ausgeſprochen worden, daß 
dieſe Aenderung des Fahrplanes ſehr zu be⸗ 
dauern ſei, zumal im Hinblick auf die ſpani⸗ 
ſchen Fahrgäſte des Luftſchiffes, die auf die 
Zwiſchenlandung in Havana ganz beſonderen 
Wert legten. In einer Kritik der Zeppelin⸗ 
Fahrten war geſagt worden, daß in Zukunft die 
Fahrtleitung mehr Rückſicht auf die Wünſche 
ter Reiſenden nehmen möchte, die doch ein auher- 
ordentlich hohes Entgelt für dieſe Fahrt anlegten. 
Es war aber von allen Seiten, 
ſpaniſchen Gäſten der Fahrt anerkannt worden, 
daß der direkte Flug nach Lakehurſt eine Not⸗ 
wendigleit geworden war, um das Luft⸗ 
ſchiff und ſeine Reiſenden auf keinen Fall in 
Gefahr zu bringen. Polniſche Blätter verdrehen 
den tatſächlichen Sachverhalt jetzt in der gro⸗ 
teskeſten Weiſe, indem ſie behaupten, daß die 
fenen des Zeppelinluftſchiffes von der Be⸗ 
abung mit Rebolvern in Schach gehalten 
worden ſeien, da ſie verſucht hätten, Dr Eckener 


zu dem Umweg über Havana zu zwingen.!“ 


auch von den T 


waren, haben zu einer Einigung geführt. Es 
wird betont, daß das Ergebnis auf einen erfolg: 
reichen Abſchluß der Verhandlungen mit den Ge⸗ 
werkſchaften hoffen laſſe. Die 
mit den Arbeitnehmern ſollen am Freitag wieder 
aufgenommen werden. Die Arbeitgeber haben 


die Führer der Gewerkſchaften für Freitag, vor |N 


mittags 11 Uhr, zu einer neuen Beſprechung 
gebeten. Die Gewerkſchaftsführer haben dieſem 
Zeitpunkt zugeſtimmt. Die Beſchleunigung wird 
als ein Beweis für den Ernſt der Bemühungen 
gewertet, das gemeinſame Vorgehen der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer zur Ueberwindung der 


Wirtſchafts⸗ und Arbeitsloſenkriſe fo ſchnellſde 


wie möglich wirkſam zu machen. 


Zeppelin kommt bald nach Haus ie: 


Faüunſpiertel Stunden Aufenthalt in Sevilla 


che Meldung.) 


Schon die Tatſache, daß der Feuerſtrahl 
eines Revolverſchuſſes genügen könnte, um das 
ganze Luftſchiff in Fetzen auseinanderfliegen zu 
laſſen, dürfte hinreichend beweiſen, wie un⸗ 
finnig die Behauptung einer ſolchen Revolver ⸗ 
drohung gerade einer Zeppelinmannſchaft, die mit 
dieſen Gefahren am beiten vertraut ift, fein muß, 


Kein deuiſches Giftgas im Korridor 


(Telegraphiſche Weldung.) 


Berlin, 5. Juni. In einer Reihe von Zei⸗ 
tungen wird ein Bericht des „Expreß Poranny“ 
über einen neuen deutſch⸗polniſchen Zwiſchenfall 
im Korridor wiedergegeben, in dem behauptet 
wird, in einem aus Deutſchland kommenden 
Güterwagen ſei eine Ladung giftiger Gaſe, die 
als Getreide deklariert geweſen ſei, feſtgeſtellt 
worden. Wie wir hierzu erfahren, haben die 
deutſchen Behörden ſofort eine Nachprüfung 
dieſer Behauptung vorgenommen. Es hat ſich 
aber nicht das geringſte ermitteln laſſen. Die 
Sache ſcheint alſo auf reiner Erfindung 
zu beruhen. 78 8 


Die Frage eines Bewahrungsgeſe Per 
d. h. eines Öefehes, durch das geiftig defekte Pere 
ſonen unter beſonderen Rechtsſchutz 3 wer⸗ 
den, um zu verhindern, daß fie allgemein ⸗ 
ihäblie wirken, bildete den Hauptinhalt der 
Erörterungen auf der Jahresperſammlung der 
lechner Geſellſchaft zur Bekämpfung der Ge- 
chlechtskrankheiten. In dem Hauptvortrag der 
agung berichtete Minifterialrat Ruppert vom 
Reſchsinnenminiſterium über die wichtige Frage 
der Abgrenzung des zu bewahrenden Per- 
'onenkreiſes. Eine miete de der per ſön⸗ 


ichen Freiheit, wie fie dieſes Geſetz für die 
Betroffenen notwendig mit ſich bringe, könne nur 
da zuläſſig fein, wo es keinen anderen Au we 

che. . Das Geſetz folle ein Be wahrungs⸗ un 

ein Ver wahrungsgeſetz fein, es ſolle ausſchließ⸗ 
lich den Charakter der Fürſorge tragen. In 
den Kreis der Bewahrungsbedürftigen gehören 
das verwahrloſte Mädchen, der verwahrloſte 
rinker und der verwahrloſte Bettler. Die 
Schwierigkeit beſteht aber barin, die rechtliche 
Grenze fo zu treffen, daß Mißgriffe ausführen»! 
der Stellen unmöglich gemacht werden und die 
weiteſten Rechtsggrantien gegen die Verletzung 
der perſönlichen Freiheit gegeben werden. äh⸗ 
rend das Reichsinnenminiſterium auf dem Stand. 
1 hebt, daß, der ir wahrende entmündigt 
ein müſſe, fürchten die Fürſorgeverbände, daß 
eine derartige Einſchränkung das 9 
unbrauchbar mache. Auch wegen der Höhe der 
zu erwartenden Unkoſten iſt die Frage der Be⸗ 
wahrungsbedürftigen die Schickſalsfrage des Ge⸗ 


Verhandlungen 5 


Reichstags die Beſtimmungen ü 


Studiums 


Kultusminiſter Grimme vor der Preſſe 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin. 5. Juni. Der preußiſche Kultus- 
miniſter Grimme machte vor Vertretern der 
Preſſe ausführliche Mitteilungen über die 
Wege und Ziele der in Preußen geplanten Reſorm 
des juriſtiſchen Studiums. Bei dieſer Reform, 
die einen Zeil der Geſamthochſchulreform bildet, 
müſſe der Wiſſenſchaftscharakter des 
Univerſitätsunterrichtes gewahrt bleiben, der 
junge Student folle aber auch mit den Fragen des 
praktiſchen Lebens mehr als bisher 
bekannt gemacht werden. i 
In Erläuterung der Leitſätze, die vom Kultus- 
miniſterium nach Beratung mit 12 preußiſchen 
ſüddeutſchen Fachgelehrten aufgeſtellt und 

n Fakultäten vorgelegt worden find,- betonte 
Miniſterialdirektor Richter, die Refrom berbe 
ſichtige keine Examensänderung und laſſe auch die 
Möglichkeit, das Studium wie bisher in ſechs 
Semeſtern zu beenden. Durch Verhandlungen mit 
den übrigen deutſchen Hochſchulländern müſſe 
ſichergeſtellt werden müſſen, daß durch die neue 
Regelung, insbeſondere das Zwiſchen 
examen, die akademiſche Freizügigkeit 
nicht beſchränkt wird. Die Repetitorien. 
die den Schwerpunkt des juriſtiſchen Lernens 
wieder in die Univerſität verlegen folen, 
find als zweiſemeſtrige Wiederholungskurſe des 
geſamten Rechtsſtoffes mit einer Mindeſtzahl von 
16 Wochenſtunden gedacht. Durch die Kür 
zung der großen theoretiſche n Kollegs Toll 
Zeit gewonnen werden, für die ſtärkere Berid- 
ichtigung der neuen Rechtsfragen. mbe- 
ſondere des Arbeitsrechts und internationa- 
len Rechts ſowie für die beſſere Vertiefung in 
würtſchaftliche und ſoziale Fragen. 


Feierliche Belrüftiaung erſetzt 
den Eid 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 5, Juni. Das Einführung» 
geſetz zum Allgemeinen Deutſchen Strafgeſetz⸗ 


= 


uch und zum Strafvollzugsgeſetz ift jetzt dem 
Reichstag zugegangen. Das Einführungs- 
geſetz hat den Zweck, die Beſtimmungen über das 
erfahren dem neuen Strafrecht anzupaſſen. 
Der Reichsrat hat dem Einführungsgeſetz zu ⸗ 
geſtimmt und lediglich in der Frage der Todes⸗ 
delikte einen Vorbehalt gemacht. In einer Ent- 
ſchließung bringt er zum Ausdruck, das die 
vom Strafrechtsausſchuß des Reichstages in der 
erſten Leſung gefaßten Beſchlüſſe keine befrie- 


und damit der Gelegenheit zu ſtrafbaren Eides⸗ 
verletzungen könne dadurch Rechnung getragen 
werden, daß im Verfahrensrecht und in der ſonſti⸗ 
gen Geſetzgebung die Möglichkeiten, von der Bere 
eidigung abzuſehen, noch über die Vor ⸗ 
ſchläge hinaus vermehrt werden, durch die 
der Entwurf die Abnahme pon Verſicherungen 
unter Berufung auf die Pflicht zur Wahrheit 


begrenzt. 5 
nzwiſchen hat der Strafrechtsausſchuß 

Fi ber den Eid ſchon 
in zweiter Leſung beraten und durch Mehr⸗ 
heitsbeſchluß die Form des Eides 
überhaupt abgeſchafft. In Zukunft fol 
es, nur noch eine feierliche Bekräfti⸗ 
gung vor Gericht geben. 


Nie deutſche Minderheit in Ungarn 


(Telegrophiſche Meldung) 

Dfenpeit, 5. Juni Bei der Behandlung des 
Etats des Miniſterpräſidiums erklärte Miniſter⸗ 
präſident Graf Bethlen zur Minderheiten ⸗ 
frage, es ſei nur verſtändlich, wenn die ungari⸗ 
ſchen Staatsbürger mit deutſcher Muttersprache 
ihre Anhänglichkeit an ihre Mutter proche bekun⸗ 
deten. Dies widerſpreche den Intereſſen des Stam. 
tes ebenſowenig wie die Beſtrebungen auf Ertei⸗ 
lung deutſchen Unterrichts. \ 


ein Betwabrungsgeiet 


jeges, Die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Ges 
hlechtskrankheiten betonte, daß auch im Jitters 
eſſe ihrer Beſtrebungen die Durchführung eines 
entſprechenden Geſetzes dringend notwendig ſei. 
Ihre Ziele würden gerade durch ſolche Perſonen, 
die von einem Bewahrungsgeſetz erfaßt werden. 
könnten, häufig durchkreuzt. 2 


Bor dem Schiedsſpruch für Nordweſt 


(Telegrophiſche Meldung) 

Berlin, 5. Juni. Die Nachverhandlungen 
zum Zwecke der Verbindlichkeitserklä⸗ 
rung des Nordweſt⸗Schiedsſpruchs find 
öſtündiger Beratung am Donnerstag aben 
ergebnislos abgebrochen worden. Die Ente 
ſcheibung liegt jetzt beim Reichsarbeits⸗ 
miniſter, der darüber befinden wird, ob der 
Schiedsspruch für verbindlich erklärt wird. 


Radiozeitung an Bord der „America“ 


(Telegtraphiſche Meldung) 


Paris, 5. Juni. Wie die „Chicago Tribune 
aus New Mori meldet, wird an Bord des 
Ozeandampfers „America“ zum erſten Male 
eine tägliche radiophotographiſche Uebertragung 
von ganzen Zeitungsſeiten vorgenommen wer⸗ 
den, ſodaß die Paſſagiere jeden Morgen eine voll⸗ 
ſtändige Zeitun fami Inſeraten und Photo- 
graphien leſen können. 


dſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 156 | 6. Juni 1930 


“Unrerhalfungsbeilage 


— 


Hat das Kind bezahlt? 


Als ich neulich auf der Rückreiſe von Zoppot 
nach München war, hatte ich meine jüngſte Tochter 

i mix, zu derem fünften Geburtstag noch ein 
paar Tage feblten. Man konnte ſie aber auch 
für ein bißchen jünger halten, beſonders Leute, 
die nicht viel mit Kindern umgehen und ihr 
Alter ſchlecht zu ſchätzen verſtehen. ' 
Wir famen in Berlin früh morgens an und 
ich beſchloß, aleich nach dem Anhalter Bahnhof 
È fahren. um lange vor der Abfahrtszeit des 

ünchener Zuges recht aute Plätze zu bekommen. 
Das gelang uns auch. In einem noch ganz leeren 
Abteil ſetzte ich meine Tochter auf den Fenſter⸗ 
platz in der Fahrtrichtung, wo fie, noch müde von 
der Nachtfahrt. bald einſchlief: ich ſelber nahm 
neben ihr Platz. Allmählich füllte ſich der Zug. 
Unſer Abteil war ſchon ſeit ein vaar Minuten 
völlig beſetzt, da kam ein Herr angeſtürzt, der 
vielleicht Walter Claaßen hieß oder Werner Cru- 
ſius oder ſonſt welche mit einem W und einem C 
beginnende Namen hatte, denn dieſe beiden Buch⸗ 
ſtaben ſtanden auf dem kleinen Handkoffer, den 
er mit wenig Rückſicht auf ihm nahekommende 
Leute unnütz ſchwenkte. W. C. blickte in unſer 
Abteil hinein. Das Kind in der Ecke ſah 
er zuerſt nicht, weil ich mich zufällig gerade vor- Leben gern.“ 
gebeugt hatte, und nun mochte er glauben, daß 


Vielleicht gefiel dem Schaffner die häufige] den Sitzen angebrachten Huthaken aufgehängt 
Ausrufung ſeines Amtstitels in etwas unhöflich] hatte. 
klingender Art nicht. Jedenfalls ſchien es ihm Dieſes kleine Quäntchen Genugtuung ſtärkte 
keine Freude zu machen. W. Cas Aufforderung mein Selbſtvertrauen und parallel dazu mein 
folgen zu müſſen Freundlich und mit ‚ner ge. Glück auf ungeahnte Weiſe. Ich ließ Stephans- 
wiſſen Hoffnung tab er mich an. „Darf ich um die dom und Burg, Graben und Ring, Rat. 
Fahrkarten bitten? e 3 haus, Parlament, alle offiziellen und in- 
Da reichte ich ihm die zwei erforderlichen Fahr- offiziellen Sehenswürdigkeiten im Stich und 
karten: ein ganze für mich und eine halbe für ſuchte und fand den Knopfkönig von Wien, 
meine kleine Tochter, die immer noch ruhig Oeſterreichs und wohl auch Mitteleuropas älteſte 
ſchlummerte, ahnungslos, welche Kämpfe um ihren und größte Knopffabrik Adolf Huck, aus deren 
Platz ausgefochten wurden. Der Schaffner ſah Beſtänden mein kleiner Schönheitsfehler ſofort 
die Karten an, verzon feine Miene und reichte ſchmerzlos ergänzt wurde 
fie mir mit böflicher Verbeugung zurück: hl S über Wien! Mein K 
nber bie Ache bin a. er eh in 1d. neu und abſolut unauffällig "ah kee Ste x 
er Die i tw t i 2 $ i 
er Vin Orden den flüchtigen Beſchei Das Jakett war richtig geſchloſſen und mein 


„Iſt ja alles in Ordnung“ 5 h Fe aD ele 

W. C. war ganz blaß geworden. Nun io Blick wieder offen für die Schönheiten der alten 
ihm das Blut me. mächtig in den 55 Kaiſerſtadt an der Donau, deren Frauen be⸗ 
er fing an, ein bißchen zu token. „Na, da iſt zaubernd elegant gekleidet daherkommen, deren 
doch das Ende von wer! Da hört fid doch alles Männer alle durch ihren Anzug beweiſen, daß ſie 
auf! Bin ich etwa Ihr Narr? Tas tit doch eine bei einem Wiener Schneider arbeiten laſſen — 
Unverſchämtheit. Ich frage Sie, ob das Kind be- aber man bekommt auch ſchon für 125 Schilling 
zahlt hat und Sie ſagen nein, und nun hat es einen gutſitzenden Konfektionsanzug mit 2 Pein- 
doch eine Fahrkarte!“ kleidern aus dem Schaufenſter. Ich ſah die 

Ruhia ſuchte ich W. C aufzuklören. „Das eine Donau, den Donaukanal mit einer Ruber- 
ſchließt das andere nicht aus. Das Kind hat frei. | regatta auf reißenden Wellen trank den guten, 
lich eine Fahrkarte, aber es hat fie keineswegs einzigen Wiener ſchwarzen Kaffee, der in nichts 
ſelber bezahlt. Dazu ift es noch viel zu klein. mit unſerem deutſchen Kaffee zu vergleichen iſt, 
Nein, bezahlt habe i ch. probierte den bodenſtändigen, fo wunderbar leicht 
A 5 W. ©. börte meine fo ſehr durch Klarbeit ang- eingehenden Wein, ſöhnte mich zum Schluß ſogar 

gerad noch ein Eckplatz übrig geblieben wäre b ie den Feen 8 arenen l da ie er 77 BR n 1 8 p Wiener nien Sanferffitien 8 

2%, öfters drein s, it gebietend erhobenem Arm auf an;: er griff nach fein offer, zog ab und bli * 4 , : 

Im Triumph kam er bereingeichofien, das Köffer E- Tochter. „Ta, das Kind bal ri Uapi em Koffer. zog d 


Er verſchwand und pergaß dabei feinen Koffer. 
Oder vielleicht ließ er ihn abſichtlich da zum Zei⸗ 
chen, daß er ſich nicht mehr aus dem Abteil würde 
verdrängen laſſen. Der füngere, Herr, der ber- 
mutliche Geſchäftsreiſende, benutzte die Gelegenheit, 
eine Füße auf den Koffer zu ſtellen: Abwechflung 
iit angenehm. Die gute alte Dame bedauerte den 
Vorfall und war mit W. E. gar nicht einverſtan⸗ 
den. „Aber fo etwas!“ ſagte ſie. „Wie kann 
man nur! Grade ſo ein müdes kleines Kind muß 
doch einen Platz haben.“ „Nee, da irren Sie 
ſich gründlich“, miſchte ih der bermutliche Ge- 
ſchäftsreiſende ein. „Nur auf nen bezahlten Platz 
hat en Kind Anſpruch. Das it un mal nich an 
ders. Da könnten lauter Leute mit kleinen Rin. 
dern kommen.“ Dann wandte er ſich an mich. 
ie werden nachgeben müſſen — paſſen Sie 
auf! 


Die gute alte Dame nickte mir freundlich zu. 
„Dann nehme ich die Kleine auf meinen Schoß: 
ich tu's gern.“ 


Der vermutliche Geſchäftsreiſende vaßte auf. 
„Aha“, da kommt er mit dem Schaffner. Nun 
werden wir, ja ſehen. Sowas hab ich für mein 


i £ f derſchwunden. Wie nachher der längere Herr, für Adolf Huck der mir ein Baedecker des Ger- 
Den por . Dec. 300 3 Schaffner! Der Herr, zu dem das Kind gehört, der vermutliche Geſchäftsreiſende, mit großem Ver- | enS für die lichte Donauſtadt geworden war. 
und hielt an. Ein Schnauben des Zorns drang bat es mir ſelber geſagt. Das Kind muß runter anb zen feſtſtellte, hatte er fid) am Ende des Wa- Wenn aber jemand zwiſchen Preßburg und 
Aus ſeinem Munde, den er im Grimme verzerrte. (bon dem Platz. Schaffner Das Lind bat da gens auf ſeinen Koffer geſetzt. neben einer Tür, dem Wiener Oftbahnhof einen einzelnen, nicht zu 
So muß Herodes, der Kendermörder. ausgesehen [nicht zu ſitzen. wenn es nicht bezahlt Dat. Der wo er ſehr oft geſtört wurde. Er bekam auch großen, braunen Jakettknopf finden ſollte, der 
haben, nur daß der natürlich keinen Koffer hatte | Platz JAR ge beanſpruche ihn. Ich will nicht einmal in Halle, ſondern erit in Jena einen | darf ihn behalten Ich wünſche ihm nur, daß ihm 
: mich auf den Plaß jeben, Schaffner. ordentlichen Plaß. Peter Robinson. das Ding nicht auch in einer ſchönen fremden 


und auch nicht in einen Schnellzug ſtieg, nicht j ' 
einmal in einen Bummelzug. Dann drehte W. Stadt zu unrechter Zeit vom Jakett abſpringt! 


C. um, wobei der Koffer wieder gefährlich wir⸗ 2 
belte, und zog ab. In der Tür brummte er Kl A f lt 
noch: „Da Hort dich boch allen auf . bir inder einer u en Q 


Ruüdſech toe enen die Plätze wegnehmen! Nette ° 9 
Rückſichtsloſigkeit!“ 

Meiner Tochter gegenüber ſaß eine dicke alte 8 B St dt 
PATR Sie lächelte iept hs 1 Rizh in einer ro en a 
renndi: 5 : reute fid, 3 

s da feinen. auten Bap bahe. Mk ihr daß Wiener Reifebrief von Ehrhard Evers 


hatte. n 12 a 
ein jüngerer ea ein Geſchäftsreiſender. R 2 f 7 p i F 
Der Tee Auch, aber nicht freundlich. fondern| Die Sache mit Wien, und daß ich mich e zich mein Leben an weniger als einem 
ausgeriſſenen Knopffaden hängen, denn hier fuhr 


adenfroh: er war veraniint, daß W. E. ſich nicht mit ihm befreunden konnte, kam ganz ein- 
een 5 Inzwiſchen ſuchte W. C. ander⸗ fach. Es lag lediglich an dem Knopf. Das bes tatſächlich alles links. Links fahren, links 
märts nach einem Plak. Es mochten vielleicht darf keiner weiteren Erklärung. Jedermann kennt einſteigen, links abſpringen, rechts überholen, 
noch welche frei fein, aber fie pefielen ihm wohl dieſes peinlichſte aller Gefühle: irgendwo am An- beim Ueberqueren der Straße uerſt die Augen 
nicht. Auf einmal war er wieder da. Er ſah zug einen kleinen Defekt zu haben und zun unter rechts, dann von der Mitte ab {inte gerichtet — 
das Kind genau an, er jah mich genau an, er zog der Zwangsvorſtellung zu leiden, alle Welt blicke Frankreich mit 4,05 Kilogramm. 
den entſprechenden Schluß und dann fuhr er mich auf dieſen Defekt. n Eu i In Mitteleuropa entfallen in der Schweiz 3,38 
an: „Hat das Kind bezahlt?“ Bei mir fehlte. als ich in Wien eintraf, der Gefühl. Man weiß zwar genau: jetzt biſt du Kilogramm auf jeden Bewohner, in Deutſch⸗ 
Ich hatte mir f gedacht, daß W. C. mich untere, der zweite Jakettknopf. Nun kann man 


durch die erſte Hälfte der Fahrbahn und es kom⸗ i 1. E) ; c “In, 

anreden würde. r. ich batte eine etwas ge⸗ einen einreihigen Anzug gewiß offen tragen, aber a nur a ee a Er nn Seite, er FF nr 
fälligere Form erwartet. Zu wertaehend in Bde es gibt Gelegenheiten, wo man ihn, und jei es nur aber das preußiich-deutiche „Rechts-fahren⸗Gefühl? S n. In iten auf Italien un 
Hi i ine Ansprüche nicht. Ein ein, auf einen Knop?, unbedingt ſchließen muß, wenn | font einem das Gegenteil“ und w ti panien je 1.17, auf Griechenland 1,04 Kilo⸗ 
ae ‚Erienber Sie "ober: i =a man nicht ngchläſſig gekleidet oder gar unangezogen [ icht doch binaga Garantiert | gramm. Am wenigſten Kaffee wird in der 
hätte mir genügt. Der vollkommene Mangel jedes ausſehen will. Dieſer eine muß dann der untere Tſchechoſlowakei mit 0,98 Kilogramm jährlich, in 
derartigen Zuſatzes und ein rauher Ton, der die und darf unter keinen Umſtänden der obere fein; Sugoflaw'en 0,78, in Ungarn ‚DAS mai 
Frage dem Begriff des Anſchnauzens ſehr nahe und gerade dieier untere fehlte mir. Ich hatte wer kann dann wiſſen Polen 0,26 Kilogramm getrunken! Gehen wir 

t hatte, verdroſſen mich, und ich hatte ſeinen Verluſt erſt wenige Minuten vor der An- age N ar Gren an Di as mater ch Oſt 
nun keine Veranlaſſung mehr, W. C. mit Wohle kunft im Zuge bemerkt. Trotz des eifrigſten, von Auf den Autobuſſen polterte das Diktat durch p reg r weiter na en, 
wollen zu begegnen. Schnell überlegte ich mir der Flucht der koſtbaren Zeit beschleunigten und gee Straßen und Gaſſen mur Krupnik“, aber ſo wird der Kaffeekonſum ſtändig geringer, bis 
den Falk Hat das Kind bezahlt? wollte W. E. ſteigerten Suchens war und blieb er verſchwunden. 55 3 . u T M in ber aijt er 2 Gen bei en Cie: Ben 
} x = x N 5 3 Wien d ich wä ein raße befindet, konnte mir ni elfen, denn er von 23 Gram ro Ko 5 

Frage uaia ge ße dast ae Rete Ich ar e deen heine ee leren Krane 3 tamm pro Kopf der  Benölferung 
antwortete mit einem ſchlichten, knappen: „Nein!“] Das begann am Oſtbahnhof, wo ich dem Ge- 
„Nein?“ W. C. heulte das in einer Miſchung päckträger in Unkenntms der mir neuen Valuta 
aus Empörung und Triumph. Er ſchmiß jeinen ſtatt eines 50 Groſchenſtückes einen 5 Schilling⸗ 
Koffer auf den Boden, um beffer herumfuchteln zu schein in die Hand drückte, worauf das Hotelperſo⸗ 
können. „Hab ich mir ja gleich gedacht! Hat nal mich mit der ausgeſuchteſten Höflichkeit 
nicht bezahlt, das Kind — natürlich nicht! Aber bediente, die nur den einen Nachteil hatte, daß ſie 


Wer trinkt am meiſten Kaffee? 


Der Kaffeeverbrauch der europäiſchen Völker 
ſteigt, je weiter man von Süden nach Nor- 
den kommt, er fällt, je weiter man von 


verkauft Damenmoden, und ich brauchte einen anlangt. 
gewöhnlichen Jakettknopf. Niemand half mir. 
Alle Aurobuſſe wieſen immer wieder auf hren Der Schwur 
Reklameflächen zu Krupnik, gusgenommen einige 5 > 
wenige, die im Zeichen von Dbol durch den Ver. Graf Jgnatiew, Rußlands Botſchaftex in 
kehr ſchwammen. Aber wenn das Verhältnis von Konſtantinopel während der achtziger Jahre, für 
Odol zu Krupnik auch wie 1:10 erſchien: Auf | feine Kunſt des Lügens berühmt, wurde von 
Odol ſetze ich zehn gegen eins — Odol dringt durch, Osman Paſcha gefragt, ob er denn nie die Wahr- 
denn es kommt aus Sachſen! Nur meinen Knopf beit ſage, und gab die Antwort: 
konnte auch dieſes Idealmittel für echte und een * 
R 7 : ; A „Wenn ich ſage, ich ſchwö re, ſo bedeutet es 

falſche Zähne nicht wiederbringen. Ich blieb . neS 4 A 
geächtet. Im Theater in ber Yojephitabt, wo es nichts; wenn ich aber fage „auf Ehre“, dann 
eine hervorragende, ausgefeilte Aufführung eines | — ich j ch wöre es Ihnen — find meine Worte 
reizenden Stückes „Das häßliche Mädchen“ gab, wahr.“ 
fragte die Garderobenfrau, der ich meine beiden 
Freibilletts unter die Naſe hielt: In jeder Minute 16 Atemzüge. Der Menſch 
„Nimmt der Herr den Hut mit?“ macht in der Minute etwa 16 Atemzüge und atmet 

Dieſe Frage konnte nur im Hinblick auf mei- er 1 o er 50 yta Besen Ve M: 
nen nunmehr zur firen Idee gewordenen, Stunde 480 Liter. in 24 Stunden 11 520 Liter, in 


fehlenden Jackettknopf geſtellt worden ſein : s k a ] 
lehnte mit ten bochmütigſten Geſicht Bes ab [einem Jahre 4150 Kubikmeter. — In einem Kubik 


und zahlte wie Morgan jun. 50 Groſchen extra zentimeter Zimmerluft ſind 54 Millionen 
En alerbings um Er Betreten des 12 5 8 Staubteilchen enthalten im Freien 2 Millionen. 
raumes als Erſtes feſtſtellen zu müſſen, daß auf Wir atmen daher im Freien 23 Billionen Staub- 
allen Plätzen „der Herr den Hut mitgenom- [teilchen am Tage ein, im Zimmer ſogar 62 
men“ und an dem eigens zu dieſem Zweck vor Billionen. : 


fibt da in der Ecke, als müßte das jo ein. Es immer und überall nach einer ausgeſtreckten, 
muß aber nicht ſo ſein: wenn der Platz be-|offenen Hand ſchmeckte. i 
anſprucht wird, hat das Kind ihn zu räu⸗ Als ich mich am anderen Morgen durch die 
men. Ich mache Anſpruch auf den Platz. das] Tatſache einer 10proz. Trinkgeldablöſung beim 
Kind muß fort. Sorgen Sie ſofort,. daß ich mich | Begleichen der Rechnung und fonar dem Hotel- 
hinſetzen kann!“ diener unmöglich gemacht hatte, entließ man mich 
„Davon kann nicht die Rede fein,” jagte ich. mit berachtungspoll auf den nicht vorhandenen 
W. C. war enttäuſcht. nicht fofort geſiegt zu] Jafett'noyf gerichteten Blicken aus der Drehtüre. 
n. 7 einer nicht jo ſchnell ſiegk, wie er Ich hatte ſofort den Eindruck, daß nun alles per- 
ich das anfangs gedacht hat, wird er entweder | loren fei, denn an der Straßenbahnhalteſtelle, 
bm oder erit recht wild. W. C. wurde wild. die ſich kurz hinter einer Doppelweiche befand, 
m liebſten hätte er jetzt wohl meine kleine Toch⸗ brachten alle Wggenführer ihre Trams an der 
ter zum Fenſter hinausgeſchmiſſen und mich hin⸗ verkehrten Stelle zum Halten: der von rechts auf 
terher. Uber das konnte er doch nicht; er mußte] der linken Seite und der von links auf der rechten. 
ſich auf Drohungen beichränten. Dem war noch durch Liſt zu begegnen. indem 
„Sie wollen alio nicht? Sie müſſen! Und] man ſich einfach zunächſt auf die falſche Seite 
ob Sie müſſen! Sie werden ſchon ſehen, daß Sie | telte und dann ſolgerichtig mit der richtigen 
müſſen. Ich werde Ihnen das beweiſen. Das Bahn fahren konnte (22 Groſchen koſtet die Fahrt 
wäre ja noch ſchöner. Warten Sie nur — ich] — glückliches Wien, Du kennſt noch Kupfergeld!) 
hole mir jetzt den Schaffner.“ Doch nach dem Ausſteigen in der Innen 


— 


„Nur wirklich reine Seife ist der Haut auf dic Ä 
Dauer zuträglich. Daher empfehle ich Palmolive “ 7 


| 


N 


RNN 


* 


G 
\ 


betont Reinhardt, Schönheits- Spezialist in Hannover 


* 


» Wie oft haben Sie die Erfahrung gemacht, daß Ihre Haut auch im Sommer nach dem Waschen 
spröde wurde. Woran lag es? An harten Seifen aus unteinen Fetten.“ Bei der Palmolive- 
Seife glätten die reinen Palm- und Olivenöle die Haut — sie bleibt weich und geschmeidig, 4777425 
40 N behält ihre Frische. , Massieren Sie zweimal täglich Ihre Haut mit dem ren f 

Pt linden Schaum der Palmolive. Spülen Sie ihn zunächst warm, dann kalt à 


7 . ss e 
ab. Stets werden Sie eine wundervolle Belebung der Haut verspüren. Haon. Soscem 23 


ein Schönheitsmitiel ` 
NE UE PALMO LIVE. SIAM PO O VER SUCHT? PREIS 30 PF. 


HABENS STE SCHON DAS 


A 
Negewald‘ Hm 


Der neueste 
Großfilm mit 


Evelyn Holt 


Eiza Temary - Kowal Samborski 


nach Motiven des Romans „Bankhaus 
Reichenbach“ von Dr. Arthur Landsberger. 


Neueste Sensation — Anschlag auf das 
angesehenste Bankbaus der Stadt — 
Hunderttausende geraubt — Rätselhafi 
sind die Umstände — Ein Weib ist im 
Spiel! — Ein skrupelloser Abenteurer, 
machte es seinem Willen gefügig — 
Grausam drängt er sich in das Glück 
zweier Liebender — Die Rache der be- 
trogenen Geliebten bringt endlich die 
Wahrheit aus Licht — vernichtet alle 
Pläne des Verbrechers, 


2. Film 
Der Pfarrer von Kirchield 
Der schönste Film mit Wilhelm Dieterle 
Ab heute 


Intimes Theater 


Beuthen 08. 


T.. | 


Richard Nowak 
Lotte Nowak 


geb. Zerner 
VERMÄHLTE 


Beuthen OS. 


Küperstraße 9 5. Juni 1950 


Bruder 


im Alter von 28 Jahren bei einem Autounfall 
hoffnungsvolles Leben lassen. 


in 


Schauburg 


Ebertstr. 16 Gleiwits Ruf 4675 
m 


Der Walzerkönig 


Ein tönender Film aus d 
alten Wien um den Alt 
meister des Wiener Walzers 


Johann Strauß 


In den Hauptrollen: 


Hans S 
Fred Louis‘ Leran vier 
Bi 2 Pn, Rina, Ida Wist, 
is 2. Ffingstfeiert 
. en 


Heute, Freita d 
Sonnabend, i1 Uhr aeeoa, 


N. achtvorstellung 


Film -V : SONNEN 
MENSCHEN (IdealeNackt. 
heit und Freikörperkulfun) 


paa 
Kaufen Sie keine veralteten Matratzen bevor Sie 


sich nicht von den enormen Vorteilen unserer] auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in 
unt Tagen unter 


„Prinzeß-Auflegematratze DRP.“ 


unſchädl. Teintverſchö “ „ 
überzeugt haben. Alleinhersteller: Stärke B beſeitigt. Weine S tur. P. B70 * 2 NS = . ee è 5 nn re 
Koppel & Taterka Gegen Viel. Miteffer Starte A. e eee 
Abteilung Metallbetten Kaiſer⸗Frauz⸗Joſeſ⸗Drogerie, Beuthen DE. 4. RM, Angebote unter 8. 3. 386 an in allen Apotheken 
Beuthen 08. Hindenburg 08. Raijer Franz -Joſef⸗Platz. die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung Beuthen. 


Hohenlinde 


Statt jeder besonderen Anzeige 
Am Mittwoch, dem 28. Mai 1980, mußte unser inniggeliebter Sohn und 


Mans Bock 


Im Namen der Angehörigen 


enieur Fritz Bock 
indenburg OS., Kirchstraße 1 


Das Begräbnis fand bereits am 30, Mai 1930 in Capstadt statt, 


Der handliche Reise- 
proviant für die 


Ein gutes Geschenk 
zu jeder Gelegenheit 


„Detmolder Fruchischnitten“ . . 
„Detmoldiner Aprikosen-Schnitten 
BT A T 
3 Sorten ungefälschte Südfrucht- 
Täfelchen aus dem Sonderwerk 
tür reine Früchte-Rohkost 
———— 


Erstes Beuthener Reformhaus 


A. Röhner, Hohenzollernstr. 24. Ruf 4146 
(gegenüber Gymnasial-Turnballe) 


Reformhaus „Gesundbrunnen“ 
Gottfried Röhner 
Gräupnerstraße 1a. 


r . ne in a a 


EUTIN EDEN 


1 


LIANE HAID 
Gustav Fröhlich 


H. N. v. Schlettow / Weiss Ferdl 
Ein Groß-Ton- und Sprechfilm der Joa-May-Produktion der Ufa 


Manuskript von Robert Liebmann u. Karl Hartl nach der gleichnamigen Operette 
von Edmund Eysler / Libretto von Felix Dormann 7 Verlag J. Weinberger, Wien 


REGIE: GUSTAV UCICKY MUSIK: RALPH BENATZKY 


Es ist die zu Herzen gehende Geschichte einer großen freud- und 
leidvollen Liebe. Es ist ein echtes Volksstück aus den herrlichen 
Alpenländern, durchwoben von schönsten Volksliedern, von den 
Klängen jauchzender Jodler, von Spiel, Gesang und Tanz. Es ist 
ein mitreißendes Werk, das durch die geniale Erfindung des Ton- 
filmes echtes, unmittelbarstes Leben und Erleben widergibt. Bunt, 
vielgestaltig und großartig sind die Szenenfolgen, sind die Schau- 
plätze des Films und einfach, schlicht, naturhaft seine Menschen. 


HUREN 


HERISAU 


Tonfilm-Beiprogramm * Ufa-Wochenschau 
Ab heute 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Anfangszeiten 415, 680, 880 Uhr, — Sonntag ab 3 Uhr. 


Emm Anme mmm 
Familien- Nachrichten 


finden weiteste Verbreitung durdi 
die Ostdeutsche Morgenpost. 


Reisehogleiterin 


Nachdem ich als Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht 
in Breslau und als Notar in Breslau gelöscht worden 
bin, bin ich in die Liste der Rechtsanwälte beim 


Amts- und Landgericht in Gleiwitz 


eingetragen worden, 


Burek 


Rechtsanwalt. 


Ende 
Anfang Juli. 
Zuſchr. u. B. 2958 
an d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


— 


Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung der 
Anwaltspraxis zusammengeschlossen. 


Unsere Kanzlei befindet sich in 


GLEIWITZ, Reichspräsidentenplatz 3 
Fernsprecher 4120. 


Burek Heide 


Rechtsanwalt. Rechtsanwalt und Notar. 


DELI 


Des großen Erfolges 
wegen 
verlängern “iisauiyeiteres 
100%/oigen Voll-Tonfilm 


Westiront 1918 


(Vier von der Infanterie) 


mit FRITZ KAMPERS - GUSTAV DIESSL 
CLAUS CLAUSEN - HANS J. MOEBIS 


Dazu: Die neueste Wochenschau 
Beuthen-Roßberg 


PALAST-THEATER Sebarleyer Str. 85 


Von Freitag Montag, 6.-9, 6. 1930, 3 Schlager im Programm! 


N - bend 
L Eim |) iga Tschedhowa n „Diane“ te der Frau 
eines französischen Sfkziers, die um das Dasein ihres Mani 
ihres Kindes und um ihr eigenes Schicksal ringt. 7 Akte. 


„Die Verführerin“ Ein Film aus dem 


1 höchsten Norden. 
Die gewaltige Grubenkatastrophe! Ein Kampf um Geld und Liebe. 7 Akte 


Dina dla, Der Geliebte zelner Frau 


in Seitensprung ins Fhebett .. Lustspiel in 6 Akten 


von Zoreff und Bernfeld. 
Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 81 Uhr, 1. und 2. Felartag Anfang 2½ Uhr, 


Preise der Plätze: 1. Platz 0.60 Mk., Sperrsitz 0.80 Mk., Loge 1.— Mk 


Wiltungol- Tee 


in Capstadt, Südafrika, sein 


«THEATER 


Beuthen 05. 
Dyngosstraße 39 


Pfingstfahrt 


ist Früchte-Rohkost 


in vornehmer Form 


. 70 Pig. 
„50 Pig. 
50 Pi. 


In Beuthen nur bei: 


Neueröffnet 


Ruf 2372 
(gegenüber Berufsschule) 


emmer- 
Prössen 


Försterei, 


Deutſch OS.), idy, am Walde gelegen, 


arantie durch das echte ojt- u. Bahnſtat., bietet angen. ruhigen 


Heute Premiere! 


deutsche e Kriegs-Ton- U 
j S 


VIER VON DER INFANTERIE 
Kulturfilm leueste Emelha - Woche 


— 


Stadtgarten 
Das große Pfingst- Programm 


Der herrliche Vilma-Banky-Film 
Als 2. Schlager: 


Vin Ronju dub Tin 


Kulturfilm 


TS a nn ul as DS nn nn SS CE Saal nun nnun Zn ˙—¹r nn nn nn nenn, 


Conchita Montenegro 


die entzückende, junge Tänzerin in d.Großfilm 


Wenn Du zum 
Weihe gehst! 


Ein Film der Leidenschatt. 

Ein fesselnder, pikanter u, temperament- 
voller Fılm von den schönen Frauen und 
leidenschaftlichen Männern Spaniens. 


2. Film 
Das große Sensations-Drama 


Din Oyimjon 


Ein atemraubendes Südseeabenteuer 
in 7 Akten. 


Ab heute 


Schauburg 


Beuthen 08. 


W. 4½, 6½, 8½ 
In beiden Feiertagen 


2, 4½, Gin, 8½ 
„ Sprechfilmwerk 


7 


SA 


Worte klingen banal gegenüber der 
wuchtigen Größe dieses Werkes! 


Dazu: 


LICHTSPIELE 


GLEIWITZ 
gegenüber der Hauptpost 


GLEIWITZ 


Freitag—Montag 


Feiertags ab 3, Werktags ab 41⁄4 
Letzte Vorstellung 8½ Uhr 


Main Fi bening 


D.L.S.-Woche 


negen Rheuma, Nierenleiden elt. 


in allen Apotheken erhältlich 


Cati Adami; Breslau 1 
Blücherplatz 3 (Mohren-Apotheke) 


ihrem Wärmegr 


Beobachtungspoſten vor das Haus in der Fer⸗ 


r „ a ta. 2 Sure 2 
4 N 5 


Iſtdeutſche Morgenpost Nr. 156 6. Juni 1930 


+ Kunſt and Wiſſenſchaß 


* D (> > 


* 
Weſen noch nicht vorhanden, doch dürfte die] beſonderem Geſchick weiß der Komponiſt die 
400 Jahre Schokolade Anſicht Lowells, des verſtorbenen amerifaniichen | beiden politiſchen Kampflieder der Zeit, das 
i G Atronomen, der fih immer für die Bewohnbar⸗ Bourbonenlied und die Ma rſeillaiſe, 
n uropa keit = Mars 1 92 HE . E W ge he! nahen 
& r i 1 von Tundren auf der erfläche des Mars hat n unzweifelhaften Geſamthöhepun bilde r 
1 ö a0 aa beobachten wollen, us an Wahrſche in⸗ den Hauptteil des Schlußaktes einnehmende 
topa, die auf die ſpaniſchen Eroberungskriege in lichkeit gewinnen. Jur Nachprüfung der [Tanz der Freiheit, der zwar unverkenn⸗ 
Merito zurückdariert Für die Entſtebung des] Radiomeſſungen ſind per jing 571 Si chte bare 1 m Br ra x me 
S 7 fi i ilber aufgenommen worden, bie in anem | aurweilt, aber doch auch in ſtarkem Eigen⸗ j zr 77 K 
24 iria die meien . Lidt andere Reſultate aufweiſen als in ultra“ rhytbmhs zu letzter entſcheidender Balung treibt, a See 
d damit, es als „mepikaniſchen Uriprungs“ zu | rotem Licht. Pl er 5 eee E o Baar Pflege deutſcher Kunſt, E. V. in Berlin, für 
sgeicnen. Sin spanischer Poner 5 parbon e A Aker A x. De Meni Oberſchleſien zu übernehmen, nachdem die 


‚choc lattle“ her, was in altmexikaniſchem Dialekt . he ; 
etwa Waſſerrauſchen“ bezeichnet haben fol und Prohaslag Madeleine Guimard“ Hartmann. Wirkſame n er bisherige Geſchäftsſtelle der. Bereinigung in Dber- 
darauf zurückzuführen wäre, daß die Herſtellung ” dabei in den Bühnenbildern Prof. Silder- ſchleſien in B eitt þ en aufge 1 ſt worden tft. 


der Schokolade an den Flußläufen vorgenommen manns. Carl Schmidt⸗Belden hatte ſich 
a Diane gE 92005 * W den im Meslauer Stadttheater der un = 3 3 nur 
dettſchen Namen „Theobroma“ verliehen, ; entwidelte fi as mit eindrucksvoller Klang⸗ 
Am frgnzöſiſchen Hofe war die Soto- Reichödentfche Uraufführung f zanzung Tpielende Ofcheſter meiſt zu laut, Die 
lode zur Zeit Ludwias des Dreizehnten durch Das Te x tbuch zu dieſer jüngſten Oper Solopartie und damit 7 die Anfährung 
Anna von Oeſterxeich eingeführt worden: ihre aus dem Stoffgebiet der franzöſiſchen Revolu- empfing ihr Leben von der bluwollen Ve körpe⸗ 
Beliebtheit war Schwankungen unterworfen, wie tion ſtammt von der geiſtreichen Li Y Braun, rung der Titelrolle durch die leidenſchaftliche 
aus den Briefen Madame de Sevinnes herovre | der Generalstochter und ſpäteren Sozialiſtin. Hingabe Erika Darbo s. Erft in einigem Ab. 
geht, in denen wir die Behauptung finden, Ma⸗ Gerade von ihr hätte man ein perſönliches Be- | itand können hiernach die Vertreter der übrigen 
dame de Coetlogon habe ein Kind geboren, das kenntnis unter ſtärkſter Herausarbeitung des Rollen genannt werden: Nu do w (Soubiſe), 
zſchwarz wie der Teufel“ ſei, und daran ſei ein Weltanſchaulichen erwarten dürfen. Leider iſt Heyer ( Despréaur), Elſe (Blainvilliers), 
Seife delle neh h ulh Die p . ni Kat 5 3 Hiller (Mitglied des Tribunal). Der Erfolg 
4 8 3 ó S ; ; an der Oberfläche der Probleme haften ge⸗ 
ſo wird die Entſcheidung des berühmten Paters par i, 5 S i 
Pcobar überliefert, daß in Waſſer gekochte Scho. e 29 0 E ardh bes Gies piai 
olade — nach dem Satz „liquidum non frangit ich pieztergche ühlögröße packt, jondern 
jejunum“ — auch an Faſtlagen genoſſen werden lediglich eine Reihe geſchickt au'gemachter Theaters 
bürfe. Brillat Savarin widmet der Sdo- ein a a 3 gr 
z 7 9 n Koi 71015 A 'l one m au ge. 2 
er Be ee Tort 5 Herzog von Soubiſe wird von der erſten Tän- 
der Madame d Areſtel, Oberin des Kloſters zu zerin der Oper, Madeleine Guimard, die er 
Belley, daß Schokolade am Vortage in einem fürſtlich ausgeſtattet pot, leidenſchaftlich und echt 
‚anencenefäb gekocht werden und über Nacht er- . ift ie ae nur Gres olg. 
kalten müſſe, um fü Se r zune, denn er lie ie fade Gräfin Dlain⸗ 
Ira fülle zu . N BET. villiers, die ſeſber nur an die Heirat denkt. Als 
ſchloß ihre ſachverſtändige Ausführung mit dem der Herzog geächtet und ſeines Vermögens für 
Satz: „Der liebe Gott kann dieſe Heine Verfeine⸗ 


Karl Sczodrok Vertrauensmann 
der Gemeinnützigen Vereinigung 
zur Pflege deutſcher Kunſt in 96, 


Rektor Karl Sezodrok, der Herausgeber 
des „Oberſchleſiers“, der demnächſt von Colon- 
nowska nach Oppeln verſetzt werden wird, hat 


Ernſt Ritterfeld J. In Berlin ift der 
Theaterdirektor Ernſt Ritterfeld, der jahre ⸗ 
lang zu den volkstümlichſten Bühnenleitern Per- 
ling zählte, einer ſchweren Lungenentzündun im 
Alter von 68 Jahren erlegen. Ritterfeld hat ſeine 
Laufbahn als Schauſpieler an kleinen Bühnen in 
Glogau, Stettin uſw. begonnen, wurde dann Die 
veltoritellvertreter in Hambura. Er war ber 
Librettist der erſten Operette Jean Gilbertz. Vom 
Jahre 1909 bis 1921 leitete er das Luiſen Theater 
in Berlin, an dem er das Volksſtück pflegte. 
Auch er iſt dann der Inflation zum Opfer 
gefallen. 

er, A e $ 
, Dar- [gjagnenperem, an At „im Dentihen 
boſchen Darſtellung — frürmiſch, fodaß ies Auge Kammerſpiele im Schauſpielhaus und des Mün⸗ 
ſtattliche Reihe don Hervorrufen und die Aus chener Volkstheaters, Adolf Kaufmann, wurde 
ſicht auf eine gewiſſe Reportoirebeſtändigkeit gab. zum Verwaltungsrat im Deutſchen Büh⸗ 

Dr. Hermann Matzke. nenberein ernannt. 

er à N Intendant Smolny, Würzburg, geht nach 
„Der Adlerſchild für Schmidt⸗Ott. Der Reichs⸗ en. Der Ausſchuß der Hagener Theater WG., 
kräſident hat dem Präſidenten der Notgemein- | Hagen i. W., hat fih unter den in die engite 
ſachft der deutſchen Wiſſenſchaft, Staatsminiſter Wahl gezogenen Bewerbern für den Hagener 
9% D Dr Schmid Itt, anläplih eines Intendantenpoſten für den bisherigen Würz⸗ 
a 5 8 5 ga 755 Š 70. Geburtstages den Adlerſchild des Reichs burger Intendanten Smolny entſchieden. 
Fung nicht übelnehmen, da er ſelbſt aus lauter während Madeleine ihm alle ihre Schätze und verliehen und hat ihm gleichzeitig ein Schreiben 
Güte beſteht.“ ihre Hand anbietet, ja fie ertanzt ihm ſogar zugehen laffen, in dem er zm die beiten Glück 


unter Ueberliſtung der Wachen die Freiheit; aber wünſche übermittelt. De Reichspräſident führt . 
er verſchmäht aus Standesvorurteil ihre 5 aus. daß Herr von Schmidt. Ott m den ſchwerſten Man kann das Gras wachſen hören 
Eine neue Theſe über die Bewohn⸗ gung. Darauf gibt fie ſich lebensüberdrüſſig in Tagen deutſcher Not der deutſchen Wiſſenſchaft Prof. Thirring zeigte im Wiener Uni⸗ 
bark it n Armen ihres Kollegen Depréaux, der ſie ein tatkräftiger Helfer und Förderer ge⸗ ber Suez für teotetiiche Phyſik, daß es 
arkeit des Mars à 1 
In der amerikaniſchen Oeffentlichkeit erregen 


boffnungslos wenn auch nicht immer einwand⸗ worden fei. Die Gründung der Notgemeinſchaft tat lich mögli 5 
frei liebt, ſelbſt den Tod ber, beutichen, nende fei fein Wert. Tie babe nl ana. dich e Aer de a Diner, 
die Ergebniſſe der Radiomeſſungen der Profei- z 
foren Cobleng und Lampland vom Lo- M 


verluſtig erklärt wird, verleugnet ihn die Gräfin, 


unter der Führung Schmidt Sts entſcheidend Ultramikrometer, das der kürzlich ber- 
bazi den erhalte Wen EaR lebens- jtorbene Leiter der Wiener Radio elle Prof. 
ho 4 Al Jubilar di e anal = Richtera fonftruiert hat. Das Ultramikro⸗ 
laber e E Glückwünſche der Reichs⸗ meter, Bu N en rigen eg Be- 
r z A A , Un en wegungen der Materie zu meſſ i 5 
2 N pie Irene geſchult, verrät feine Satz⸗ Die Ehrendoktorwürde für Paula Müller- kanden Feſteht 1 T 955 
FR p nem in ſeinen hochſtrebenden Otfried. Der Vorſitenden des Deutſch-Cvange⸗ hängigen elektriſchen Schwingungskreiſen, wovon 
— = wei e Traafähigteit aber [ischen Frauenbundes und Reichstagsabgeordne⸗ einer durch eine äuberit geringfügige Verichiebung 
ſicht nicht ſchr han Derek 1 ‚u bier die geſangliche Deklamation und Linien- ten Paula Müller ⸗Otfried in 1 einer Kondenſatorplatte verändert werden kann. 


des Mars und kommen zu dem Schluß, daß 
ſowohl die Atmosphäre ihrer Dichte nach wie 


von 8 i übrung, nicht zu vergeſſen die aparte orcheſtrale ber wurde anläßlich ihres 65. Geburtstages am] Dad t i i i 
3 Der amerikaniſche tronom ichen ntermalung, in deren ſinfoniſchem Gefüge auch 7. Juni und der Geber des 25jährigen Beſtehens Sab e als Bfe 1 1 95 k Arber nik Sie 
G it des 


ickering, bisher einer der hauptſächli $ } 2 
egner ber Theſe von der Bewohnbarkeit Wagner und Strauß int tierend anzu-“ De ea Tr IR nee 


Mars, erklärte nunmehr auf Grund der bot! treffen find. Als Ganzes ift die Mufit eine ardeit im Dienſte chriſtlicher Nächſtenliebe und] dem allmahf; TR z 

liegenden Ergebniſſe, ſeine Anſicht korrigieren Miſchung zwiſchen Verismus, Historismus und ihrer Arbeit in Synoden und Parlamenten die Die 8 Ser Ion Se 

zu müſſen. Zwar feien Beweiſe von der Be- jener klangfreudigen Wiener Romantik, wie ſie Eh rendoktorwürde der theologiſchen Fa⸗ zueinander erzeugte Pfeiftöne, die das Wachſen der 
zurzeit etwa in Joſeph Marx gipfeln mag. Mit! kultät der Univerſität Göttingen verliehen. Pflanze akuſtiſch umſetzten. 


Bauſteine und charakteriſtiſche Wendungen von der Göttinger Ortsgruppe des deutſch-evangeli⸗ 


—. 


chen Frauenbundes in fler achten Lebens⸗ 


wohnbarkeit des Mars durch menſchenähnliche 


Das NACHDRUCK VERBOTEN 
Geheimnis 
vos Suenianta 


ROMAN YON RUDOLPH STRATZ 


a a 1 ꝶͥ 
Landbeinen des Seemanns. Ein brutales, brei-] gemunkelt worden fei. Man habe dieſen a. 
tes, vertrauliches Grinſen, mit dem eine „ber /balb und halb mit dem jähen Ableben der 
haarte, kurzfingerige, braune Tab: ſich dem jun- Dame, wenigſtens als Helfershelfer, in Verbin⸗ 
gen Mann am Tiſch entgegenſtreckte. Du ir Jeden falis ar ihm dort ae 
ó ückte ie F ſchaftli “or je] Boden zu heiß geworden, er ſei nach Mi- 
— . 8 Der je r arin N e cante ühergefiebeht! Wir hörten ja in Fuen⸗ 
lings, die Lehne vor ſich, auf den leeren vierten ſanta 2 genug von dieſem Menjen, unter 
warte, Sfienber Batte der andere auf ihn ge. deten Dad jeinerzeit Ihre Frau Schweſter vere 
wartet. Die beiden vertieften fih in ein eifriges * er el i PANA ; 
kaſtilianiſches 1 21 Herr Gily,- krampfhaft BE 1 ibm, in feiner Kneipe. trifft fid 
lächelnd, lüftete höflich feinen Hut und bat auf heute abend... Å A 
deutſch um Feuer. „ der Mann, der eben von unſerem Tiid- 
Der Fremde hörte nur halb hin. Er langte in ya Dee Wr peen fieden se ne 
bie Rodtajhe und legte ein Pale. Streichhölzer aner, Dedel Mi i I 
aul den a en ebe er fid. enen Ria ven Verbrechen 17 218 ob da ein ganzer 
mit dem einäugigen Seemann, griff flüchtin an Ning bon RER er k a 
leine Sportkappe und ging mit dem anderen, »Ach Gott die arme Elfi. . 
immer lebhaft plaudernd, in das Gewimmel der „Jedenfalls muß ich heute abend in diefe Ser- 
Fernandoſtraße hinein. a muſchel'!“ a 
ne Veen dd Die ne Bett von 5 „Wir beide!“ 
unterhalten!“ Herr Gilg urch heftiges „Sie kö i it, gnädi äulei 
Händeklatſchen den Kellner, zahlte und brach 55 weden de angelt eee 
; t D a mi- 


Der fremde Andächtige lächelte ihm böf- X 

ch. zu, trat über die Kirchenſchwelle und üb 
Fele u e Nabe ag , en 0 Be 
egung, ſei uge auf. Er ging raidh und s rr Gilg, ganz gegen feine Gewohnheit za; li 
— n eier e e und fiebrig, zu ihr bereinteippehte beit zappen 
gen Schritten im Flur eines Haus „Machen Sie ſich ſchnell fertig, gnädiges Fräu⸗ 

der Calle de San k rnando. i . lein! Unſer Mann ſitzt auf der Plage de Fabel 
„Gott fei Dank!“ ſprach — Minuten ſpäter am Tiſchchen eines Laffeehauſes im Freien und, 
im Hotel Herr Gila, „Sie dafs durch Gottes Wunder, ganz allein. Jetzt muß 


; es glücken 
tigo? Vortrefflich! Wie? Nun — ich war in«| onden 
Feste auch nicht müßig! „Herr Gila rieb ſich 
wo 


er mit Male Matteis jitter dem 


riedigt die Hände. „In der Bentralgarage, es ſtand: 


der Gieſebrecht unſer Auto eingeſtellt hat, 
Seen allerhand Volk, habe da einen tüd 


E AA = Na T 5 lück kein Wort Spaniſchl“ 
enſchen für unſere e gedungen Er x 5 licher dad in Dee ſtechen. Der andere läßt kurz vor Ich verſtehe zum G 
heißt El Cojo NIE der Hinke uß, weil er ſich ein⸗ ep ge heraus er Herrn Gilgs pendanti cher ber ein Patet an den Hafen bringen, das der die gegen Tauben Dane macht 


mal als Matroſe durch einen Sturz oom Maſt 
das Bein gebrochen hat, und fid ſeitdem als 
nwäſcher genährt. Ich werde ihn ſofort als 


Kapitän irgendwohin mitnehmen soll, Der 
wollte es gegen Abend durch einen Matroſen 
abholen laſſen. Aber unſer Mann erklärte das 
ginge nicht; denn er iei abends nicht daheim, 
ſondern in der Hafenkneipe Zur Seemuſchel “ 
Der Matroſe ſolle mit dem Boot am Hafenkai 
auf joen Francesko Sultanin warten, der ihm 
das Paket einhändigen werde! — Ah — da ſtebt 
an der Ecke unfer wackerer El Cojo!“ 


„Der deutſche Señor hat fih von dem Kapitän 


— als ob ich meine Streich⸗ 
ölzchen vergeſſen hätte, „und bitt ihn um 
Be Und fo geraten wir ins Geſpräch 
rwärts! rgeſſen Sie nicht, gnädiges 
Fräulein. Wir find Vater und Tochter. Wie 
im Hotel. Das fällt am wenigſten auf 
Se ee Maia 15 fh N ry der 
einen Stuhllehne und fuhr au utih fort: 
p die beiden Plätze frei?” fi 
„Bitte!“ f u i ; ; in fe; 
Mann mit jaak 8 de Auer derabſchisdet ind ift wieder in feine Wohnung 
der Zeitung bervor, in der ſein de es, gegangen!“ meldete der Lahme. 
. 3 falt lch want. und 5 paue Herr ws leiſe mit dem hin- 
3 „ohne ji te zwei zu kümmern, | fen: panier. rte immer wiede 
ne Namen „Concha del Mar.“ 1 Eata 
ee Gila tif das linte Auge unendlich „Dos beißt nämlich Seemuſchel!⸗ i 
liitin. gegen Male bin au. Er entnahm wmftänd wandte fih ſebr ernſt zu Male. Ein Gh 
lich ſeiner Taſche eine dicke Zigarre, knipſte be⸗ den Flamencos, andalnfiiche Zigeuner ihre 
butfam die Spitze ab — alles mit einer Lang- Schnadahüpfel vortragen! Und mit dieſer 
ſamkeit. daß unter dem Tiſch ihon Males Schuh. Seemuſchel', gnädiges Fräulein, ſchieben ſich die 


% Ich kann ja eine Mantilla umnehmen, als ob 
ich eine Spanierin wäre .“ 


nando pflanzen!“ t 
im Laufe des Vormittags ſteckte der 


li utausbruch. , d wi F 5 
ſeinen glattraſierten, trockengelblichen en Arpaia t ab iotr auber Pro 


menade der Märtprer!” Ex ſtampfte mit dem 
Fuß, „Ich ſelbſt bin ein Märtyrer! Ich hapr 
Weib und Kind zu Haufe! Was hab' ich hier in 


Mann. In Hambur Unterwäſche. Aber was 
tu’ ich hier auf meine alte Tage z 5 


n Deuticher! Das verſtärkt den Verdacht. daß 
Ihre arme Frau Schweſter unglüclicheriyeile ihm, 
zu K chem Pech ihr Vertrauen ſchenkte!“ 

„Un er? ; N 
Das weiß man nicht! Er wohnt bei 
dem Griechen mit dem Wollkopf, der ihn geſtern 
en Bahnhof abgeholt bat, in einem elenden 
Hinterzimmer. ieſer Levantiner, ein gewiſſer 
Jrancesko Sultanis. erfreut fih in Alicante 


Bin ich ein Detektiv daß ich auf Raubmörder 
ſand machen muß?“ knirſchte Herr Gilg. „Bin ich 
eine Gouvernante, daß ich auf Sie aufpaſſen 
muB? Natürlich muß ich auf Sie aufpaſſen! Ihre 
ee e n Fee and e Goanien 
oren! Soll ich heimfahren und i { 
Nun ift auch die zweite heidi . 
N 92 50 Mein Erſtaunen wächſt .“ 
„Bin ich ein Meſſerheld, der ſich i C 
del Mar mit gezückler Klinge e 
Matroſen ſtellt, wenn die Kerle gene Sie zu- 
dringlich werden? Ich din kein Meſſer ld. 
bin überhaupt fein Held! Ich werde troßdem fin- 
eben aber allein! Ein einzelner älterer Herr, 
E 1 ridt, ae ei au. re Be- 
gleitung verdirbt alleg! müſſen Sie eins 
iben! — Da find wir im Hotel Adler? 


(Sortfegung folgt] 


„Mir ſcheint — der andere erſt recht!“ Male 
ttei ſaß mit ineinandergerungenen Händen. 
„Und mit dem gräßlichen Geſchöpf hat die un⸗ 
üdjelige, weltunerfahrene Elfi SR Re 
ilih, Herr Gila: Ich iehe ja ein, daß wir nur 
Schritt für Schritt vorgehen dürfen! Aber lange 
balte ich das nicht mehr aus!“ 


r. 
in der Hand hielt, anreden. Da legte fidh ein faat. itt der Wirt ein gewiſſer Juan Fi iei 
ſchwerer ſchwarzer Schatten über den Tih, Juan Fita — exſchrecken Sie etzt — 5 Dir 

zin mahagonifarbenes, eingugiges Bulldogen.ſaß früher die Fonda Parado de San Joaquin 
antlitz unter der blauen Schirmkappe eines in Fuenſantal Er babe ſie ſeinem S wieger⸗ 
Schiffstapitäns, ein Stiernacken Laſtträgerſchul⸗ vater überlaſſen, weil eine ausländiſche Dame 
tern, ein vierſchrötiger Körper auf ſchwankenden dort ganz plötzlich ſtarb und allerhand darüber 


* — 


rr 


Nur das Zweckmäßige und das Bestel 


Das Reijen ijt heute mehr denn je eine 
Kunſt geworden, die verſtanden jein will. Es 
gibt fo viele Dinge, die zur Erleichterung 
des Reiſevergnügens erfunden worden ſind, die 
den Aufenthalt im Freien angenehm machen ſollen, 
die über das Notwendige hinaus ein wenig Luxus 
in das Wochenendzelt oder den Badeortaufenthalt 
ringen jollen. An ſich gelehen, find diefe kleinen 
Nebenſächlichkeiten alle ſehr reizvoll und ange⸗ 
nehm, aber es bedarf einer ſorgfältigen Aus- 
wahl, wenn ſie nicht zu einer Plage werden 
ſollen. Denn der Ballaſt in Ruckſack und Koffer 
wird leicht allzu groß, und je praktiſcher man die 
Reiſeutenſilien wählt, die man unterwegs mitzu⸗ 
führen und zu beaufſichtigen hat, umſo beſſer 
iſt es. 

Der moderne Kaufmann trägt dieſer Not- 
wendigkeit ohne weiteres Rechnung; er hat ſich 
heute voll und ganz auf den Dienſt am Kunden 
eingeſtellt. Es kommt ihm nicht darant an, feine 
Ware um jeden Preis an den Kunden loszuwer⸗ 
den, ſondern er achtet darauf, möglichſt der In⸗ 
dividualität des Käufers entſprechend Nat- 
ſchläge zu geben, um dem Kunden freie 
Wahl im Ausſuchen zu laſſen. Es beginnt ſich 


Camera-Kauf 


ist Vertrauenssachel 
NEE ET TE 


Größte Auswahl am Platze zu 

Originallistenpreis v. Zeiss- Ikon. 

Agfa. Voigtländer usw. zu haben 
auch gegen Teilzahlung 


beim optischen Fachmann 


Brillen - Pickart 


Beuthen OS., Tarnowilzer Ecke Braustraße, Tel. 4118 


Alle öffentlichen Sparkassen 
Deutschlands und Österreichs 
leisten auf unsere Reise-Kreditbriefe 
Zahlungen. 


Teuchertstraße 


Landratsamt 


Für die Reise ` 


Dauerwellen 


nach neuzeitlich unschädlichstem System, 
pro Wickel 1.— Mk. (Eventl. Teilzahlung) 


Frisier-Salon der eleganten Dame 


Große Blottnitzastraße 8. Telefon 2560 


eine neue Schicht von Käufern zu bilden, die in 
einem Vertrauensverhältnis zu dem 
Geſchäftsmann ſteht und die Sorgfalt der Be- 
dienung durch Treue und Anhänglichkeit im 
Kaufen lohnt. 

So wird der Käufer auch heute vor Antritt 
einer Reiſe zu ſeinem Kaufmann mit einem guten 
Teil von Vertrauen gehen und ſich mit ihm über 
ſeine Reiſeabſichten unterhalten. Er wird ihm 
anvertrauen, wie weit und wie lange er zu fahren 
gedenkt, wird ihm ſagen, wieviel Geld er aus⸗ 
geben kann, und wird im Gegenzuge von dem 
Kaufmann erfahren, welche Ware er am zweck— 
mäßigſten mitnimmt. 

Das Leitmotiv bei der Auswahl der Reiſe— 
utenfilien muß fein: Nur das Zweckmäßige 
und nur das Beſte! Nichts iſt un⸗ 
angenehmer als unterwegs, wo man als Gaſt im 
Hotel an ſich ſchon jeden Handgriff bezahlen muß, 
dazuſtehen und um Aufbewahrung dieſes 
und jenes Gegenſtandes zu bitten, als bei der 
heute nicht gerade ſehr großen Sicherheit immer 
und überall Angſt haben zu müſſen, ob auch 
ja der dreizehnte Koffer und das ſiebenundzwan⸗ 
zigſte Paketchen noch de ſind, unter unendlichem 
Aufwand an Zeit und Mühe, zwei und drei of- 
fer und Tüten nacheinander durcheinanderzu⸗ 
wühlen nach einem Gegenſtand, den man 
nachher in der Hoſentaſchc vorfindet. Des- 
halb wird jedem, der eine Erfahrung 
im Reifen hat, der Rat eine Gelbit- 
verſtändlichkeit ſein, das Reiſegepäck nur auf 
das Notwendigſte zu beſchränken. — Der 
andere Grundſatz heißt: Nur das Beſte mit⸗ 
nehmen! Gewiß mag man zunöchſt beim Einkauf 


Schwammbeutel, Reiserollen, 
Dosen für Seife u. Schwãmme, 
Köcher für Zahnbürsten 


Handbürsten, Rasierpinsel, 
Reiseflaschen 


Wllmmm, Beim 
° f Parfümerie 


Beuthen OS, Bahnhofstr. 10. 


BSahnhofſtraße 32—33 


1. Spezialgeschäftam Platze 


Telephon 4361 


einiges Geld ſparen, 


Anerkannt niedrige Preise! 
Verlangen Sie bitte unseren Katalog 


Joy, Tudons Dom. & Tom 
Für die Reise eine Camera aus dem 


otohaus „Germania“ Beuthen OS 


e & GONE 
GLEIWITZ 


Werkstätten für Herren- und Damen-Bekleidung vornehmsten Genres 
Lager fertiger impr. Straßen- und Reise-Slipons in engl. Ausführung von M. 98.— an 


wenn man eine billigere 
Ware nimmt, aber dann, wenn die Unbilden der 
Witterung und Belaſtungsproben des Gebrauches 
der Reiſe gegen die Dinge angehen, dann zeigt 
ſich, was die Qualität wert iſt. Die billige Ware 
wird ſich ſchnell abnützen, wird ſchadhaft werden 
und Reparaturkoſten verurſachen, die auf 
der Reiſe, fern von der fließenden Geldquelle, 
immer unangenehm ſich auswirken. Meiſt bezahlt 
man auch als Reiſender in der Fremde mehr als 
zu Haus, weil man die billigen und trotzdem 
guten Bezugsquellen nicht ſo gut kennt wie in der 
Heimat, kurz, alle Nachteile ſtehen gegen den 
ſchlechten Einkäufer. Derjenige aber, der die 
gute Qnalität von vornherein ſich geſichert 
hat, der daheim einen etwas höheren Preis für 
ſeine Reiſebedarfsartikel anlegte, der ſteht mit 
lachendem Geſicht da und läßt die kleinen Schick 
ſalsfälle der Reiſeunbilden getroſt und ſicheren 
Herzens an ſich vorüberziehen. 

Für den Wanderer iſt das wichtigſte ein 
guter Schuh, der gegen die ſteinigen Böden des 
Gebirges einen Schutz bietet. Auch waſſer⸗ 
dicht muß das Leder ſein, damit nicht eine Er- 
fältung den Genuß der Wanderung unmöglich 
macht. Ein ebenfalls waſſerdichter Ruckſack ſollte 
nie fehlen, und man ſollte darauf achten, ihm 
zweckmäßig zu packen, um nicht beim Tragen 
müde zu werden. Gute und praktiſche Reiſe⸗ 
ausrüſtungen kauft man heute ſchon um 
weniges Geld in unſeren einſchlägigen Geſchäften. 

Für das Seebab verſieht man ſich zweck⸗ 
mäßig mit einem guten Mantel, um auch bei 
Regentagen in der Lage zu ſein, ein wenig vor 
die Tür oder in den Wald gehen zu können. Auch 
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hier wird gutes Schuhwerk von Vorteil ein, aber 
auch die Eleganz fordert ihren Tribut. Sie ſollte 
gediegen fein, um ihren Träger nicht in Mig- 
kredit zu bringen. Ein ſolider Koffer, ein 
haltbarer Hutkarton find notwendig, um die 
Sachen fider und wohlbehalten. zu befördern. 
Auch hier gibt es genügend Auswahl vom ein- 
fachſten bis zum luxuriöſeſten Stück. 

Im Gebirge und am Strande dürfen in 
keinem Koffer die notwendigſten Schutzmittel 
gegen die Sonne für Haut und Augen feh» 
len, der Bedarf an kosmetiſchen Mitteln ift 
ja je nach dem individuellen Charakter des oder 
der Reiſenden verſchieden. Schließlich liegt wohl 
obenauf in jedem Koffer heute der Photoe 
Apparat, und der begeiſterte Sportsfreund 
wird ſich ſeine Tennisſchuhe und das 
Racket beſonders ſorgfältig verſtauen. Der 
Segler denkt an die Bpotsſchuhe und den 
warmen Sweater, das Angelgerät muß 
richtig verpackt werden, am beſten in einem Spe- 
zialkoffer aus Segeltuch oder Leder — und was 
ſonſt noch alles notwendig iſt, um den Erholung» 
ſuchenden auf der Reife mit dem Gefühl zu um- 
geben, daß ihm nichts zur Bequemlichkeit fehlt, 
das findet er bei der Beratung in den ein⸗ 
ſchlägigen Geſchäften, die ſich im Rahmen dieſer 
Seite zu ſeiner Verfügung halten. 


Zur Reisezeit 
den schönen kleinen Wecker 
die gute Schweizer Uhr 
den schönsten Schmuck 


bestimmt nur von 


Carl Kolbe, Gleiwitz 


Wilhelmstr. 45 neben der Ostdeutschen Morgenpost> 
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Der alte Schmuck wird zor Reise 
schnellstens wie neu aufgefrischt 
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Taſchen⸗ Fahrplan 


für die provinz Oberſchleſien 


iſt erſchienen und. in ſämtlichen Buchhandlungen 
ſowie an den Schaltern der Reichsbahn erhaltlich. 
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Berhaitung eines ungetreuen 
Rechtsanwalts 


(Telegraphiſche Meldung) 
Breslau, 5. Inni. 

In Obernigk wurde geſtern abend Rechts 
anwalt Arnold Dem low aus Breslau verhaftet 
wegen dringenden Verdachtes, in etwa 16 Fällen 
ſich der Unterſchlagung und Untreue 
ſchuldig gemacht zu haben. Die Verfehlungen 
ſollen ſich über mehrere Jahre erſtrecken. Die 
Höhe der veruntreuten Beträge ſteht noch nicht 


Oberſchleſierin 
im Müggelſee ertrunken 


vor einigen Tagen Frau Mittelſchullehrer 
Melchior aus Gleiwitz ertrunken. Frau 
Melchior hatte mit ihrem Gatten, der feit 


Jahren in der Bewegung der heimattrenen 
Oberſchleſier an führender Stelle tätig iſt, 
in Berlin an einer Tagung der heimattreuen 
Oberſchleſier teilgenommen. Im Anſchluß hieran 
wurde eine Motor boot fahrt auf dem 
Müggelſee unternommen. Bei der Rückkehr 
von der Fahrt, wenige Meter von der Landungs⸗ 
ſtelle entfernt, geriet das mit fünf Perſonen 
beſetzte Boot in die Wellen eines Dampfers und 
ſchlug um. Vier Perſonen konnten gerettet 
werden. Die beſondere Tragik des Ereigniſſes liegt 
noch darin, daß Herr Melchior die größten 
Anſtrengungen machte, um ſeine Frau in Sicher⸗ 
beit zu bringen, und glaubte, ſie bereits gerettet 
zu haben, als ſich herausſtellte, daß es die 
Frau eines anderen Fahrtteil⸗ 
nehmers war. Frau Melchior war anſcheinend 
ſofort verſunken. Ihre Leiche konnte bisher nicht 
gefunden werden. 


der Preußische Sandelsminife 
in Neuſtadt 


Der Preußiſche Handelsminiſter Dr Schrei⸗ 
ber traf auf femer Oberſchleſienreſſe am 
Dienstag abend in Neuſtadt ein. In feiner 
Begleitung waren Oberberghauptmann Slem: 
ming und Bergrat von Dewall vom Mini. 
ſterium und Vizepräſident Dr Fiſcher⸗ 
Regierungsrat Spannagel aus Oppeln. Der 
Miniſter war nach Neuſtadt n um ſich 
bon der ſchlechten Wirtſchaftslage der Leinen 
fobrik S. Fränkel, von der das wirt⸗ 
ſchaftliche Wohlergehen von Neuſtadt abhängt, 
au unterrichten. m Empfang hatten ſich die 

eiden Chefs der Firma Fränkel wwie Landrat 
Dr Pachur, Bürgermeiſter Dr Rath mann 
und Stadtperordneten⸗Vorſteher Bürkner ein⸗ 
gefunden. Der Bürgermeiſter ſprach Begrüßungs⸗ 
worte, und der Vizepräſident ſprach für den ver⸗ 
Binderten Oberpräſidenten. Der Miniſter ließ 
ſich dann von den Inbabern der Firma Fränkel 
einen eingehenden Bericht erſtatten. Bürger⸗ 
meiſter Rathmann überreichte eine Denk⸗ 
ſchrift. Am Mittwoch wurde eine Beſichtigung 
des es a Betriebes vorgenommen. Vor⸗ 

t trugen Mitglieder des Betriebsrates ihre 
Wünſche vor. Der Werkmeiſter Karl 
der auf ein 50jähriges Wirken im Fränkelſchen 
Betriebe zurückblicken kann, wurde dem Miniſter 
vorgeſtellt. Von Neuſtadt aus fuhr der Miniſter 

Ottmachan. Die Neuſtädter holen und 
wünſchen. dub die Anweſenheit des Miniſters 
nicht umfonſt geweſen ſein möge. 


Günſtige Flugverbindung 
Oberſchleſien— Marienbad 


Ab 16. Mai beſtehl eine neue, ſehr günſtige 
Flugverbindung von Oberſchleſien nach Ma- 
tienbad, Für die Zurücklegung der beträcht⸗ 
4 lichen Strecke werden nur 4% Stunden bean⸗ 
f ſprucht. Bei Benutzung der um 6,50 Uhr von 
A Gleiwitz abgehenden Maidine, die um 8 Uhr 
| in Breslau eintrifft erreicht der Fluggaſt noch 

die um 8.10 Uhr von Breslau nach Prag ftar- 

tende Maſchine der Deutihen Lufthanſa, die 
| 9.55 Uhr in Prag landet. Unmittelbar anſchlie⸗ 
5 dend ſtartet um 10,15 Uhr eine Maſchine der 
- Ceſkoſlovenske Stami Asrolinze, die in Ma- 

rienbad um 11,30 Uhr landet. a 
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Bei einer Bootsfahrt auf dem Müggelſee ift |4 Angeſtellte der Bank. 


um einen Horchwagen 


Beimel, Schl 


Die Beuthener Bankräuber machen Schule 


Eine Bank in Boppelan beraubt 


7000 Mark erbeutet — Die Täter auf einem Auto entlommen 
[Eigener Bericht) 


Oppeln, 5. Juni. Der Wagen wurde im Laufe des Tages 


In der Nebenſtelle der Kreisſpar. und| ; : zahri 8 
Girokaſſe Poppelan Kr. Oppeln wurde 555 . ee g der 


am Donnerstag in der achten on oga sa fin 

recher Raubüberfall ausgeführt. r der Wie feſtgeſtellt wurde, ijt der Führer des Wagens 
Nebenſtelle hielt kurs nach 8 Uhr. nachdem die gegen —— Stein * genen einen Kiefer- 
Kaſſe geöffnet worden war. ein Auto mit drei baum gefahren. Es ift anzunehmen, daß der 
[Per senen. das bereits mehr mals an der Neben- Führer des Wagens verlegt wurde, da das 
ſtelle vorbei gefahren war. Dem Auto entſtiegen 


Steuerrad erheblich verbogen war. In dem Auto 
wurden noch einige Geldrollen gefunden, 
doch handelt es ſich nur um etwa 20 Mk. Kupfer⸗ 
geld. Der Führer des Wagens mußte mit den 
Garagenverhältniſſen des Fabrikbeſitzers Kaiſer 
beſonders vertraut geweſen fein, da dieſer be- 
ſondere Sicherungen gerade an dieſer Garage 
hatte anbringen laſſen. Die Kriminalpoli⸗ 
zei aus Oppeln in Verbindung mit der 
Landjägerei hat den ganzen Tag über die 
Verfolgung der Räuber fortgeſetzt. 


2 Inſaſſen. während der Chauffeur im Wagen 
blieb und den Motor im Gange hielt. In der 
Nebenſtelle befanden ſich bereits 3 Kunden und 


Die Räuber zogen ſofort Revolver und 
bedrohten Kunden und Bankangeſtellte. 


Einer der Räuber ſprang über die Barriere und 
drang in den Kaſſenraum, während der zweite 
Räuber Kunden und Angeſtellte in eine Ecke 
drängte und mit vorgehaltenem Revolver in 
Schach hielt. Der Kaſſierer wurde gezwungen, 
die Kaſſenſchlüſſel auszuhändigen, 
worauf der Kaſſenſchrank geplündert 
wurde. Den Räubern fielen etwa 7000 Mark 
Bargeld in die Hände, und zwar etwa 2000 
Mark Hartgeld und 5000 Mark in Papiergeld. 
Die Räuber entfernten ſich ſchnellſtens mit dem 
Auto in der Richtung nach Alt⸗Schalkowitz. 
Dorfbewohner verſuchten noch im letzten Augen⸗ 
blick, das Auto zu verfolgen und 


auf das Trittbrett zu ſpringen, 


doch fuhr der Führer gleich ſehr ſcharf an. Der 
zuſtändige Landjäger nahm ſofort mit einem 


Grauſamer Anſchlag 


auf eine Greiſin 
Durch zahlreiche Meſſerſtiche ſchwer verletzt 
Oppeln, 5. Juni. 
In dem im Kreiſe Oppeln gelegenen 
Groß Döbern drang in der Nacht zum 
Mittwoch ein Unbekanter durch eine Dach⸗ 
öffnung auf dem Boden in die Wohnung der 
bereits ſchlafenden 83jährigen Witwe Marie 
Warzecha. Ehe die Greiſin zu ſich kam, 
fiel der Unhold über ſie her und mißhandelte 
ſie auf das grauſamſte, indem er mit einem 
Meſſer mehrmals auf ſie einſtach. Die Grei⸗ 
ſin wurde am Morgen mit zahlreichen 
Stichwunden am Kopf und im Geſicht, 
an der Bruſt und den Armen aufgefunden. 
Ihr Zuſtand ijt äußerſt bedenklich. 
Die Gendarmerie hat die Ermittlungen nach 


Wie weiter ermittelt werden konnte, hatten 
die Räuber in der vergangenen Nacht den Kraft⸗ 
wagen in Oppeln aus der Garage des Fabrik- 
beſitzers Kaiser aeitohlen., Es handelte ſich 

gi der Nummer 70 048. 
rlennungsnummer geän- t 


; dem Täter aufgenommen. 


bei dem die Nänber die 
t hatten. ER 


der Miechowitzer Aufruhr vor Gericht 


Schwere kommuniſtiſche Ausſchreitungen — die Schupo in Bedrängnis 
Einem Polizeibeamten das Ihr abgebiſſen i 
[Eigener Bericht! 


Beuthen, 5. Juni. Schindlexſchen Gaſthauſe ſchickten ſich die Beſucher 

„Am 19. Januar d. J. hatte die Kommuni⸗ſan, in Trupps unter Johlen und Singen nach 
ſtiſche Partei in Miechowitz im Saale von dem Rathauſe zu marſchieren, an dem eine De⸗ 
Schindler eine Proteſwerſammlung abgehalten, ſronſtration versammlung geplant war. Da zur 
mit der eine Theateraufführung der Internatio- fraglichen Zeit noch das vom Innenminiſter an- 
nalen Arbeiterhilfe verbunden war. Nach deren geordnete Umzugs verbot beſtand, wurde von 
uh war es auf der Straße zu den beiden vor dem Schindlerſchen N 


poſtierten Schupobeamten die Menge aufgefor⸗ 
ſchwere Zuſammenſtüße ö dert, auseinanderzugehen. Die beiden Beamten 
mit der Polizei 


waren aber der Menge — es ſollen ungefähr 200 
gelommen, die am Donnerstag Gegenſtand einer 


bis 300 Perſonen geweſen ſein gegenüber 
machtlos, und es mußte Verſtärkung hin⸗ 

ängeren Verhandlung vor dem hie igen erweiter⸗ 

ten Schöffengericht waren. Auf der An⸗ 


zugezogen werden, die auch bald unter Führung 
U x berung der Str wurden di izei 
klagebank hatten Platz Nest die Arbeiter ng der Straßen e Polizeibeamten 


eines Polizeihauptmanns erſchien. Bei der Säu⸗ 
Georg Sezudli Joſef Sokollik, Paul aus der Menge mit Steinen beworfen 


t 
Kaczmarzyk, die E efran Hedwig Qola- i 
nus, der Gengenbäner Heinrich Bittner 2 95 Paai, 
deſſen Ehefrau Marie Bittner, der Arbeiter] Der Rädelsführer Sczudlik war bon hinten 


an den Polizeioberwachtmeiſter Strelczyt 
herangeſprungen, hatte dieſem einen 


Fauſtſchlag ins Geſicht 


verſetzt und ihm obendrein noch, als er ſich auf 
dem Rücken des Beamten feſtgeklammert hatte, 
einen Teil des linken Ohres abgebiſſen. Die 
wiederholt laut gewordenen aufreizenden und 
ermutigenden Zurufe aus der Menge ließen 
keinen Zweifel übrig, daß es ſich um eine bewußte 
Zuſammenrottung und beabſichtigte Tätlichkeiten 
gegen Beamte handelte. Dieſen war es daher nur 


Georg Gromotka, der Häuer Alfred So⸗ 
bal la und der Häuer Joſef Pietr ga. Den 
Angeklagten wurde en tätlicher Angriff auf 
Polizeibeamte, Widerſtand gegen die Stagts⸗ 
gewalt, Beamtenbeleidigung und verſuchte Gefan⸗ 
genenbefreiung zur Laſt gelegt. 

Bei dem Haß ute mit der Polizei hatte 
der erft 22 Jahre alte Angeklagte Sczudlik, 
der gegenwärtig eine längere Zuchthaus ⸗ 
trafe verbüßt und den Gerichtsſaal mit erhobe- 
ner Fauſt und unter dem Rufe „Rot Front!“ 
betrat, die Rolle eines Rädelsführers übernom⸗ 
men. Nach beendeter Theateraufführung im 
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zwangspauſe im Oberſchlefiſchen 
Segelfliegerheim 


Groß Strehlitz, 5. Juni 

Zur Zeit berrſcht im Oberſchleſiſchen 
Segelfliegerheim auf dem Steinberg 
Ruhe, da Segel- und Gleitflüge zur Vermeidung 
von Flurſchäden nicht ausgeführt werden dürfen. 
Aus dieſem Grunde wird augenblicklich auch kein 
Fliegerkurſus abgehalten. Es iſt jedoch bereits 
Vorſorge getroffen, daß die in Frage kommenden 
Roggenfelder alsbald nach dem Schnitt auch ab⸗ 
geerntet werden, um ſo früh wie möglich den 
Segel- und Gleitflugbetrieb wieder aufnehmen zu 
können. Dieſe unfreiwillige Ruhe wird aber nicht 
untätig verbracht. Vor allem wird einer der 
neuen Gleiter zu einer- Segelflugmaſchine 
ausgebaut, um mit dieſer Maſchine wenigſtens die 
B-Prüfung ablegen zu können. Bei Wiederauf⸗ 
nahme des Flugbetriebes, Ende Juli bzw. Anfang 
Auguft, dürfte diefe neue Maſchine bereits ſegel⸗ 
flugfähig ſein. 


PP RASE AEE EEE i OE EE N se a 
Juriſtiſche Sprechſtunde 


Freitag, von 17—19 Uhr 
im Verlagshaus 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


möglich, mit dem Gummiknüppel in der 
Hand die Straßen zu ſäubern. Die Angeklagten 
Heinrich Bittner und Georg Gromokka, 
die den Aufforderungen der Beamten zum 
Weitergehen keine Folge leiſten wollten und aus 
dieſem Grunde mit zur Wache genommen wurden, 


ſchlugen mit den Händen um ſich und 
ſtemmten ſich mit den Füßen gegen den 
Erdboden. 


8 355 
da Je die Beamten beſchimpft hatte. 
den 


t iſt 
aber zu einer etwas milderen a gelom: 
ufruhrs 


anus, 
aczmarczyk 


Bauten 
Kinder von der Straße! 


Von den ſtädtiſchen Sprengwagenfüh⸗ 
rern werden in letzter Zeit ſehr oft darüber 
Klagen geführt, daß ſie in Ausübung der Spreng⸗ 
tätigkeit vornehmlich am Dr⸗Stephan⸗ und 
Kalideblock ſowie im Stadtteil Roß berg 
von auf der Straße umherlaufenden Kindern 
ſtark behindert werden. Zu wiederholten Malen 
konnten Unglücksfälle nur durch die Geiſtes⸗ 
gegenwart der Wagenführer verhindert werden. 
Das Städt. Betriebsamt richtet an die Erzie⸗ 
hungsberechtigten und auch an die Schulleiter die 
dringende Bitte, den Kindern weitere Beläſtigun⸗ 
gen der Sprengwagen zu verbieten. 5 


Mit Mann und Roß und Wagen 


Als der Kutſcher A. B. mit ſeinen Pferden 
zur Tränke in den Teich an der Kaminer 
Straße fuhr, geriet er an eine tiefe Stelle und 


Bei nordweſtlichen Winden Fortdauer des hei⸗ 
teren Wetters. Niederſchläge wahrſcheinlich. 
Temperaturen wenig verändert. 


; dn den ersten 10 Jahren 


die milde, reine, nach ärzt- 
` licher Vorschrift für die zarte Haut 
besonders 


NIVEA 


Schonend 7 1 seidenweicher 
Schaum in die 


macht sie frei fü 4 Dank des nur ihr eigenen Gehaltes an Eucerit dri 
kräftige Hamtarnung Ted Nivea-Creme leicht in die Haut ein, und erst 
bedeutet, merken wir Erwachsenen eingedrungene Creme kann ihre wohltuende 


an n Wohlbefinden und 


S Sonnengebräunte, 


gesunde Hauf 
erhalten Sie, wenn Sie Ihren Körper vor Luft- und Sonnenbädern mit 


NIVEA-CREME 


einreiben, — auch bei bedecktem Himmel, denn auch 
Ü Wind und Luft bräunen den a es Aber trocken 
muss Ihr Körper sein bei direkter onnenbestrahlung. 
Und gut mit Niyes - Creme vorher einreiben Das ver- 
mindert die Gefahr des schmerzhaften Sonnenbrandes. 


DERSEIFE 


autporen ein und 


ENG 


ung voll zur Geltung bringen. / Also 
-Creme auch bei bedectem Himmell 


bi: g 


von ihr ob. 


der ſchleſiſche Krankenkaſſentag 


(Eigener Bericht.) 


Reinerz, 5. Juni. 

Der ſchleſiſche Krankenkaſſentag, 
die Jahreshauptverſammlugn aller nieder- und 
oberſchleſiſchen Allgemeinen Ortskrankenkaſſen be» 
handelte außer dem Geſchäftsbericht eine Reihe 
von Beit- und Streitfragen. Beſonders hervor⸗ 
zuheben find die Arztfrage, das Krebs- 
problem und die ſoziale und wirtſchaftliche Be⸗ 
deutung der Geſchlechtskrankheiten. Ueber dieſe 
beiden letztgenannten Themata fanden eingehende 
Vorträge ſtatt. Der Provinzialverband Schle⸗ 
ſien zählt jetzt in Nieder- und Oberſchleſien 106 
Mitgliedskaſſen mit etwa 670 000 ver- 
ſicherten Mitgliedern. Die Zahl der Mitglieds⸗ 
kaſſen hat trotz der Verſchmelzung von Kaſſen zu⸗ 
genommen. Neu errichtet wurden im letzten Jahre 
die Kaſſen in Bolkenhain, Markliſſa, Stadt Neu- 
ſalz und Seidenberg D/Q. Acht ſchleſiſche Kaſſen 
haben eigene Erholungsheime. Ein 
Bild von der wirtſchaftlichen Lage der Kranken- 
kuſſen gibt die Stadt Breslau, die fih gezwungen 
iah, im vergangenen Jahr faſt 21000 Pfän⸗ 
dungsbefehle hinausgehen zu laſſen, mopon 
siwa 4 500 zur Durchführung kamen und etwa 
1500 fruchtlos waren. 

Zur Arztfrage wurde erklärt, daß die Kaſſen 
an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekom⸗ 
K men jeien. Arzthonorare von zuſammen 28000 
bis über 50 000 Mk. im Jahre ſeien keine Sel⸗ 
tenheit. An Arzneien und Heilmittel zahlte 
die Breslauer Kaſſe im vergangenen Jahre faſt 
2% Millionen Mark, alſo über 50 000 Mk. mehr 
als 1928. Betont wurde, daß es beſſer ſei, 
wenn die Krankenkaſſen dazu beitragen, den 
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8 Krankheiten vorzubeugen, als Krankheiten B 


; heilen zu müſſen. 

En TEE RORE PON E R ETI 

3 

i verſank mitſamt den Pferden. Der Kutſcher 
konnte ſich retten. Die Feuerwehr wurde 

| alarmiert, um das Geſpann herauszuziehen. Als 

E ſie ankam, war bereits ein Pferd ertrun- 

ken. Mittels Leinen, Ketten und Feuerhaken 

wurde das Geſpann herausgezogen. 


4 Laſtauto gegen Straßenbahn 


| Am 4. März erfolgte an der Ecke Tarnowitzer 
} Straße, Piefarer Straße ein Zuſammen⸗ 
i ftoß der Städtiſchen Straßenbahn mit 
dem Laſtauto einer Gleiwitzer Firma, der am 
Mittwoch Gegenſtand einer Verhandlung vor 
dem hieſigen Schöffengericht war. 
fahrläſſiger Eiſenbahntransport⸗ 
n fahrläſſiger Körper. 
verte 
| Kraftfahrzeug⸗Verordnung angeklagt, wurde der 
Kraftwagenführer K. aus Gleiwitz zur Berant- 
wortung gezogen. 
an dieſer Stelle poſtierten Schupobeamten ver⸗ 
ſuchte der Angeklagte, an der Straßenbahn 
8 vor beizukommen. Er wurde aber gezwun⸗ 
A gen, auf dem Bürgerſteig abzulenken, nachdem 
g das pon ihm geſteuerte Laſtauto den Führerſtand 
j der Straßenbahn vollſtändig zerſtört hatte. Durch 
j die Splitter der zertrümmerten Schei⸗ 
ben wurde der Motorführer der Straßenbahn 
nicht unerheblich an der Hand verletzt, und 
ein junges Mädchen wurde durch die vom Laſt⸗ 
auto abgeriſſene Tür auf die Straße qe- 
ſchleudert. wo es bewußtlos liegen 
blieb. Im Städtiſchen Krankenhauſe. wohin die 
Verletzte ſofort übergeführt wurde, wurde eine 
leichte Gehirnerſchütteruna feſtgeſtellt. 
8 Ohne ſich weiter um das von ihm angerichtete 
N Unglück zu kümmern, fuhr der Angeklagte mit 
ſeinem Laſtauto ſchleunigſt davon. Der 
chupobeamte, der an der Unfallſtelle Poſten 
í geb: feßte fidh ſofort in ein in der Nähe ſtehendes 
| Auto und fuhr dem Angeklagten nach. Er konnte 
an der Vereinsbrauerei auf der Hindenburgſtraße 
ſeinen Perſonalien feſtſtellen. Er wurde wegen 
Eiſenbahntransgefährdung und fahrläſſiger Kör⸗ 
perverletzung zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 
nis und weil er fid durch die Flucht der eft- 
nahme zu entziehen veriucht hatte, zu 20 Mark 
Geldſtrafe verurteilt. Für die ſechs Wochen Ge- 
fängnis erhielt er eine dreijährige Be⸗ 
währungsfriſt, muß aber 40 Mark Buße 
bezahlen. 2 


+ Stadtverordnetenwechſel. Infolge feiner 
Wahl zum unbeſoldeten Stadtrat hat Paul 
Balzer ſein Stadtverordnetenmandat der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei niedergelegt. Auf Antrag 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor⸗ 
Was dieſer Partei iſt der Häuer Ignaz 
Flack als Stadtverordneter feſtgeſtellt worden. 


“Förderung des Bildungsweſens im GIM. 
Am Mittwoch abend ſprach in einer zahlreich be- 
ſuchten Verſammlung des Gewerkſchafts⸗ 
bundes der Angeſtellten der Orts⸗ 
gruppenvorſteher Adolph über die durch Ar- 
beitsloſigkeit hervorgerufenen Notlage der 

7 Angeſtellten. Von allen Seiten drohe der 
Abbau, von dem beſonders die älteren Angeſtell⸗ 
ten betroffen werden. Die Behandlung der Frage 
der älteren Angeſtellten gewänne daher immer 
größere Bedeutung Die Angeſtellten ſeien auch 
berufen, an den Wirtſchaftsfragen des Staates 
mitzuarbeiten. Zur planmäßigen Förderung des 
Bildungsweſens wird der Vorſtand mit dem Gau⸗ 
bildungsobmann über einen Winterbildungsplan 
verbandeln. In Ausſicht genommen iſt ein von 
Berliner, Dozenten abzuhaltender Wochenlehr⸗ 
gang. Hingewieſen wurde auf eine zu Pfinaſten 
in Ratibor ſtattfindende Jugendtagung. 
In feinen weiteren Ausführungen berichtete der 
Vorſitzende über die außerordentliche Ganu- 
tagung in Coſel. Den Bericht ergänzte 
der Schriftführer Dlubis durch Beſprechung 
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Ungeachtet des Haltſignals des] R 


Beuthen, 5. Juni 


verwaltung auch durch erhöhte kommunale 


hatten die Mitglieder zahlreich Folge geleiſtet. 


Dem Rufe des Mietervereins, Stellung zu Die Mietserhöhungen 
nehmen zu den durch die Staatsregierung be- Jede Erhöhung fet in der Zeit wirtſchaftlicher 
ſchloſſenen und nach Ankündigungen der Stadt-] Notlage untragbar. 


Zuſchläge zu erwartenden Mietserhöhungen,] Mietserhöhung Stellung genommen. 


Beuthens Mieterſchaft 
gegen die Mietserhöhung 


Eine ſtarke Proteſtverſammlung — Entſchließungen an Staatsminiſterium 
und Magiſtrat \ 
(Eigener Bericht! 


Grundvermögensſteuer zu beſchließen. 
ſeien unerträglich. 


In der regen Ausſprache wurde zu der 
In einer 


Entſchließung wurde darauf hingewieſen, daß 


Nach Begrüßungsworten durch den Bezirks- f einé weitere Erhöhung des umlagefähigen 


vorſitzenden, Kaufmann Kempa, 
Stadtverordneter Harnoth kurz und ſtichwort⸗ 


berichtete kommunalen Zuſchlages zur Grundvermögens⸗ 


ſteuer durch die Stadt Beuthen mit der angekün⸗ 


artig über die bevorſtehenden Mietser hö-] digten Nachzahlungspflicht ab 1. April 


hungen. Zum Ausgleich 


eines Fehlbetrages] bevorſtehe. 


Dieſe Mietserhöhungen ſeien in die⸗ 


von 110 Millionen Mark im preußiſchen Haus- ſem Augenblick bedenklich, da die wirtſchaft⸗ 


halt ſollte nach neuen Einnahmequellen geſucht[lichen Verhältniſſe beſonders im Oſten ! 


werden. Der Finanzminiſter hat die Erhö⸗ 
hung der Grundvermögensſteuer um 


bis jetzt keinerlei Zeichen einer Beſſe⸗ 
rung zeigen. Die Zahl der Erwerbsloſen ift 


100 v. H. auf dem Verordnungswege mit Wir- | anuh in Beuthen immer noch ungeheuer groß. 


kung ab 1. Juni verfügt. 


Nicht genug damit, Die Bezirksverſammlung des Mietervereins pro- 


trägt ſich auch der Magiſtrat Beuthen mit teſtiere gegen die Mietser bö hungen. 


der Abſicht, eine Erhöhung der umlagefähigen 


der Anträge, beſonders der Beſchlüſſe auf dem 
Gebiete der Wohlfahrts⸗ und Jugendpflege. In 
ſeuthen wird ein Gaujugendſekreta⸗ 
riat errichtet werden. Geſchäftsſtellenleiter 
Schulte ſprach über die Krankenkaſſen⸗ 
Rn des GN. und über die Errich⸗ 
tung von Wohnungen in Beuthen. 


Schützenjubilare. Mit dem diesjährigen 
Pfingſtſchießen der priviligierten Schüßengilde 
ift die Feier der Bjährinen Mitgliedſchaft der 
Mitglieder Ofenſetzmeiſter Johann Gowik, 
Stellenbeſitzer Lukas Pogorzallek, Gaſtwirt 
Heinrich Nadale, Gutsvorſteher a. D. Thom 
und Konrektor Stanislaus Kiolbaſſa ver⸗ 
bunden. Da der Moltkeplatz, auf dem ſich früher 
der Hauptrummel anläßlich des Pfingſtſchießens 
der priv. Schützengilde abſpielte, durch die Be- 
bauung nicht mehr in Frage kommt, iſt den 
Schauſtellern, Paih- und Würfelbuden, Bierzel⸗ 
ten uſw. uſw., das durch die abgetragene Rokoko⸗ 
alde frei gewordene Gelände neben dem 
Schützenhaus in dieſem Jahre eritmalig zur Ver- 
fügung geſtellt worden. Schon ſeit einigen Tagen 


ung und Zuwiderhandlung gegen die | find 


ind auf dieſem Platze und auf der danebenliegen⸗ 
den Spielwieſe des Schützenhauſes, die, wie in den 
früheren Jahren. ſo auch in dieſem Jahre mit als 
à ummelplatz dient, zahlreiche fleißige Hände mit 
der Aufrichtung der kleinen Zeltſtadt beſchäf⸗ 
tigt, um die nach vielen Tauſenden zählenden 
Feſtplatzbeſucher aus der nahen und weiten Un- 
gegend aufnehmen zu können. 


Dritte Schwurgerichtsperiode. Am hieſigen 
Landgericht findet vor den Gerichtsferien voraus- 
ſichtlich noch eine dritte Schwurgerichts⸗ 
periode in dieſem Jahre ſtatt, in der voraus⸗ 
ſichtlich auch der Mord an dem Schießhauswirt 
Wollny und die ſchwere Bluttat auf der 
Schießhausſtraße, der der Grubenarbeiter 
Barzek zum Opfer gefallen iſt, unter anderen 
Straftaten ihre Sühne finden dürften. 


* Dreifte Diebſtähle. In der kurzen Zeit, als 
der Rollwagen einer hieſigen Speditionsfirma un⸗ 
beaufſichtiat auf der Straße ſtand wurden von 
dieſem ein Fahrrad und ein Ballen Lein ⸗ 
wand entwendet. Der Täter konnte von der 
biefigen Kriminalpolizei ermittelt und feft- 
genommen werden. Bei der in feiner Woh- 
nung vorgenommenen Durchſuchung wurde auch 
noch ein Kolli von den Wagen anderer Spedi- 
tionsfirmen gefunden. Der Dieb wurde in das 
hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. — Die An⸗ 
geſtellte eines hieſigen Hotels hat einem Rei- 
ſenden, der dort abgeſtiegen war, die Brieftaſche 
mit 300 Mark geſtohlen. fie aus Dft- 
Oberſchleſien ift; fo wurde fie von der Kriminal- 
polizei feſtgenommen und dem Gericht zur 
geführt. — In einem bieſigen Reſtaurant 
hatte ſich eine Schänkerin in der kurzen Zeit von 


drei Tagen, die ſie dort beſchäftigt war, ſchon 
70 Mark rechtswidrig angeeignet. Sie mußte 
ebenfalls im hieſigen Gerichtsgefängnis unfrei⸗ 


willigen Aufenthalt nehmen. 


„ * Beitrafte Unachtſamkeit. Eine bittere Ent- 
täuſchung mußte ein Angeklagter erleben der vor 
länger als drei Jahren vom hieſigen Schöffen- 
gericht zu einem Monat Gefängnis ver⸗ 
urteilt worden war. Da er aber noch unbeſtraft 
war und um ihm Gelegenheit zu geben, das Ge⸗ 
fänanis noch einmal zu meiden, batte er eine 
dreijährige Bewährungsfriſt zu⸗ 
gebilligt erhalten. Der Angeklagte war allen ſeine 
Verpflichtungen richtig nachgekommen. Ber- 
geſſen aber hatte er, von der Veränderung 
ſeines Wohnſitzes dem Gericht Mitteilung 
zu machen. Die Folge davon war, daß die Be⸗ 
währungsfriſt widerrufen wurde und der 
A doch noch ins Gefängnis wandern 
muß. ; 
. * Städtijhes Orcheſter. Heute nachmittag 
findet im Städtiſchen Krankenhaus 
um 5%, Uhr ein Konzert des geſamten Orche⸗ 
ſters mit folgendem Programm fatt: 1. Einzug 
der Frühlingsblumen von Kockert, 2. Ouvertüre 
zu „Se jetais roi“ v. Adam. 3. Gold und Silber, 
Walzer von Léhar, 4. Auf der Wanderſchaft von 
Mannfred, 5. Hurrah, die Muſik kommt von 
Zimmer. Am Sonnabend iſt im Konzerthaus ein 
Abend mit Wiener Weiſen. Aus dem 
Programm ſeien genannt: „Deutſche Tänze“ von 
Mozart, Walzer aus dem „Roſenkavalier“ von 
5 — Strauß und ein Potpourri über Wiener 
ieder. 


+ Die Städtiſche Berufsfeuerwehr im Mai. 
Im Mai iſt die Feuerwehr neunmal ausgerückt, 
und zwar: zu einem Mittelfeuer, fünf Klein⸗ 
feuern, zwei böswilligen Alarmen und einmal zu 
beſonderer Hilfeleiſtung. Die Krankenwagen 
rückten aus: zur Krankenbeförderung in der 
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Stadt 70mal, zu Unfällen mal, nach auswärts 
Z5mal. Von den Krankenwagen wurden in 131 
pal 1014 Kilometer zurückgelegt. Die Un 
allwache wurde 19 mal in Anſpruch genom⸗ 
men. Desinfektionen kamen 42 zur Ausführung. 


„ Eiſenbahn⸗Pfingſtverkehr. Am Pfingſt⸗ 
montag verkehrt P 582 von Beuthen bis 
Gleiwitz, Beuthen ab 21,10, Gleiwitz Per- 
ſonenbahnhof an 21,39 Uhr. ( 

a 


A ataft-Sport-Alub 06 hält am Sonnabend, 8 Uhr, 
in Eberts Lokal, Feldſtraße 4, feine Monatsverſamm⸗ 
lung ab. : ? 

* Neihsbund der Kriegsbeſchädigten und Kriegers 
hinterbliebenen. Freitag, 20 Uhr, Mitgliederverfamm- 
lung im Schützenhauſe. Berichterſtattung über den 
Bundestag in Mainz. 4 . 

Glatzer Gebirgsverein. Pfingſtwanderung durch 
das Adlergebirge. Abfahrt Sonnabend, 14,13 Uhr. Die 
e ſammeln ſich in der Haupthalle des Bahn- 
ofes. : 1 255 Wr yari 

Euyangeliſcher Jungmännerverein. Radtur nach 
Niborowitz, Hammerſee, am Sonnabend. Treffpunkt 20 
Uhr Evangeliſches Gemeindehaus. Pfingſtſonntag Gug, 
wanderung nach Niborowitz. Treffpunkt 6 Uhr früh 

am 


Hauptbahnhof. 

* Sportlehrgänge im Landkreiſe. Nachdem 

Dienstag, pe ARE j Abende 8 Uhr, im. pintei EN 

unge ad. bein gemeinjamer wimm ni 
für alle en * wem er 0 42 y 
Miechowitz und Mikultſchütz ſtattfand, werden für Fret- 
tag, den 6. Juni, abends 614 Uhr, alle Sportler der 
Lehrgänge in das Beuthener Stadion einge 
laden. Abſchluß und Ablegung der Bedin⸗ 
gungen für das Sportabzeichen. 

* Skibund. Den Mitgliedern des SBB. ſteht auch 
in dieſem Sommer wieder das Freiſchwimmbad 
im Stadtpark für Schwimmübungen zur Verfügung, 
und zwar an Sonn- und Feiertagen von 13,30 bis 
15,30 Uhr und Mittwoch und Freitag von 18,15 bis 
20,15 Uhr in den Monaten Juni, Juli bis 15. Auguſt 
und von 17,45 bis 20 Uhr in der Zeit vom 16. Auguſt 
bis 15. September. 

* Yuszahl von Mündelgeldern. Die nächſte Aus- 
zahlung von Mündelgeldern erfolgt am Dienstag, dem 
10. Juni, in der Stadthauptkaſſe (alte Reichsbank), und 
zwar von 8½ bis 12% Uhr vormittags. 

Stadtbücherei. Die Stadtbücherei ift am Sonn⸗ 
abend vor Pfingſten geſchloſſen. g 


Film⸗Vorſchan 


Kammer ⸗Lichtſpiele. Der ab heute zur Aufführung 
gelangende neue Groß⸗Tonfilm der Ufa „Der unſterb⸗ 
liche Lump“ iſt im Sprachlichen, Muſikaliſchen und 
Bildmäßigen von ergreifender Schönheit. Die Haupt» 
rollen des Filmes ſind mit erſten deutſchen Darſtellern 
beſetzt, u. a. Guſtav Fröhlich, Liane Haid, H. A. 
von Schlettow. 

* Intimes Theater. Das heute erſtmalig zur Bor- 
führung gelangende Programm bringt als Hauptfilm 
„Einbruch im Bankhaus Reichenbach“ mit der entzücken⸗ 
den Evelyn Holt in der Hauptrolle. Als zweiten 
Schlager ſieht man Wilhelm Dieterle in „Pfarrer 
von Kirchfeld“ von Ludwig Anzengruber. 

* Schauburg. Der heute erſtmalig zur Vorführung 
gelangende Film „Wenn du zum Weibe gehſt“, behan⸗ 
delt den Roman einer jungen ſpaniſchen Tänzerin. Im 
Beiprogramm ſieht man den Senſationsfilm „Die 
Opium a auf Hawai“. 

* Deli-Sheater. Des großen Erfolges wegen wird 
der 100prozentige Ton. und Sprech-Großfilm „Weſtfront 
1918“ verlängert. Der Krieg iſt in dieſem Film Thema 
und Hauptdarſteller. Meinungen werden gezeigt, gegen ⸗ 
übergeſtellt, ohne daß irgend eine Tendenz herausgear⸗ 
beitet iſt. Dazu die neueſte Wochenſchau. : 

* Palaft-Theater bringt drei erſtklaſſige Schlager im 
Programm. Als erſter Film: Olga Tſchechowa in 
„Diane“. Die Auflöfung der napoleoniſchen Armee in 
Rußland, der überſtürzte Rückmarſch und das Schickſal 
einer Frau, die um das Leben ihres Kindes ringt. 
Zweiter Film: „Die Verführerin“. 
gierde, Geldſucht und 
und Rettung aus höchſter Not. Dritter Film: Dina 
Gralla in „Der Geliebte feiner Frau“. Eine Komö⸗ 
die in ſechs Akten von Dr. Fritz Zoreff und Siegfried 
Bernfeld. 


Miechowitz * 


Schaufenſter⸗Einbruch. Auf der Reptener 
Straße wurde nächtlicherweiſe die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe der Kreuz⸗Drogerie eingeſchlagen. 
Geſtohlen wurden drei Photo-Apparate und 
verſchiedene Kleinigkeiten. 4 2 


Vorſätzliche Brandſtiftung. Im Keller des 
Gaſtwirts Murnalla war ein Brand ausage- 
brochen, der von Hausbewohnern und Nachbars- 
leuten noch gelöſcht werden konnte. Unter dem 
Verdacht der vorſätzlichen Branditif- 
tung wurde ein früberer Angeſtellter des Galt- 
wirts, der von dieſem entlaſſen worden war, 
feſtgenommen und am Donnerstag vormittag dem 


Gericht zugeführt. Er hatte ſich kurz vor Aus- 


Treue und Ber 


ehr gänge Bohrer, | iſt d 


denburger Krankenhaus, 


ingabe, Kampf bis aufs Meſſer | Gle 


eine 


bruch des Brandes in verdächtiger Weiſe in der 
Nähe des Gaſthauſes aufgehalten. 

* Der Entwurf des Haushaltplanes für 1930. 
Der Entwurf des Haushaltsplanes der 
Gemeinde Miechowig für das Rechnungsjahr 
1930 liegt in der Zeit vom 6. bis 20. Juni 1930 
im Rathaus offen aus. Die Schlußſumme im 
ordentlichen Haushalt für 1930 mit 
1279000 RM weiſt gegenüber dem Vorjahre 
mit 1221000 RM eine Erhöhung um 58 000 Mk. 
auf. Durch weiteres Senken aller nicht unbe. 
dingt notwendigen Ausgaben auf 
allen Gebieten ift es möglich geweſen, den Haus- 
haltsplan für 1930 auszugleichen, ſo daß eine 
ſteuerliche Mehrbelaſtung des Gewer 
bes ſowie des Handwerks und der Landwirtſchaft 
vermieden werden konnte. Die Mehrein⸗ 
nahmen werden zur Deckung der erhöhten 
Kreisabgaben, Polizeikoſten und Wohlfahrtsaus⸗ 
aben verwendet. Der außerordentliche 
Haushalt ſieht nur ein Darlehen von 220 000 
AM als Gemeindeanteil zu dem rund 400 000 RM 
betragenden unaufſchiebbaren Ban einer zwölf⸗ 
klaſſigen Volksſchule vor 


Rokittnitz 


Freiwillige Sanitätskolonne. Unter dem 
Kolonnenführer Wenzel weiſt die hieſige Sa⸗ 
nitätskolonne eine beachtenswerte Entwick- 
ung auf. Sonntäglich finden in der Schule 2 
Uebungsſtunden ſtatt. Außerdem unterhält die 
Kolonne an jedem Sonne und Feiertage im hie- 
ſigen Rathauſe eine Wache, die bereits eine 
große Anzahl Samariterdienſte leiſtete. Auf den 
einzelnen Straßen weiſen kleine Schilder auf die 
nächſte Unfallmeldeſtelle hin. Am 
Chriſti⸗Himmelfahrtstage fand ein Probe⸗ 
alarm ſtatt. In kaum 10 Minuten war die ges 
ſamte Kolonne zur Stelle. Es wurde ein Decken⸗ 
einbruch in der Schule 2 angenommen. Die 
Mitglieder entledigten ſich ihrer Aufgabe (Ber- 
gung und Verbinden der Kinder) mit großem 
Geſchick. Leider hat die Kolonne nicht die zu 
ihrer Fortentwicklung nötigen Geldmittel. 

* Fahnenweihe. Der bieſige Katholiſche 
Geſellen verein veranſtaltet am 3. Auguſt 
ſeine Fahnenweihe. Die Ortseinwohnerſchaft wird 
gebeten, für die zahlreichen entfernt wohnenden 
Feſtteilnehmer Unterkünfte zur Verfügung zu 
ſtellen. 5 ks 
* Verkehrsunfall. An der Einmündung des 
Radlerweges in die Beuthener Straße fuhr ein 
Radfahrer mit großer Gewalt in das eiſerne 
Geländer hinein. Das Fahrrad wurde vollſtän⸗ 
dig verbogen. Schuld daran trugen zwei 
Arbeiter, die dem Radfahrer nicht aus⸗ 
weichen wollten. Dieſe wurden zur Anzeige 
gebracht. 

* Vom Schulbau. Die Pläne und Vorberei- 
tungen zum Bau der neuen Schule ſind ſo weit 
gediehen, daß mit den Schachtarbeiten 
demnächſt begonnen werden wird. Der urſprüng⸗ 
liche Plan der Errichtung eines großen Schul⸗ 
baus in der Kreisſiedlung ift fallen gelaſſem 
worden. Aus Sparſamkeitsrückſichten ift mit 
einem achtklaſſigen Anbau an die 
Schule U vorlieb genommen worden. Daneben 
iſt der Bau einer mittelgroßen Turnhalle 


geplant. 


Mikultſchütz 


* Don Verletzungen erlegen. Die Ehefrau des 
Oberweichenſtellers Skocz von hier, die, wie 
bereits mitgeteilt, beim Ziegenhüten von einem 
Zuge der Sandbahn angefahren und ſchwer 
verlegt wurde ift im Kran kenhauſe an den Folgen 
der ſchweren Verletzung geſtor ben. 

Verhängnisvolle Flaſchen⸗Verwechſlung. Der 
59jährige Arbeiter Wicharz hatte eine Bier⸗ 
flaſche mit einer mit Lange gefüllten Flaſche 
verwechſelt und aus derſelben einen kräftigen 
Schluck getrunken. Er fand Aufnahme im Hins 
in dem er am ſelben 
1 noch an Vergiftungserſcheinungen g e fto re 
ben iſt. . 5 ‘ 


Gleiwitz 


Feſtappell im Kriegerverein Alt⸗Gleimſtz. 
Der Kriegerperein Au, Glewit veranſtaltete ans 
läßlich der Anweſenheit ſeines Begründers, Ge⸗ 
heimrats Hauptmanns a. D. Schiller, Ehren- 
vorſitzender des Gleiwitzer Kreiskriegerverbandes 
einen Feſtappell, der von allen Mitgliedern Bes 
ſucht war. Der Verein hatte mit Fahnen vor 
einem Vereinslokale Aufſtellung genommen. 
Nach Diranna durch den Vorſitzenden ibers 
reichte ein Mädchen Frau Geheimrat Schiller 
einen Blumenſtrauß. Nach Einmarſch in den ges 
ſchmückten Saal nahmen die Mitglieder mit ihren 


— 


zahlreich erſchienenen Frauen in bunter Reihe 
Platz. Auf der Bühne hatte ein Bild des 


Gründers Aufſtellung gefunden. Der 1. Vor⸗ 
ſitzende Schattanek begrüßte hier die zahl⸗ 
reichen Mitglieder und Gäſte, insbeſondere Ge- 
heimrat Schiller und Frau Gemahlin, gab ihnen 
die Ernennung beider zu Ehrenmitglie ⸗ 
dern des Vereins bekannt und überreichte ein 
Gruppenbild des ganzen Vereins. Als Vertreter 
des Kreiskriegerverbandes hielt der 1. Verbands- 
ſchriftführer, Konrektor Gwoſdz, eine An- 
prache und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
ie Ehrenmitglieder. Apothekenbeſitzer Hoffert, 
iwitz⸗Richtersdorf, feierte die Frauen. Der 
1. Verbandsſchriftführer gab einen Rückblick über 
die 30 Jahre des Beſtehens des Kriegervereins 
Alt⸗Gleiwitz. Geheimrat Schiller dankte ſicht⸗ 
lich gerührt über die Ehrung, die ihm und ſeiner 
Gattin zuteil geworden war, und ſchloß mit einem 
auf den Reichspräſidenten, Generalfeldinar- 
von Hindenburg, worauf das Deutſch⸗ 
landlied geſungen wurde. Muſeumsdirektor Dr. 
Heimebetter ſprach über das Oberſchleſiſche 
Muſeum, über die vorgeſchichtlichen Funde in den 
Ziegeleien von Alt⸗Gleiwitz und gab bekannt, daß 
die Kriegervereinsfahnen aus dem ab- 
ſleſticen oberſchleſiſchen Oſtgebieten im Ober- 
SEND Muſeum aufbewahrt werden. Er regte 
i enötiguna des Muſeums an. Verkehrs- 
direktor Völkel ſchilderte die kulturhiſtoriſche 
Entwickelung von Alt⸗Gleiwitz und Gleiwitz und 
trank auf das Wohl der Gemeinde Alt⸗Gleiwitz. 
Der Abend nahm einen recht ſchönen Verlauf. 
Frau Geheimrat Schiller Tarati dem Verein ihr 
Bild, das im Vereinslokal feinen Plat erhält. 


. Y E 


Bei der Gründung des Vereins im Jahre 1900 
war Frau Geheimrat Schiller Fahnenpatin. 


* Monatsveriammlung der Sanitäter. Die 
Sanitätskolonne Gleiwitz 1 hielt 
ihre ordentliche Monatsperſammlung ab. Der 


zweite Vorſitzende, Dr. Frank I, eröffnete die 
Sitzung und dankte den Anweſenden für ihr Er- 
ſcheinen. Hierauf folgte das Verleſen des Pro⸗ 
tokolls durch Rektor Klauſewitz. Bekannt- 
N wurde, daß der Kreiskriegerverein Toft 
Juni ſein Stiftungsfeſt abhält. Der 
Canitat Sicherheitsdi enſt während des Gottes- 
dienſtes wird in der üblichen Weiſe geſtellt wer⸗ 
den. Der Reichsverband der deutſchen 
Sanftätskolonnen ladet zu ſeiner in 
darls ruhe. (Baden ſtattfindenden 8. Reichs⸗ 
tagung ein. Dieſer Einladung wird durch Teile 
nahme von Ber Mitgliedern der Kolonne Folge 
geleiſtet werden. Der nach Walden au ge⸗ 
plante Ausflug wurde für den 29. Juni feſtgelegt. 


Eine rege Beteiligung iſt an dem alljährlich 
durch Dr. Frank I abgehaltenen Sanitätskurſus 
erwünſcht. Der Kuxſus beginnt Mitte September. 


Der Antrag auf Schaffung eines Eigen heimes 
veranlaßte eine längere Ausſprache. Nach Aus- 
führungen des inzwiſchen erf ihienenen erſten Yor- 
Ferse Dr. Haaſe. bedeute die Erbauung eines 

igenheimes eine ganz ungeheure, wenn nicht gar 
unkragbare Bel lajtur ng der Vereinskaſſe. Die Be- 
ſchaffung eines T Transportautos ſei auch 
keine unbedingte Notwendigkeit da einerſeits die 
Kolonne nur Trans Sporte innerhalb der Stadt 
auszuführen verpflichtet ſei, andererſeits die Un⸗ 
terhaltungskoſten eines ſolchen Beförderungs- 
mittels zu hoch ſeien. Beide Anträge wurden 
aus dieſen Gründen abgelehnt. er erſte 
Torfigende, Dr. Haaſe, überreichte dann dem 
Mitglied Franz Kubetzki das Verdienſtkreuz 
für 25jährige Mitgliedſchaft. Beſprechungen über 
verſchiedene Neuanſchaffungen bildeten den Schluß 
der Verſammlung. 


* Zahlung der Unterhaltungsgelder. In 
dieſem Monat finden die Zahlungen der Unter⸗ 
haltungsgel der nicht am 8. Juni, ſondern 
am Sonnabend, dem 7. Juni 1930, in der Stadt⸗ 
Banptfaffe am Wilbelmsplatz in der Zeit von 
ae Uhr vormittags in üblicher Weiſe Statt. 


* Steinwürfe auf Eiſen bahnzüge. 
Am 30. Mai gegen 8,40 Uhr wurde der Fern⸗D⸗ 
Zug 30 während der Fahrt zwiſchen Tatiſchau 
und Rudzinitz vor dem Bahnhof Rudzinitz 
von Unbekannten mit Steinen beworfen, 
wobei eine Fenſterſcheibe eines Wagens zertrüm⸗ 
mert wurde. Falls der Täter namhaft oder ſach⸗ 
dienliche Angaben gemacht werden können, wird 
um Nachricht an das Polizeipräſidium, Zimmer 
64, gebeten. Die Anzeigen über das Bewerfen 
don Eiſenbahnzügen mit Steinen nehmen in letz⸗ 
ter Zeit auffallend zu. Vielfach ſind Kinder 
die Täter. Eltern, Erzieher und Lehrer werden 
gebeten, durch entſprechende Belehrung und Ver⸗ 
warnung der Kinder dieſem gefährlichen 
Unfug ein Ende zu bereiten. 
* Zuſammenſtoß. Auf der Brenneckeſtraße 
ſtieß der Motorradfahrer Richard R. aus 
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Wissenscheftliche Menschenwirtschaft 


Sitzung des Vereins 


Deutſcher Ingenieure in Hindenburg 


Hindenburg, 5. Juni. 


Der Oberſchleſiſche Bezirks- 
verein des Vereins Deutſcher Jn- 
genieure hielt in Hindenburg ſeine. letzte 


wiſſenſchaftliche Sitzung in dieſem Geſchäftshalb⸗ 
jahre ab. Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Teiles hielt der Direktor der Oberſchleſiſchen 
Bergechule, : 


Bergrat a. D. von Oheimb, 


einen Vortrag über das Thema: „Der Einfluß 
der augeborenen Fähigkeiten der Bevölkerung 
auf ihre Verwendung als Handarbeiter“. Er 
führte aus, daß in der Vorkriegszeit ſich mit der 
Sang „Menſch“ wiſſenſchaftlich eigentlich nur 

beſchäftigt hätten der Mediziner und Philosoph. 
Erst der Krieg und die Nachkriegszeit mit ihren 
vermehrten Reibungsflächen für Einzelmenſchen 
und Volk, geſteigert durch die in Deutſchland er⸗ 
zwungene, unorganiſche Angleichung an den 
Rationalifierungsuoriprung A m.ez 
rikas, rückte auch für den Ingenieur in Deutſch⸗ 
land dieſe Fra age der wiſſenſchaftlichen Menſchen⸗ 
wirtſchaft in den Vordergrund. 

Der Redner wies auf den durch die verſchie⸗ 
dene Entwicklung bedingten 


Unterſchied in der Menſchenſchichtung 
zwiſchen Deutſchland und Amerika 
hin und zeigte an Beiſpielen, wie wichtig es im 


Intereſſe des Betriebes als auch des Hand- 
arbeiters iſt, wenn jeder Mann an dem Fleck 


1 VVV mit einer Kraftdroſchke zuſammen, 


wobei R. leicht verletzt wurde. Der Verletzte 
konnte feinen Weg allein fortſetzen. Das Motor- 
rad und die Kraftdroſchke wurden leicht beſchädigt. 


*Mit dem Auto in ein Schanfenſter. Am 
Dienstag gegen 2.04 fuhr auf der Wilhelm⸗ 
ſtraße 42a eine Kraftdroſchke in ein Shan- 
fenſter hinein. Die 5 Inſaſſen des Autos 
wurden durch Glasſplitter leicht verletzt. 
Der entſtandene erhebliche Sachſchaden beträgt 
etwa 3200 Mark. 


* Motorradunfall. Auf der Laika Straße 
ſtießen zwei Motorräder uſammen, 
wobei der Motorradfahrer Alfred S. aus Hin- 
denburg leicht verletzt wurde. Der Verletzte 
konnte ſeinen Weg allein fortſetzen. Die beiden 
Motorräder wurden leicht beſchädigt. 


jè Ehrenmal für gefallene jüdiſche Frontſolda⸗ 
ten. Die Ortsgruppe Gleiwitz des Reichs⸗ 
bundes jüdiſcher Frontſoldaten er⸗ 
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iteht, an dem er feine Fähigkeiten mit größten 
Erfolge und deshalb mit größter Befriedigung 
ausnutzen kann. Er gab einen kurzen Ueber⸗ 
blick über den Stand der Erblichkeits⸗ 
lehre und zeigte, wie eine wiſſenſchaftliche 
Menſchenanalyſe mit Hilfe des Mendelſchen 
Geſetzes möglich und zu der Erkenntnis der 
Zuſammenſetzung eines Volkes aus den verſchie⸗ 
denen Raſſenkomponenten notwendig iſt. 


Auf die Ausbildung der angeborenen Fähig⸗ 
keiten bei Ingenieuren und Handarbeitern ſoll 
ſchon von Jugend an mehr Wert und vor allem 
mehr Geſchick gelegt werden als bisher. Die 
Organiſation der Betriebsvorgänge, der 
Maſchinen bedienung und der Ent⸗ 
lohnungsſyſteme muß den jeweiligen 
menſchlichen Fähigkeiten entſprechend heilen an- 
gepaßt werden. Nur nach vorangegangenem 
genauen Studium der regionalen Bevölkerung 
können neue Fabrikationsbetriebe mit wirtſchaft⸗ 
lichen Erfolgen eingerichtet werden. Um die 
Maßnahmen des Staates auf dem Gebiete der 
E ugen ik wirkſam beeinfluſſen zu können, muß 
dem Ingenieur das Studium „Menſch“ bereits 
auf der Hochſchule pflichtmäßig auferlegt werden. 


Deutſchlands reichſte Lagerſtätte iſt ſeine 
gegenüber Amerika an guten Erbanlagen 
reichere Bevölkerung. Deutſchlands 
Zukunft hängt davon ab, ob es gelingt, dieſe 

Werte zu förde rn und geläutert in richt tige 
Formen zu gießen. Hauptbedingung dafür iſt, Fer 
alten römiſchen Weisheit gemäß zu ſorgen für 
mentem sanam in TFF sano. 


richtet auf dem jüdiſchen Friedhof an der Stadt- 
waldſtraße ein Ehrenmal für die im Weltkrieg 
gefallenen jüdischen E Soldaten aus Gleiwitz Stadt 
und Land. Das Denkmal beſteht aus einem 
Marmorblock von 4 Meter Breite und 2,8 Meter 
Höhe, der einen bronzenen, in der Staatli⸗ 
chen Hütte in Gleiwitz gegoſſenen Stahl- 
helm trägt und auf einem Sockel von vier ſtufen⸗ 
örmig gelagerten Granitplatten ruht. Die Mar⸗ 
wortafeln enthalten die Namen der Gefallenen. 
Die Ein wei ung dieſes Ehrenmals findet am 
29, Juni mit einem Gottesdienſt in der Fried- 
bofshalle und einer weltlichen Feier auf dem 
Friedhof ſtatt. 

* Die Steuern der Hausbeſitzer. Die Steuer⸗ 
abteilung des Magiſtrats macht darauf aufmerk- 
am, daß die Fälligkeitspflicht zur Entrichtung 
der Grundvermögens⸗ und Gang- 
zinsſteuer ſtets der 15. eines jeden Monats 
iſt. Bei verſpäteter Zahlung ſind die geſetzlichen 
Verzugszinſen, für die Rückſtände aus der 


Zeit vor dem 1. Dezembe 1926 die geſetzlichen 


Verzugszuſchläge, zu entrichten. 
* 


Zentralverband der Kriegsbeſchädigten. Die Orts» 
gruppe Gleiwitz des Zentralverbandes deutſcher Kriegs» 
beſchädigter und Kriegerhinterbliebener hält am heu⸗ 
tigen Freitag, um 20 Uhr, in der Aula der Mittel- 
ſchule ihre fällige Mitgliederverſammlung ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht ein Vortrag „Die Kriegerwitwe im 
täglichen Leben“ von Frau Bilgen roth. Die Be⸗ 
ratungsſtunden finden weiterhin jeden Mittwoch 
und Sonnabend von 19 bis 21 Uhr im Zimmer 15 der 
Mittelſchule ſtatt. 


UP. ⸗Lichtſpiele. 


* 


Heute findet die Premiere des 
großen deutſchen Kriegs. Ton- und Sprech ⸗Filmwerks 
„Weſtfront 1918“ im UP. ſtatt. Es handelt ſich hier 
um das bedeutendſte deutſche Tonfilmwerk überhaupt, 
an dem fogar der Miterfinder des Tonfilmes, Joſeph 
Maſſolle, perſönlich mitgearbeitet hat. Obwohl es 
ſchon verſchiedene gute ſtumme Kriegsfilme gegeben 
hat, iſt der Tonfilm „Weſtfront 1918“ durch das Hin» 
zukommen des Tones etwas ganz anderes, ein fo gewal⸗ 


tiges Werk, dem man nichts Aehnliches zur Seite 
ſtellen kann! 
Capitol. Das Pfingſt⸗Programm des Capitols 


bringt den reizenden Terra⸗Film „Mein Himmelreich“, 
der die gern geſehene Vilma Banky auf künſtleriſcher 
Höhe zeigt. Als zweiter Film gelangt eine ſpannende 


Abenteuergeſchichte aus Marokko „Die Nache des 
Scheichs“ zur Vorführung. 
Schauburg. Der tönende Film aus dem alten 


Wien „Der Walzerkönig“ ift- bis 2. Pfingſtfeiertag v è re 
längert. 


Peiskretſcham 


* Marianiſche Fungfrauenkongregation. Die 
Marianifche Jungfrauenkongregation unternahm 
eine Wanderung nach dem idhlliſchen Dörfchen 
Patſchin. Dort wurden die Teilnehmer von 
dem Präses des Vereins, Kaplan. Jucha, berg- 
lichſt begrüßt. Nach der Beſichtigung des Ju- 
gendheims fand in der Kirche eine Andacht 
ſtatt. Im Gaſthof „Zur Eiſenbahn“ wurde 
fleißig geſungen und geſpielt und es wurden ver⸗ 
ſchiedene Volkstänze zur Aufführung gebracht. 

* Elternbeirat der höheren Knaben- und 
Mädchenſchule. Am Freitag findet abends 8 Uhr 
im Klaſſenzimmer der Obertertia eine Eltern⸗ 
Verſammlung ſtatt. In dieſer Verſammlung wird 
der Wahlvorſtand gebildet. 
ſtand ſind die Liſten über die Kandidaten für den 
Elternbeirat einzureichen. 
zwei Jahre. 

* Gardeverein. Der Gardeverein unternahm 
einen Ausflug nach Karchowitz. Der 1. Bor- 
ſitzende Dr. Weinkopf brachte die Kinder mit 
ſeinem Auto an Ort und Stelle. Kamerad Feika 
hatte für einen guten Empfang Sorge getragen. 
Die Kameradenfrauen und kinder wurden mit 
Kaffee und Kuchen bewirtet. Alsdann trat der 
Tanz in ſeine Rechte. 

* Ausflug des Mütterverein. Am dritten 
Pfingſtfeiertag unternimmt der Mütterverein 
eine Gemeinſchaftsfahrt nach dem St. 
feigen. Abfahrt von Peiskretſcham 4.44 Uhr 
fri 


To ſt 

„Ehrung bei der Feuerwehr. Das ſtaat⸗ 
liche Ehrenzeichen erhielten als Anerken⸗ 
nung für langjährige Dienſte bei der Freiwilligen 


Industrie A 
Dusseidont 


Beim Wahlvor⸗ 


Die Wahl erfolgt auf 


; = A 2 


Nundſunkprogramm 
Freitag, den 6. Juni 


Gleiwitz 
13,30--14,50: Uebertragung aus Peterswaldau: 
ftsſchule. Redner u. a.: 


Eröffnung der Arbeiterwirtf 
; Schreiber. Oberprä⸗ 


Preuß. delsminiſter Dr. 
ſident Lüdemann. 

15,45: Stunde der utsira: Hausfra 
Breslau): Fünf Minuten se = 5 u. 

16,10: Zweitauſend Jahre Muſik. (Schallplatten). 

17,10: Kinderzeitung. 

17,40: Schleſiſcher Verkehrsverband. 

17,55: Stunde de ichs po ” 
Shhriätun der — — . 
Reiſeverkehr?“ 

18,20: Hans⸗Bredow⸗Schule: Erdkunde. „Geopolitik“ 
18,45: Hans⸗Bredow⸗Schule. Engliſch für Anfänger. 
19,05: Wettervorherſage. 
19,10: Abendmuſik. Neue Tänze. 


Ratibor, 5. Juni. 
Mittwoch abend veranſtaltete der Verein im 
kleinen Saale des Deutſchen Hauſes aus Anlaß 
des Aufrückens der Fußballabteilung des Vereins 
in die Oberliga einen Bierabend, der unter 
Leitung des Obmanns, Lehrers Riegel, Marto- 
witz, einen glänzenden Verlauf nahm. Als Gäſte 


Leitung Franz begrüßte der Vorſitzende den 1. Vorſitzenden des 


Marfzalet. W für Leibesübungen, Direktor 
20,15: Singſtunde. Leitung: Fritz Jöde. imelka, Verwaltungsoberſekretär Str 3 5 b- 
21,00: Abertragung auf den Deutſchlandſender u ), als Vertreter des Stadtverbandes für Leibes 

Königswuſterhauſen: endung: Der verkaufte Tod. übungen, gar an e Sozygiol, Stadt⸗ 

Ein Hörſpiel von Heinz Ludwig g. jugendpfleger Konrektor Schiwon, Vertreter 


der Preſſe und die Vorſtandsmitglieder von 03. 
In en Worten gedachte er dann des durch 
Unglücksfall verſtorbenen Mitgliedes Hans Bur⸗ 
da. Nach kurzem Ueberblick über die r ef Hr 
geführt 


2,10: Abend berichte. 
22,30: Handelslehre: Reichskurzſchrift. 


Kattowitz 
lattenkonzert. 


12,05: Schallp 
16,00: Wirt ſchaftsberichte. — 16,20: 
gert. — 17,15: Leichte Muff. — 18,45: Berichte. — 


zur Erlangung der Liga⸗Meiſterſchaft 
haben, nahm Sehe Riegel die 


Ehrung des Spielführers 


der erſten Elf, 75 Winkler, vor und über⸗ 
reichte dieſem ein ſilbernes Zigarettenetui. Er 

05: gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Mannſchaft 
aus dem in den kommenden Spielen fih einen guten Platz 
Der erſte Vor⸗ 


aeae D 


zu fihern imſtande fein werde. 
ſitzende des Geſamtvorſtandes, 


Regierungsrat Nowak, 


gratulierte der Fußballmannſchaft zu dem Erfolge 
und gab bekannt, daß der Verein aus Anlaß der 
Meiſterſchaft fi gabe: Mitglieder zu Ehrenmit- 
gliedern ernannt habe: Paul Dür i ch lag, Fritz 
Dürſchlag, Paul Siara, Anton 
Heinrich Poplutſch, Viktor Ender, Edgar 
Pirchalla und Guſtav Grüner. Ebenſo 
wurde nachträglich das verſtorbene Mitglied 
Georg 3 zum Ehrenmitglied ernannt. 
Das Diplom 5 feinen Angehörigen ausgehän- 
digt werden. Dem Obmann der Fußballabteilung 
wurde in Anbetracht ſeiner Verdienſte die 
Ehrennadel des Sportvereins überreicht. 


Direktor Simelka 


[prad dem älteſten Fußballverein Oberſchleſiens 
einen Glückwunſch zum Aufrücken in 
ie Oberliga Ligameiſter⸗ 


Sonnabend, den 7. Juni 

i Gleiwitz 

15,45: Stunde mit Büchern. Referent: Eberhard 
von Wieſe. x 

16,10: Anterhaltungskonzert. 
Marſzalek. 

17,10: Blick auf die Leinwand. 
oche. 


Leitung: Franz 
Die Filme der 


Siara, 


À 17,40: Zum 70. Geburtstag von Hanns Fechner, 
18,05: Welt und Wanderung: Dr. Hans Nowak: 
Paris.“ i 


18,30: Hans⸗Bredow⸗Schule: „Werden und Ber- 
gehen der Berge“. agi 


18,55: Der La R ATA 3 
ihr — k * ds x Iſt wiſſenſchaft 
19,25: Wettervorherſage. 

19,25: Abendmuſik. Tänze. 

21,00: Heiterer Abend. 

22,00: Abendberichte. 

22,25: Zehn Minuten Eſperanto. 

22,35— 24,00: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 


Kattowitz 
12/05: Schallplattenkonze 


und zur 


direktor Stadtrat Schleupner, Konrektorin 
Schaff und Stadtverordneter Schieron als 
deren Stellvertreter. 


: gliedes Geiſtlichen Rata H er 15 * bestellt. Weite 


Jugendſtunde. — 18,00: ttesdienftübertragung von 5 POE 
Atta Brama: in Wilna. — 19,00: Tägliches Felted nehmigung zur Benutzung von Schulräumen 
paie me — A Ta: an G 2 Land- erteilt. 

aft in polni alerei“ von K. owfki . 3 
Kunſtmaler. — 20,00: Uebertragung aus dem Polt. Uraufführung Wanderfilm „Fahr mit.“ 
ſchen Theater in Kattowitz. — 22,00: Feuilleton. — Leider war der Beſuch bei der Uraufführung des 
22,15: Beri — 2.25. Beiprogramm. — 23,00: [auf Veranlaſſung des Deutihen Jugend ⸗ 


Leichte Nut ; 
DAS A ARRE E T TAE 
Feuerwehr Schmiedemeiſter Duda, PDacveder- 
meiſter Hanke und Frifeurmeiſter @ ini g. f 


. Ein Landſtreicher als Dieb. Bei einer Land- 
wirtsfrau in Borowian bettelte ein Qand» 
ſtreicher und ließ dort in einem unbeobachteten 
Augenblick eine Taſchenuhr verſchwinden. Da 
die Frau das Fehlen der Mhr ſofort bemerkte, i 
meldete fie dies dem zufällig im Ort anweſenden 
Landjägereibeamten, der den Landſtreicher feſt⸗ den Verl 
nah m. Der dem Unterfuchungsgefängnis zuge⸗ 
führte Landſtreicher ift ruffiſcher Staats- imi 
angeböriger. 

Wanderfahrt ins Altvatergebirge. Die Wander 
5555 „ eg 

immt zu ingſten eine nder 
dem 9 — p gn akae: 


herbergsverbandes Bezirk erſchleſier 
vom „Oberſchleſiſchen Bilderbühnenbund“ Glei⸗ 
i Wanderfilms „Fahr mit“ nur ſehr 


deutete 
rger Jugend und 


Hindenburg 


* Die 1 beſchließt. Unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters 5 15 erskalſki 
fand eine Sitzung der Schuldeputation 
ſtatt, zu welcher 21 Mitglieder erſchienen waren. 
Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


N 


Was die N zahlte. Der geſtrige 
Für freie 


Wochenmarkt, der reichlich beſchickt war, 
zeigte infolge der bevorſtehenden Feiertage ein 
lebhaftes Bild. Es kosteten: Wirſingkohl 35 
Spinat 15, Blumenkohl 40 bis 68, Salat 6 Stück 
10, Kartoffeln 1,60—1,80 pro Zentner, Kartof⸗ 
feln neue 3, Stachelbeeren 20 und 25, Stein- 
pilze 1,20 Mark per Pfd., Blifferfinge 140 M. 


Wa 
S 


Der älteste Fußballverein Oberschlesiens 


Ehrenabend im Sportverein 
Ratibor 03 


Der Aufſtieg zur Oberliga — Auszeichnung verdienter Mitglieder 


[Eigener Bericht.) 


— 


— nn. 


die n 


der praltiſche Wanderanzug 


Mäntel und lange Jacken ſoll man beim Wan- 
dern nicht tragen, Windjacken ſind dafür geeig⸗ 
neter. Jede kurze Jacke aus weichem, dickem 
Stoff, mit praktiſchem Kragen, den man ſchließen 
kann, und langen Armeln, die im Handgelenk eng 
angelegt werden können, paßt für Wanderungen. 
Ein karierter Rock aus Kaſha iſt dafür ſehr 
u empfehlen, da Kaſha einerſeits warm hält, an- 
ererjeit3 gewaſchen werden kann, wenn dies durch 
die Spuren langer Wanderungen notwendig er- 
ſcheint. Schlanke, große Figuren werden große 
ſchaft aus. Er knüpfte daran die Mah-] Karos wählen. Wer unterſetzt und klein iſt, 
nung, dahin zu wirken, daß der Fußballſport als — ſich vor ungeeigneten Muftern; je kleiner die 
Amateurſport erhalten bleibe. Stadtturn⸗ 18 5 deſto kleid IT für fie. ista Kleidung 
inſpektor Sczygiol beglückwünſchte die „Elf“ mit Es ER EN ſein E un Waschen 
im Namen des Stadtamtes für Leibesübungen | 1! gen berieben. jein ſoll, um Taſchen tach, 
m Bein an] Geldbehälter uſw. aufzunehmen, denn Handtäſch⸗ 
und dankte beſonders den Ehrenmitgliedern für] chen gehen beim Wandern leicht verloren und ſind 
ihre vorbildliche Arbeit. Für die Tennisabtei- auch ſonſt hinderlich. Wanderkarten und größere 
lung ſprach Direktor Hein ric i. Stadtjugend⸗ Gegen tände verſtaut man in die weiten Taſchen 
pfleger Konrektor Shimon wünſchte dem Ver- der Windjacke. Unter dem Pullover trägt man 
ein einen ſtarken Zuwachs an Jugendlichen.] bam beten eine Hemdbluſe mit Umlegekragen 
Ebenſo gratulierte für die Stadtverwaltung] und Seidenkrawatte. Beim Wandern erweiſt ſich 
für Leibesübungen Oberverwaltungsſekretär 


die Baskenmütze mit und ohne Troddel als 
Strzybny. Die Grüße des Fußballgaues 


[ehr en ſie hält Wind 1 — Wetter ars Mja- 
Ratibor und des Gauvorſtandes überbrachte Se Miegt nicht meg und ift Hleiblam. Dehnbare 
Berger. Lehrer Riegel dankte allen Red- 


e 
andſchuhe, Ueberſtrümpfe und feſte 
nern für die Glückwünſche und überbrachte dann 


Schuhe gehören zum Wanderanzug, ein Stock 
mit Zwinge, fich und leicht, ſtört niemals und iſt 

Grüße von zwei früheren aktiven Mitgliedern, 

die ſich gegenwärtig in Amerika befinden. Für 


oft ſehr nützlich; dagegen ſind ne anf 
* 
die Oberliga dankte das älteſte Mitglied Swa⸗ 


weiten Wanderungen immer hinderlich. We 
PRANG ift, für den ir e8 team, Immer, — 
; 17 3 % im ommer, einige wollene äſcheſtücke mitzu⸗ 
ea e aber Mie negnn; and ea Dider Seal ta Malat M 
; Í itt w m. 
Auf- und Niedergang während der faſt 30 Jahre OEE eee 
ihres Beſtehens. Obmann Lehrer Riegel verband 
den Dank des Vereins für die Glückwünſche mit 


EEC ERSTEN os | 
Dankesworten an die Preſſe. 


ſuchung wurde ein komplettes Handwerkzeug zum 
Umarbeiten von Fahrrädern vorgefunden, ſodaß 
An Landeshauptmann Woſchek wurde fol- 
gendes Telegramm zur Abſendung gebracht: 


anzunehmen ijt, daß es ſich um einen reiſen⸗ 
„Die Sportvereinigung Ratibor 03 e. V., 


den Fahr radmarder handelt. 
Ober- Glogau 

als älteſter Fußballverein der Provinz Ober. „ 0iähriges Beſtehen des Vaterländiſchen 

ſchleſien, entbietet von der Feier des Auf-| Frauenvereins. Mit der genannten Feier war 

ſtieges ſeiner Mannſchaft in die Oberliga 

dem neuen Landeshauptmann ergebenſten 


ein Wohltätigkeitsfeſt verknüpft. 
Gruß in der Hoffnung, daß er getreu dem 


Schatzmeiſter des Vereins, Rechtsanwalt Dr. 
Roſenthal, gab in 19 Worten einen Ueber- 
Vorbild ſeines Vorgängers dem Sport Ober⸗ 
ſchleſiens beſonderes Intereſſe zuwendet. 


blick über die Entwickelung. Gräfin Matuſchka 
Nowak, Riegel.“ 


überbrachte die Glückwünſche des Provinzialver⸗ 
bandes. Beigeordneter retſchmer ſpra 
Den Abſchluß des Ehrenabends bildete eine 
Fidelitas, bei der Verwaltungsoberſekretär 


namens der Stadt. Graf von Oppersdor 
betonte die guten e zwiſchen Stadt 
Strzybny durch Vorträge für humorvolle 
Unterhaltung ſorgte. 


und Schloß. Namens der Staatsregierung und 
des Kreiſes ſprach Landrat Dr. Pachur, Nen- 
ſtadt. Frau Gotzmann ſprach die Dantes- 
worte namens des Feſtvereins und überreichte 
zwei langjährigen Angeſtellten Ehren 
geſchenke. 


Oppeln 

” tiekat die Kreisgirofafle um 6400 Mark 
waren, wurde erwähnt, ebenſo die Jugend- eſchädigt 
führertagung und Wanderung im Ki 8 ſch ig 
gebirge. Aut die kommenden . eee 

Jugendwanderung, Kreis purde den In. Neuſtadt. 
Kreistag in Ziegenhals, wu ingeldieien.. 
Beſchaffung eines eigenen Heims, die durch 
die icklung der Ortsgruppe notwendig ge⸗ 
worden, wird in allernächſter Zeit Tatſache, was 
mit Zuſtimmung aufgenommen wurde. 


* Arbeitsgemein 
rerweiterbildung. 


į 
vor dem 
mam Der Angeklagte war RAN ce und 

rbraucht zu n, 


immt A, 
Städt. Realgymnaſium ſeine Arbeit wieder auf. e 


Ueber 
der 
kunft. 


* Geſchäftslage. Im Mai wurden beim hic- 
ſigen Amtsgericht zwei Konkurſe angemeldet, von 
der Firma Johann Auguſtin Damenputz und 
Wollwaren und von der Kaufmannsfrau 
Grüner, geb. Staniol, Rauden, Textil- und 
Schuhwaren. An vier Termintagen waren 154 
Parteien zur Leiſtung des Offenbarungseides ge⸗ 
laden. Davon haben 33 den Eid geleiſtet, vor⸗ 
geführt mußten 15 werden und gegen 46 wurde 
Haftbefehl erlaſſen. In 60 Fällen mußte Ver⸗ 
tagung eintreten wegen Nichterſcheinens der 


Parteien vor Gericht. 


* Schützenverein „Graf Walderſee“. Bei dem 
Königsſchießen des Schützenvereins ſind die 
Würden von folgenden Mitgliedern errungen 
worden: Buchhalter Roſenow Schützenkönig, 
Schloſſer Franitza rechter Marſchall, Gaſt⸗ 
hausbeſitzer Dudzik linker Marſchall. 


Co ſel 5 
3 rn An Stelle des vom 


e lebt hatte. 
ide JB 


* Perſonalperänderungen beim Landgericht. 
Die e kirp Schneider 
Amtsgericht Oppeln, Hirſchmaun 
Amtsgericht Kreuzburg, Dr Meyer 
Landgericht Oppeln und Frohwann beim 
Amtsgericht in Leſchnitz find mit der Wahr⸗ 
nehmung einer Richterſtelle beauftragt worden. 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Fliege, bisher beim Amts⸗ 
gericht Oppeln, ift aus dem Juſtizdienſt entlaf- 
ſen und unter Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft 
beim Amtsgericht Kreuz! urg zum Notar er- 
nannt worden. Aktuar Kſinſik aus Breslau 
iſt dem Amtsgericht Oppeln zur Verwaltung einer 
Juſtiz-Oberſekretärſtelle überwieſen worden. 


die Schule IV Zaborze Lehrer Richard Pank ke; ' Molkereibutt ; 
Lehrerſtelle Schule V Zaborze Lehrer Paul Y ip- Fandbutter 1.401,50, Moltereibutter 1,60, Eier 1. Sulit d. J. an das Oberlandesgericht in f 
per; tath. Qe ai Schule 15 Blicher⸗ See e 95. eee 70.20, Breslau, abdeordneten Suftishiltswachtmeiiters beruhe e wor doerluch In ber Forſchſtraße 


Schweinefleiſch 80 bis 1,00 Mark, Kalbfleisch 
1,00—1,20, Speck friſch 80, Speck geräuchert 

Gänſe 4,507.00, ner 2,50—4,00, 
Enten 3,00—4,50, Puten 


Le 


der kath. ule IV Zaborze und IV Biskupi ; ', l 3 
werden bis auf weiteres ausgefeht. Zu übermeilen Mark angetrieben. Es fehlten jedoch die Käufer. 
ſind: Konrektor Burghardt nach dem Me 

antritt des Rektors in die freie Nonrektorſtelle[ Ratibor 

an der a a VII Zaborze, Lehrer Adolf Puf an Er 

die Schule Ul Hindenburg, Hilfsſchullehrerin “ Vom Wochenmarkt. Infolge des Pfingſt⸗ 
Sch ol) von der Hilfsſchule Zaborze an die Hilfs- ſeſtes waren die Preiſe gegen die Vorwoche in den 
ſchule Alt Hindenburg. Der Tauſch der techn. auf den Markt gebrachten Waren etwas höher. 
Lehrerin Eleonore Ligenſa — Schule XII Man zahlte für gutes Rindfleisch 1.60—1.70, für 
Hindenburg — mit der techn. Lehrerin Ida geringere Mare 1.20—1.60, Kalbfleiſch 2.00—2.10, 
Schumnil, Beuthen Oberſchl. wird unter der Schweinefleiſch 1.80.—1.70 per Kilo Lebendes 
Bedingung genehmigt, daß der Stadt hieraus Geflügel wurde mit 2.50 Mk. bezahlt. Die Ge⸗ 


keine Koſten entſtehen. Die feit der letzten 


treidepreiſe betrugen im Großhandel für Weizen 
en von Lehrern 3 


> Panne 1 eu eo => 1775 wei Mk 
ertretu „per. Doppelzentner. Die Schlachtpreiſe im 
chulkemmiffion für die Städtiſchen Schlachthof waren für in 
3 5288, Schweine 70-80 und für Kälber 0,95 
bis 1,05 Mk. per Pfd. Schlachtgewicht. 


den: Bürgermeiſter Dr. Opperskalfki als Do. In der M beri 
Vorſitzender, Rektor Mokroß und Stadtrat] Vertrauens y neun S 
v ff als ordentliche Mitglieder, Oberſtudien⸗ orarbeit bes S V 


und wies auf den Bere | berdüchtig ge 


verſuchte fih ein junger Mann mit Gas zu ver 
giften. Durch die ausſtrömenden Gaje wurden 
Mitbewohner auſmerkſam, und man fand den 
jungen Mann bereits beſinnungslos vor. 
Die von der Freiwilligen Sanitätskolonne mittels 
Sauerſtoffapparates angeſtellten Wieder ⸗ 
p: Aai ngsverſuche waren von Erfolg be- 
eitet. 


* Ans der Diebſtahlschronik. In der Nacht 
‚bom 4. zum 5. Juni wurde aus einer verſchloſ⸗ 
ſenen Garage in der Ludwigſtraße ein offener 
Perſonenkraftwagen, Marke „Horch“ 
mit dem Erkennungszeichen I. K. 70048, braun 
lackiert, ſchwarze Lederpolſterung, geſtohlen. — 


Simon in Gnadenſeld it der Juſtizhilfswacht⸗ 
meiſter Mitulla aus Oppeln an das Amts 
gericht in Gnadenfeld abgeordnet worden. ’ 
Vom 1. Stock in den Hof geſtürzt. Das 
vier Jahre alte Töchterchen des Arbeiters Julius 
Rautenſtrauch, wohnhaft Königsſtraße 14, 
türzte geſtern vormittag in einem unbewachten 
ugenblick zum Fenſter des erſten Stocks in den 
Hof Hinab und blieb l lie- 
en. Dr Lawin war ſofort zur Stelle, doch 
Fer ich das Kind bei dieſem gefährlichen Sturz 
erletzungen nicht zugezogen. 


Kreuz bur 9 i 5 5 er, 8 im Yrs eeii ee 3 
* ; aii att ein Herrenfahrrad geſtohlen. 
ee Du . Täter ſoll der polniſche Staatsangehörige K., 
tola Bembot 5 5 re ba, Mally und der bei einem Landwirt als Knecht in Stellung 
Lech find nach Beendung ener T2jäbrigen ee a e im i 
i i ödti eee , Marle „Dürrkopp“ Nr. 7 
e =. Beſchluß der ſtädtiſchen Körper mit Torpedofte lauf. — In der Rosenberger 


Straße 


in der Nähe des Oſtbahnhofes wurde ein 
Herrenfahrrad ohne Marke 


. 
ohne 


tern befördert und vom 

in Oppeln beſtätigt worden. 
+ Feſtnahme. Feſtgenommen und dem Gericht 

zugeführt wurde ein Pole, der ſich in der Stadt 
k hatte. Bei ſeiner Durch⸗ 


n ) 
egierungspräfidenten und 


Numme gefunden. Anſcheinend rührt das Rad 
von einem Diebſtahl her. Zweckdienliche m 
n, 


ben werden an die Kriminalpolizei 
Polizeipräſidium, Sternſtraße 18, erbeten. 


YA „ — U ²˙ ¹tö̃ Te A ar ne u 


Aus t⸗Oberſchleſien 


Unterſchiedliche Behandlung der 
Redakteure in Sftoberichlefien 


Die Deutſchen ohne Stimmrecht im Sejm- 
berichterſtatter⸗Club 
Kattowitz, 5. Juni. 

Im Woiwodſchaftsgebände wurde am Dieng- 
tag ein Club der Berichterſtatter im 
Schleſiſchen Sejm gegründet, dem 12 Ver- 
treter deutſcher und polniſcher Zeitungen ſowie 
Vertreter der Telegraphen-Agenturen angehören. 
Zum Vorſitzenden wurde Tarlowſki gewählt. 
Als Vertreter der außerordentlichen Mitglieder 
kam der deutſche Redakteur Przewolka in den 
Vorſtand. Mit einer einzigen Ausnahme können 
deutſche Redakteure und Berichterſtatter nach den 
Klubſtatuten nur als außerordentliche 
Mitglieder ohne jedes Stimmrecht 
uufgenommen werden. 

* 


Aus Unvorſichtigkeit angeſchoſſen 

In betrunkenem Zuſtand ſpielte der 20jährige 
Bergarbeiter Johann Gwozd aus Czerwionka 
mit einer Piſtole. Der Unvorſichtige bewirkte, 
daß plötzlich ein Schuß losging. Die Kugel 
drang dem Gwozd in die Herzgegend ein. Der 
Schwerverletzte wurde in das St. Julius⸗ 
Krankenhaus in Rybnik übergeführt. 

* 


Zur Nachtzeit ſah ſich der Forſtbeamte Gir⸗ 
zynſki aus der Ortſchaf: Prenna von 4 Män⸗ 
nern verfolgt, die ihn vermutlich zu über⸗ 
fallen beabſichtigten. Da ſich die fraglichen 
Perſonen raih näherten und auf den Anruf nicht 
reagierten, ſchoß der Forſtbeamte aus einer Ent⸗ 
fernung von etwa 20 Schritt auf die Verfolger, 
von denen einer getroffen und erheblich ver 
letzt wurde. 

* 

Der 5jährige Anton Sieron, deſſen Eltern 
auf der Sienkiewicza in Schoppinitz wohnhaft 
find, ſtürzte in einem unbeaufſichtigten Angen- 
blick in die Rawa und wurde von den Fluten 
etwa 200 Meter mitgeriſſen. Ein giid- 
licher Zufall wollte es, daß ein Wächter auf das 
unglückliche Kind aufmerkſam wurde, welcher 
es rettete. : 
> * 

Schwere Betrügereien zum Schaden von Kat 
towitzer Kaufleuten ließ fth der Kaufmann Frie- 
drich Jonas zu ſchulden kommen. Auf Grund 
einer polizeilichen Anzeige ſoll der Schwind⸗ 
Jer die betroffene Kaufmannſchaft um insgeſamt 
100.000 Zloty betrogen haben. Der Betrüger iſt 
ſpurlos verſchwunden. 

* 


Ludwig Gendzba wurde auf den Feldern 


nahe der Sophienhütte in Myslowitz von 5 Bur⸗ 


Ihres Kindes gehört eine kraftſpendende Noſt, denn 
der kleine Organismus braucht Aufbaulto 
Kalk. Beides enthält in leicht aufnehmbarer Form. 


der ärztlich empfohlene 


49 e 
4 au 
1 Paket Inhalt 11 Stück koſtet nur 20 Pig. 


Vertreter: Guftan Weihe, Beuthen 96., Gartenſtr. 13 


Graſenort, 


| 


ſchen angefallen und durch einen Revolper- 
ſchuß am linken Bein verletzt. Die Täter 
flüchteten nach dieſem Vorfall. Der Verletzte 
wurde nach dem Krankenhaus in Myslowitz ge⸗ 
ſchafft. 

+ 


Zu einer aufregenden Verfolgung 
kam es zwiſchen der Krakauer Straße und der 
Halde der ÜUthemannhütte in Schoppinitz. Dort 
ſetzten mehrere Kriminalbeamte dem 19jährigen 
mit einem Dolch bewaffneten Banditen 
Friedrich Makoſch nach, der am 1. Mai den 
Reberfall auf einen gewiſſen Viktor Oles 
verübt hatte. Die Polizei gab auf den Flüchtling, 
der auf die Haltrufe nicht hörte, mehrere Schüſſe 
ab. Es gelang ſchließlich, den Makoſch eim- 
zufangen. Der Räuber wurde nach dem 
Gefängnis eingeliefert. 

* 

In einem Nervpenanfall ſtürzte der 49jährige 
Grubenarbeiter Albert Flak aus dem 2. Stock⸗ 
werk des Knappſchaftslazaretts in Siemianowitz 
heraus. Flak erlitt beim Aufprall auf das 


Kirchliche 


Nachrichten für die evangeliſche Kirchengemeinde 
Beuthen DE. 
A. Gottesdienſte: 


8 Uhr vormittags Frühgottesdienſt: Paſtor Heiden⸗ 
reich; 9% Uhr vormittags Hauptgottesdienſt: Paftor 
Lic. Bunzel; 95 Uhr vormittags Gottesdienſt im Ge- 
meindehauſe: Superintendent Schmula; Kollekte für die 
Parochialarmen; 914 Uhr Gottesdienſt in Hohenlinde: 
Paſtor Heidenreich; 11% Uhr vormittags Jugendgottes⸗ 
dienſt: Paſtor Heidenreich. 

Montag, den 9. Juli, (2. Pfingſtfeiertag): 

8 Uhr vormittags polniſcher Gottesdienſt: Paftor 
Heidenreich; 974 Uhr vormittags Hauptgottesdienſt: 
Superintendent Schmula; Kollekte für die Preußiſche 
Hauptbibelgeſellſchaft; 973 Uhr vormittags Gottesdienſt 
in Scharley: Paſtor Heidenreich; 11 Uhr vormittags 
Taufen. 8 


Donnerstag, den 12. Juni: 


8 Uhr abends Bibelſtunde im Gemeindehauſe: Paftor 
Lic. Bunzel. 


B. Vereinsnachrichten: 


Sonntag, den 8. Juni: 

Ausflug des Evangeliſchen Jungfrauenvereins nach 
dem Waldjugendheim Miechowitz. Treffen früh 7 Uhr 
an der Ludendorffſtraße. Die Monatsverſammlung 
des Evangeliſchen Handwerker- und Arbeitervereins am 
Sonntag, dem 8. Juni, fällt aus. Dafür findet am 
Sonntag, dem 29. Juni, das Sommerfeſt mit Kinder⸗ 
beluſtigungen im Gemeindehausgarten und Saal ſtatt. 


Dienstag, den 10. Juni: 
8 Uhr abends Kirchenchor. 


Chriſtliche Gemeinſchaft 
Im kleinen Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes 
an der Ludendorffſtraße jeden Freitag, abends 7,30 Uhr, 
Bibelftunde; jeden Sonntag, abends 8 Uhr, Evangeli⸗ 
ſationsvortrag. 


und 


zuferate 


Bäder, auch natür» 


liche 
gr. 


eilb. a. O. 
ark. 
Bahn nahe, weit 
bekannt g. Verpfl. 
Preis m. Z. 4 Mk. 
50/0 Bed. 


Penſion Großpitſch 
In 3 Tagen 


Nichtraucher 


Poſt. 


t koſtenlos! 
5 E e Am Sonnabend, dem 7. Juni, 
S. 80 E bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 
— Deshalb bitte ich meine w. Kundſchaft 


Beuthen, Bahnhofstr. 31 
* 


Kurta 


— 


— 


Spielkasino! Tattersall! 


Brunnentrinkkuren mit natürlichen Heilwässern jeder Art, 


Auskunft kostenfrei durch die Kurverwaltung. 


U 


hlesischer Ho 


ns 


— oieitche Kuren. 


— — 


Bad Salzbrunn i. Schl. 


ihren Pfingſtbedarf heute bei 
mir einzudecken. 


Simon Nothmann, Beuthen OS., 
Bahnhofſtraße 1. — Haus der Qualitäten. 


Schloßgarage Breslau 


Schloßplatz 6 


Zentralste Reisegarage 
Tag u. Nacht geöffnet. — Solide Preise ' 


Tankstelle u Galtol 
Betriebsstoffes 


Hypotheken-Darlehen 


auf ſtädtiſche Wohn. und Geſchäftshäuſer 
vergibt zugünſtigen Bedingungen die 


Hypothekenbank in Jamburg, 
durch Emil Raffel, Oppeln O. S., 
Bismarckſtraße 7. — Fernſprecher 2687. 


2 n r 


für die Pfſingſtausgabe 


erbitten wir bis spätestens 


Sonnabend 
2 Uhe mittags 


Ostdeutsche Morgenpost 


. 


Pflaſter einen Schädel bruch, was den jo» 
fortigen Tod zur Folge hatte. 


e 
Auf der 1 78 Bielſchowitz Nowa Wies 
wurden zwei Kinder, und zwar die Fjährige 
Marie Stochnol und ihr Zjähriges Brü⸗ 
derhen Heinrich von einer Schmalſpurbahn⸗ 
Lokomotive angefahren. Das Mädchen erlitt 
leichtere Körperverletzungen, dagegen wurde der 
Hnabe ſehr ſchwer verletzt. Es wurde dem Kinde 
die linke Hand abgefahren. Außerdem 
erlitt es ſchwere Kopfverletzungen. 
* 


Verhaftet wurde von der one 
Kriminalpolizei der Ignatz Stahowiaf, der 
verſchiedene Kaufleute in Kattowitz ſowie 
Privatperſonen durch Vorlegung von Wechſeln 
und Schecks um größere Beträge betrogen hatte. 
Stachowiak ſtellte nämlich Wechſel und Schecks 
aus, für die, wie es ſich ſpäter zeigte, gar keine 
Deckung vorhanden war. 
* 

In das Schneidergeſchäft des Inhabers Auguſt 
Juraſzek auf der Wojewodzka in Kattowitz 
wurde ein ſchwerer Einbruch verübt und 
von den Spitzbuben mehrere Anzüge, eine Menge 
Anzugſtoff und einzelne Hoſen entwendet. 


Nachrichten 


Gottesdienſt in beiden Synagogen Beuthen OS. 

Freitag: Abendgottesdienſt 7,15 Uhr; Sonnabend: 
Morgengottesdienft große Synagoge 9 Uhr, Heine Syna- 
goge 8,30 Uhr; Mincha in der kleinen Synagoge 3,30 
Uhr; Lehrvortrag in der kleinen Synagoge 8 Uhr; 
Sabbattausgang 8,43 Uhr; an den Wochentagen: mor- 
gens 6,30 Uhr; abends 7,30 Uhr. 


Evangeliſche Gemeinde Gleiwitz 


1. Pfingſtfeiertag: 74% Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt: Paftor Kiehr; 914 Uhr Hauptgottesdienſt: Paſtor 
Albertz; in Laband: 10 Uhr Gottesdienjt: Paftor 
Kiehr. 2. Pfingſtfeiertag: 74 Uhr Beichte 
und heiliges Abendmahl: Paftor Albertz; 9 Uhr Haupt- 
gottesdienſt: Paſtor Schmidt; 11 Uhr Kindergottesdienſt: 
Paſtor Kiehr; in Zernik: 8 Uhr Gottesdienſt: Paftor 
Schmidt; Kollekte für die Preußiſche Hauptbibelgeſell⸗ 
ſchaft. Donnerstag, den 12. Juni: 8 Uhr Bibel: 
ſtunde im Gemeindehaus, Bogenſtraße. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche Gleiwitz 


1. Pfingſtfeiertag, den 8. Juni: 9% Uhr 
eee Paſtor Klages, (Feſtopfer); 10% Uhr 


indergottesdienſt; 314 Uhr Predigtgottesdienſt in Beu- f dienft, anſchließend Abendmahlsfeier. 


then, Evangeliſches Gemeindehaus, Ludendorffſtraße. 
2. ere den 9. Juni: 9% Uhr Gottes- 
dienſt. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 


Friedenskirche: Pfingſtſonntag: 7 Uhr Früh⸗ 
gottesdienſt: Paftor Hoffmann; 914 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt: Paſtor Wahn, anſchließend Abendmahlsfeier; 
9 Uhr Gottesdienſt in Mathesdorf: Paſtor Hoffmann. 
Fi ngftmontag: 91 Uhr Gottesdienft: Paſtor 

offmann; 11 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen; 
95 Uhr Gottesdienſt in Mikultſchütz: Paftor Wahn. 


Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: Pfin gſtſonn⸗ 
tag: 74 Uhr Frühgottesdienſt in Sosnitza; 944 Uhr 
Gottesdienit in der Kirche; 10% Uhr Taufen; 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Pfingſt montag: 7% Uhr 
Frühgottesdienſt in Makoſchau; 914 Uhr Gottesdienft in 

der Kirche, anſchließend Abendmahlsfeier. 
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Mißbrauch von Superlativen 


Die heutige Umgangs⸗ und Geſchäftsſprache 
neigt meiſt ungebührlich zur Uebertreibung; 
bejonder3 die kaufmänniſche Anpreiſung iſt voller 
hochgeſchraubter Ausdrucke (Superlative), Was 
iſt in dieſer nicht alles prima, hochwertigſte Qua⸗ 
lität, billigſt, erſtklaſſig, beſtgeeignet? Sogar 
doppelte Steigerung hält man für möglich: 
erſtklaſſigſt, beſtgeeignetſt, meiſtgeleſenſtes Blatt, 
meiſtbeſprochenſtes Buch, beſtverdienteſte Beamte, 
tiefgefühlteſter Dank u a. m 

Dazu gehört auch einzigſt: einzig bezeichnet 
etwas nur einmal Vorhandenes, aber man ver⸗ 
ſtärkt es nicht nur zum allereinzigen, ſondern er⸗ 
hebt es auch in der Form lallerſeinzigſt zu einer 
Stufe, die etwas als das höchſte unter einer 
Mehrheit hinſtellt. Es gehört zu der greiſenhaften 
Redeweiſe Goethes beſonders im zweiten Teile 
des Fauſt (V. 9628 zu einzigſter Bewunderung), 
die Fr. Viſcher in ſeinem Fauſt arg verhöhnt 
als ſchnörkelhafteſt und ſonderbarlichſt. Auch 
wenn man von allgemeiner Achtung, vollkom⸗ 
menſter Schönheit, gänzlichſter Unfähigkeit 
ſpricht, verſtößt man nicht nur gegen die Denk⸗ 
richtigkeit, ſondern ſchwächt auch das beabſichtigte 
Lob ab. Die Steigerung von Eigenſchaftswörtern 
die an ſich ein höchſtes Daß bedeuten, kann man 
nur als nicht ernſt zu nehmende Uebertreibung 
empfinden. Auch ein Wort wie richtig ſollte man 
nicht ſteigern; ſo oft man auch richtiger, am rich⸗ 
tigſten lieſt hört, wäre doch zu erwägen, daß 
Richtigkeit nicht überboten werden kann und man 
dafür „beſſer, am beſten“ oder unter Umſtänden 
„weniger, am wenigſten falſch“ einzuſetzen hätte. 
Widerſinnig iſt es auch, von oitalſten Intereſſen 
und integrierendſten Beſtandteilen zu reden: man 
ſollte aber dieſe Fremdwörter überhaupt ver⸗ 
meiden und nur Lebens notwendigkeiten und 
weſentliche Beſtandteile anertennen Wenn auch 
Verbindungen wie hochgeehrt, wertgeſchätzt, heiß⸗ 
begehrt, tiefgefühlt, riefbetrübt jo eng geworden 
jind wie haxtnäckig, hellſichtig, weit und eng- 
herzig, ſo ſollte man doch von ihrer Steigerung 
abſehen und weder von tiefgefühlteſtem Dank noch 
von heißeſtbegehrten Sätzen ſprechen. Zu meiden 
ift natürlich auch die verkehrte Verbindung dent- 
barſt aut uſw. ſtatt: das denkbar Beſte, wie andera 
ye auch „denkbar gut“ nicht gebilligt werden 
ann. 


Borſigwerk: Pfingſtſonntag: 9 Uhr Gottes» 
Pfingſtmon⸗ 
tag: 9% Uhr Gottesdienft; 10% Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. 


Gottesdienſt der Synagogengemeinde Hindendurg 


Freitag, den 6. Juni, abends 714 Uhr; Sonnabend, 
den 7. Juni, morgens 9% Uhr; Sabbatausgang 8,44 
Uhr; Wochentags morgens 67 Uhr, abends 714 Uhr. 


— 


„So⸗So, Von Sonntag zu Sonntag“, Wochenaus⸗ 
leſe für den Vielbeſchäftigten. Verlag Guſtav Tho: 
mas, Bielefeld. Mk. 1,50 für den Monat. In flotten 
Minutenberichten werden die wichtigſten Ereigniſſe und 
brennenden Fragen der Woche in ihrem Zuſammen⸗ 
hang und ihrer möglichen Entwicklung ſkizziert, ſo daß 
es dem Vielbeſchäftigten am Wochenende in einer 
knappen Stunde möglich iſt, über alles Maßgebende in 
Politik, Wirtſchaft, Technik, Kunſt, Literatur, Sport, 
und Geſellſchaft auf dem laufenden zu fein, 


Bin ein ganz anderer Mensch! 
Bin immer in guter Stimmung! 


Kaufe Hypotheken od. 
beleihe ſolche. Ang. 
unt. B. 2962 an d. G. 
dief. Zeitg. Beuthen. 


Angora- 
katzen, 


junge, echte Raſſe, 

weiß, verkauft 
Weiske, Gleiwitz, 
Wilhelmſtraße 33. 


Lehrling mex 


über 18 3., geſucht. Mod. Bettleselampen 


Nur ſchriftl. e-f v. 8,50 Mk. an, Glas: 
werbungen m. Licht-] kugeln, weiß, 40 em , 
bild a 5 En 10 * Ben: 
theker Preuß, r, kompl., 26,50 M. 
Leuthen de | Beuthen 


Kaiſer⸗ rz. Jof. Orog· Gräupnerſtraße 7 


Verband der Rundfunkhörer 


ſucht ſofort ſtrebſamen Mitarbeiter 


Angebote unter B. 2926 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen. ſcaf 


Geſchäfts⸗Verkäufe 


Zigaretten - 
geschäft 

in Hindenburg ſof. 
zu verkaufen. (Auch 
für andere Branche 
geeignet). Erforderl. 
3000 bis 4000 Mark. 
Ang. unt. Hi. 1203 
an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Hindenburg. 


Es bedeutet für Sie: 
Klastizität und Energie 
stungsfähigkeit. 1 Ori 
Apotheken und Drogerien 
100 Tage. 
Nachahmungen. 
„Neo-Kruschen-Salz“ und die gelb-schwarze Packung 
Häufig aber i 


Schwacher Stuhlgang, 


Korpulenz, vollblütig! 


Herr E. H. in Ulm a. D. schreibt unter dem 24. Ja- 
nuar 1930 wörtlich wie folgt: . 
„Ich nehme Neo-Kruschen-Salz jetzt schon Über 


5 Jahre, weil ich an ganz schwachem Stuhlgang litt, 
vollblütig bin, zur Korpulenz neige und dabei immer 
eine bedrückte Stimmung und ein dumpfes Angst- 
gefühl hatte, 
meine Anerkennung aussprechen 
das Neo-Kruschen-Salz ausgezeichnet. 
nehme, bin ich ein ganz anderer Mensch. 
meine regelmäßige Verdauung, bin immer in 
Stimmung und habe das dumpfe Angstgefühl mit Ge- 
re und oft kleinen Schwindelzuständen ver- 
oren. 
auch mit Erfolg empfohlen. 


Ich kann Ihnen aur meinen Dank und 
- und gefällt mir 
Seit ich es 
Ich habe 
guter 


Ich habe Neo-Kruschen-Salz schon oft und 
. gez. Unterschrift.“ 
(Originalschreiben liegt vor und kann eingesehen 


werden.) 


Kruschen regt das innere System des Menschen zu 
kräftiger Arbeit an. Lästige schlackige Ansammlun- 
gen werden aus den Därmen binnen kurzer Zeit 
durch Kruschen hinausbefördert. 
kung von Kruschen eine völlig reizlose und beruhi- 
gende, ja man möchte sagen — wohltuende. 
Kruschen ständig gebraucht, wird sich bei entspre- 
chender all 
nünftiger 

‚lastisch fühlen. 


NEO 


Kruschen 


Dabei ist die Wir- 
Wer 


emeiner Lebenshaltung, d. b. bei ver- 
ens eise, frisch, wohl, rüstig und 
Beginnen auch Sie noch heute mit 


Körperliche und geistige Frische, 
„ d. h. mit einem Wort: Lei- 
ginalglas Kruschen kostet in 
rk 3,.— und reicht für 
Aber hüten Sie sich vor angepriesenen 
Achten Sie streng auf den Namen 


der ethi 


Das Reich der Frau & 


r Ra $ AA 
f Vester ermbaliht Kine Seelen unt hren 
le Ý rau m mo einen f Q $ E en das Auskommen mit weit weniger Töpfen und 


Schüſſeln als zu Großmutters Zeiten. 

Die praktiſche Mitarbeit der Fran auf allen 
Von Clara Mende MN d N dieſen Gebieten wird von den zuſtändigen Inter⸗ 
3 ESIE eſſenten gewünſcht und gefördert. Es liegt 
In der Zeitſchrift Der Arbeitgeber“ (dem Reiches liegen. Roggen bauen wir ſelber, ahmen aller die Mode erat Artikel eine] an der Frau, ihren Einfluß ſtark und ſchnell ge» 
ühren alſo kein Geld aus, wie es bei dem Ver⸗ Schädigung der eigenen Per nlichkeit, die aber nug wirkſam zu machen. Aber all dieſe Dinge 
brauch des Weizens der Fall ift. Die Nichtig- | fhlieklih nur äußerlich iſt, ſo iſt das modiſche ſind mit großer Einſicht und Klarheit zu ſchaffen. 
70 Biken ae ea 11 Bau ie aber Nachahmen moderner Haushaltungs- en 15 Wenn die Frau auf dieſen Gebieten ſich in die 
Die veränderte Stellung der Frau im neuen loalſche Eiuſte lung 880 Bevölkerung iy blodo. ee eine 1 paßt ſich Geſamtarbeit einftellt, wird auch allmählich eine 
Staat wirkt ſich nach berſchiedenen Seiten aus. kennen darf. Ein gänzliches Verbot des Weizen- den deitbebürfniffen an; fie ſchafft kleine Aufwertung der Frauenarbeit eintreten. In 
Schon die Frauenbewegung hat ein gut Teil dazu brotes und des Weizengebäcks würde, wie wir es Vobdnungen, in denen ſich die nach dem alten welcher Form das geſchieht, ift an ſich belanglos. 
ae 24 * 781 Rn dieſem ‚Sale 1 — ja zur 1 en nur dazu führen, > Ge- Stil ends Hausfrau nicht einſchachteln kann, Die Forderung der gefamten „ dahin 
e Frauen, dur Die Kriegs- und iegs⸗ 5 f : Nor. l À Ä Bee 
J)) , . en Sr a Bi Benni ag aa im 
MT sn as Be bn talig ea ae ern fe und Sitiga mellen Kr He ge Ki Ua aa hören B eben, fie mag baranfbin aachen 

öffentliche Leben bineingeführt. ie Familien- ſtreiten daß der deutſche Apfel die deutſche Birne |] i l 1 die Bedii [die volle Aner ennung zu 
mutter iſt ſi i ä i ji ara ne: . ung, indem ſie mehr als bisher auf die Bedürf- tſache, daß ſie die größere Hälfte des deutſchen 
bo Its 3 121 af ia kel ne di biele daea Be ee 9 niſſe des neuartigen Haushaltes eingehen. Es ii e und daß ihre Arbeit in der Sar 
r bah bie Grauljeime. Die rau mit ber Heinen Cinmahme und | nit nicht ee ee Te ie N milie und im Beruf, gleichgültig in ne 
Bebürtniffe fie weiß 9 Dek fe ale anne Selen n. n dener Oi agen, ifi m brüfen, im ee und in der Anwendung] Arbeit am Staat ift, und daß fie deshalb im Be- 


Es 


l. f 1 ollen wir nur deutſches Obſt genießen, müſſen 
auch eines großen Teiles der vom Mann le. wir bon den Züchtern in ſtärkerem Maße als bis. 
brauchten Gegenſtande mitperantwortlich ift für her beſſere Arbeit verlangen. Das gleiche gilt vom 
den Ausgaben- und Cinnahme-Ctat der Familie 1 Ei. Solange in den A tädten das 
und des Staate Die Frau ift durch den Um- deutſche Gi teurer ift als das däniſche, wird es 
ſchwung aller Verhältniſſe zur taats⸗ſſchwer halten, die in ihren Mitteln beſchränkte 
bürgerin geworden und muß nun lernen, Sub- Hausfrau zum Verbrauch deutſcher Eier zu 
jekt der Geſezgebung zu werden, fie will ja auch bringen. Wäre es richtig, daß die Arbeitslöhne, 
nicht mehr allein O jekt der Rechtſprechung ſein. di 0 i J i i 


are Berufung in die Parlamente hat ihre chuld ſind, ſo muß hier auf Abhlife eſonnen 
Zirkungsmöglichkeit gegeben, die fie voll aus⸗ werden. Die deutſche Frau als Wirt cf 
nützen muß. Wer ſich heute mit Politik beſchäf⸗ 
tigt, kann nicht bei den Fragen der Sozial⸗ und 
Kulturpolitik tehenbleiben, ſondern muß in erſter 
Linie fih auch mit der Wirtſchafts politik 
ſefaſſen. Die Begründung dieſer Behauptung 
liegt in der Erkenntnis, daß nur eine geſunde 
Wirtſchaft die Mittel hat, weitgehende Sozial⸗ und 
Kulturpolitik zu treiben. Wenn die Frau in den 
Parlamenten immer zuerſt auf die ſozialen Auf- 
gaben hingewieſen wird, als ihr beſonders nahe- 
8 lo mag das gefühlsmäßi, richtig fein; 
ne geſehen iſt es ſo lange Talih als die 
auen nur den Gefühlen für die ſozial Bedräng⸗ k 
ten 5 en, denn alle Unterſtüß ungen ſind A 
nur ſo lange wirtſchaftlich richtig, wie die Finanzen 
ſie tragen können. Die Frau im modernen 
deutſchen Wirtſchaftsleben muß ſich darüber klar 
fein, daß unſere ungeheure Arbeitsloſig⸗ 
eit ganz beſondere Aufmerkſamkeit verdient, 
und daß hier nicht bedenkenlos unterſtützt werden 
darf, weil die Zihl derer, die bezahlen können, 
allmählich abnehmen muß, je mehr die noch Zah⸗ 
lungsfähigen belaſtet werden, ganz abgeſehen von 
d 116525 8 jede Verantwor⸗ 
tung für ſich ſelbſt dem Individuum abzu⸗ 
nehmen. 


i ij inzelwirtſchaft im beſon⸗ wußtſein ihrer vollen Verantwortung als Staats- 
ee All joe Pa ne aa Fi Wee bürgerin ihren Platz im Wirtſchaftsleben eins 
rate erleichtern die Arbeit in der kleinen Küche.] nehmen muß. 


Die Gasflamme in der Küche 


A jasia ; ; Mager- 
Auf der im April in Berlin abgehaltenen 19. Radieschen, 100 Gramm Obſt, 50 Gramm 
aerer daga der Bentrale 25 te käſe und für den ganzen Tag etwa 5 8 
wertung e. V. der Spitzenorganiſation der deut⸗ Schrotbrot. In dieſem Speiſezettel ſin ter 55 
ſchen Gasinduſtrie berichtete Geheimrat Profeſſor Tag 116 Gramm Eiweiß, 45 Gramm Fett un 

Dr. Faßbender, en Vorſitzender des Gramm Kohlenhydrate enthalten. 


fommen. Zwiſchen der Landfran die erzeugt, und Vereins für Volksernährung e. V., über „Da | In Fällen von 1200 Kalorien pro vierund⸗ 


der ſtädtiſchen Hausfrau, die konſumiert, ſchiebt]! chen im Rahmen der modernen zwanzi Stunden, alſo eine ſtrenge Kur, ſchreibt 
ich nun der Handel ein und auch bier muß die Er hä fr ungs 788 e.“ Der Redner ſette fich | Noorden vor: Mor gens: Tee mit Zitronenſaft, 
zunächſt mit den Hauptrichtungen der modernen Juckererſatz, zwei weiche Eier, 25 Gramm weißes 
Ernährungslehre auseinander und wies nad), wie chrotbrot. Mittags: 200 Gramm Pie 
weit ſie allgemein Verwertbares enthalten | bribe ohne Fett, 200 Gramm mageres Fleiſch 
und von welchem Punkte an fie als einſeitig l (Rohgewicht), 100 Gramm Kartoffeln, 200 Gramm 
und für die Allgemeinheit nicht mehr brauchbar] Gemüſe, 100 Gramm Gurke mit Eſſig oder Del, 
angeſehen werden müſſen. 20 Gramm zuckerarmes Obſt und . 
Kaffee. Abends: 200 Gramm mageres Fleisch. 
100 Gramm Kartoffeln, 200 Gramm Sauerkraut, 
100 Gramm Tomaten, 280 Gramm Aepfel und für 
den ganzen Dag etwa 20 Gramm N an 
An Karenztagen: Bananentag: 12 mittel- 
große Gaane gleich 600 Kalorien. Mepfel- 
tag: 1000 bis 1200 Gramm große Aepfel, gleich 
500 bis 600 Kalorien. Erdbeert ag: 1200 
bis 1500 Gramm Erdbeeren ohne Zucker, gleich 
500 bis 600 Kalorien. a a 00 
Gramm Waſſermelonen, gleich 400 bis Ka; 
lorien. Erdbeer⸗Gurken⸗Tomaten⸗ 
Tag: 800 Gramm Erdbeeren, 200 Gramm To- 
maten, 200 Gramm Gurken, gleich 400 Kalorien. 
Aepfel⸗Tomaten⸗Sauerkraut⸗Tag: 
800 Gramm Aepfel, 300 Gramm Tomaten, 400 
Gramm Sauerkraut, gleich 520 Kalorien. 


Küchenrezepte 


Rhabarberſuppe. Eine Anzahl Rhabarber - 
feng werden in Streifen geschnitten und mit 1% 
Liter Waſſer und zwei in Scheiben geſchnittenen 
Semmeln auf das Feuer geſetzt. Dann tut man 
noch etwas Zitronenſaft und Zimt hinzu. Wenn 


Veränderungen in der Wirtſchaftsform, wie fie 
hier iva e treten, find nicht zu beeinfluffen durch 
irgendwelche Entſchließungen von Organi⸗ 
ſationen, auch wenn ſie noch ſo gut gemeint ſind. 
Genau jo ſchwierig ift es, wenn durch Beſchlüſſe. 
die auf mitunter mangelnden Kenntniſſen der 
Volkswirtſchaft beruhen, F 
ragen wie mport u port be⸗ 11 
delt werden folen- Auch Pioba eaen. wir ät mit der ausgezeichneten Re eee 
uns klar ſein, daß ganz andere Geſichtspunkte für 
ein Ausfuhrland wie Deutſchland mit ſeinen Mil- 
lionen induſtriellen Arbeitern maßgebend ſind als 
für dünn bevölkerte, rein agrariſche Staaten. 


Wenn von der Frau im Wirtſchaftsleben ge⸗ 
ſprochen wird, fo kann man auf der einen Seite 
denken an alle die Frauenkreiſe, die in der Pro⸗ 
duktion tätig ſind, in der Landwirtſchaft, in In⸗ 
duſtrie, Handel und Gewerbe, man denkt ſehr 
häufig in erſter Linie an die Hausfrau, die 
ja als große Berufsorganiſationen und darüber 
hinaus an die in den Gewerkſchaften zuſammen⸗ 
faßten Frauen eine bedeutungsvolle Rolle als 
Gertie et im Wirtſchaftsleben ſpielen. 
Wollen fie in das Wirtſchaftsleben ein reifen, ſo 
dürfen ſie an den modernen Fragen des Wirt⸗ 


Es gilt alſo für die Frau, ſich erheblich mehr 
als bisher um finanzielle Fragen zu 
kümmern. Steuern und Zölle waren und fnb noch 
oft ein Buch mit ſieben iegeln für die Frau, aber 
ſie dürfen es nicht bleiben, wenn ſie die ihr zu⸗ 
kommende Stellung im Wirtſchaftsleben ein⸗ 
nehmen will. 

Die Etatfragen des Staates ſind für ſie leichter 
zu überſehen, wenn die Frauen im eigenen 
Haushalt einen vernünftigen Etat aufſtellen. 
Jede einzelne Frau h wiſſen, wieviel ſie beſitzt 
und wieviel ſie davon für regelmäßige Ausgaben 
ae, 8 7 Monat, im Jahr 1 5 nee erung 
C „oie muß ferner wiſſen, wieviel fie für un- ſchaftslebens nicht vorübergehen. Das ſind Or⸗ 
Auch lich notwendige Ausgaben braucht, Diele ganiſation, Rationgliſierung, Gemeinſchaftsarbeit. 

ufite kes ift der ornentlihe Etat ihres Die organiſierten Frauen ſtreben nach Reformen, 
Hausha ter. Der Reit der, eg der nach] die, wenn fie einen Zweck haben follen, vernunft⸗ 
Abzug dieſer notwendigen Ausgaben übrigbleibt, mäßig begründet fein müſſen. Diefer Grundsatz 
Hang ihren außerordentlihen Etat aus ift leicht anzuwenden auf Handel und Gewerbe, 
rusununtbergejehene Au gaben, auch einmal ſehr viel schwerer auf den mit fo vielen individu⸗ 
Luruscünſche, befriedigt werden können. Wird len Beſonderheiten ausgeſtatteten Haushalt. 
jo jeder 2 sr Haushalt auf eine geſunde Es handelt ſich aber auch bei ihm um eine Art 
Grundlage geſtellt, werden ſie alle zuſammen zur etriebsführung, und fo kann auch hier 
Grundlage einer gefunden Finanzwirtſchaft der die Methode der wiſſenſchaftlichen Betriebsführung 
Nation werden. Die Fran, die am meiften angewendet werden. Für den geordneten Haushalt 
leidet unter der Unordnung im eigenen Haus, wird ijt die Auswahl der Arbeitsfräfte ebenio 
ee teonbnig haben für Maßnahmen zur Ab⸗ 0 

a 

fl 


teſten Schichten der . praktiſche Dienſte 
edner gleich wert⸗ 
voll für die n der Gaswerke und für 
das . Wohl, daß die Werke im Rahmen 
ihrer Aufklärungsar beit alle Probleme 
moderner Speiſebereitung und diätetiſcher Lebens- 
eg mit behandeln und fördern. Denn bon 
der Gele mmewar bett der Vertreter rid- 
tiger Ernährungs rundſätze und der Vorkämpfer 
neuzeitlicher Sbeſſebereltung mittels Gasgeräts 
läßt ſich eine erhebliche Verbeſſe rung der 
allgemeinen Lebenshaltung erwarten; ſie verbürgt 
zweckmäßigſte Ausnutzung allgemein erreichbarer 1 
Nahrungsmittel und praktiſcher Bubereitungs- alles weich iſt drückt man die Suppe durch ein 
methoden. Sieb und ſchmeckt ſie mit etwas Butter, Salz und 
Daß ſtundenlanges Kochen das gute Ausſehen Zucker ab. ; 
der Speiſen ungünſtig beeinflußt, kann jede Haus. i f 
frau, welche noh Kohlenfeuer ung zur Gramm Zucker, der Schale einer Zitrone, 30 
Speiſenbereitung benutzt, täglich beobachten, nicht Minuten verrührt. Darauf miſcht man in da 
aber, wie durch ſtundenlanges, heftiges Kohlen- Ganze de Saft einer Zitrone, zieht zwanzig 
feuer wertpolle Beſtandteile zerſtört werden. G 


Hramm Weizenmehl und den Schnee von acht Ei⸗ 
Die den Speiſen am zuträglichſte Temperatur iſt weißen darunter und backt das Ganze, nachdem 
die der Gasflamme, weil fie regulier. 


man es mit Mehl beſtreut hat, etwas über eine 
Kabine iſt. 1 aus werke 1 rin halbe Stunde bei mäßigem Feuer im 1 
pontra nach Gasgeräten Umſchan halten, die Spargelſalat. Für 4 Perſonen. Zutaten: 
, Spargel Calgwalter 2 QRL Del 
Eigenſchaften verbürgen, welche heute im Inter⸗ 1% Pfund. Sparge zwaſſ 


1 N 12 Eßlöffel Eſſig. 1 knappen Teelöffel Salz, 
eſſe der 8 Ernährungswirtſchaft gefordert 10 Tropfen Maggis Würze, % Liter N ge⸗ 
n müſſen. 


hackte Peterſilie. — Die Spargel werden geſchält, 
Wie werde ich ſchlank? 


Zitronenauflauf. Acht Eigelbe werden mit 150 


ichtig wie i ernung; die richtige Entloh⸗ 
ſchaffung unerträglicher wirtſchaftlicher Verhält⸗ wichtig wie ihre Anlernung; die ichtige Entloh 
niſſe im öffentlichen Leben. ur e- 
naue Aufſtellung ift es vielleicht auch möglich, die 
unheilvollen Folgen der Inflationswirt⸗ 
ſchaft allmählich zu überwinden. 


nung, richtig im Verhältnis zu den Mitteln des 
Haushaltes, ebenſo bedeutungsvoll wie der Anſatz 
u gewiſſen Zeitſtudien und Leiſtungsunter⸗ 
1 der zu vollziehenden Arbeiten. Auch 


{ pes i chreibumg ift bei der Berechnung 
„Die Aufgabe der Frau liegt immer da, wo bie | der Ausſtattung des Haushaltes wichtig. Im ge- 


Not des Tages ift.“ Wo ift in 1 die ordneten Haushalt muß es fein wie in einem ge- 
Not des Tages? Von anz wenigen Kreiſen ab- ordneten Betrieb, und dei einzelne Führer einer 
geſehen, überall, eginnen wir mit der] Wirtſchaft muß die oſtenberechnung vor der f 
andwirtihaft, die heute am Erliegen ift: Koſtenfeſtſtellung machen. Die Frauen machen es 
es iſt ſicher richtig, daß eine eſunde Landwirt⸗ oft umgekehrt; fie ſtellen feſt, daß eine Sache, die 
ſchaft die Baſis einer gefunden olkswirtſchaft iſt; angeſchafft worden iſt, viel zu ten er iſt und 15 
aß wir möglichſt alle verſuchen jollen, unſerer ihre Wirtſchaft fih letzten Endes nicht bewä 
Landwirtſchaft zu helfen durch erbrauch der ein ⸗ Alle dieſe Ueberlegungen führen die 
heimiſchen Bodenerzeugniſſe. Wenn fih, die | das n Gebiet der Technik im Haus 
Geſamtheit der deutſchen Beböfferung auf dieſen halt ein. Die Technik begegnet uns ja heute auf 
Boden ſtellt, darf ſie aber auch von der Land. Schritt und Tritt, und es könnte leicht dazu 
wirtſchaft erwarten, daß ſie au ihrerſeits alles] führen, da das Ueberwiegen der Technik, das all- 
tut, um die anderen zu befriedigen. Die Rog zu Starke Rationaliſieren er individuellen Haus⸗ cherie, Wirſing niw.) werden geputzt, gewaſchen, 
genbrotpropaganda, die etzt einſetzt, iſt haltsführung Schaden tun könnte. Aber nur dann, toffeln, 10 Gramm Butter zur Zubereitung der in kleine Streiſen oder Stückchen geſchnitten, 
ja nicht nur ein Unternehmen im Intere e der] wenn die Frau glaubt — einem alten Erbübel der obigen Speiſen, 200 Gramm gekochtes Obſt und Blumenkohl in kleine Röschen geteilt, mit fein 
Landwirtſchaft, ſie wird, wenn fie durchgeführt] Frauennatur folgend —, mitmachen zu alten. | 100 Gramm friſches Obſt. Abends: zwei geſchnittener Peterſilſe in die heiße Butter egeben, 
wird, auch im Intereſſe der Finanzen des Deut- was modern i Sit ſchon das ſklaviſche Nad- f| weiche Eier, 200 Gramm Gemüſe, 50 Gramm leicht angedämpft, mit heißem Waſſer aufgefüllt 


gewaſchen, in etwa 5 Zentimeter lange Stücke 
geſchnitten und in leicht geſalzenem, ſchwach fos 
chendem Waſſer weichgekocht. Man läßt ſie auf 
einem Durchſchlag abtropfen und mengt fie in 
der Salatſoße, die aus Oel, Effin, Salz. IN, 
Maggis Würze und Peterſilie beſteht, an. — Die 
Spargelbrühe verwendet man zur Suppe. 
Frühlings⸗Gemüſeſuppe. „Für 4 Perſonen, 
t 1% Stunde, Butaten: % Kilogramm verſchiedene 
feinem „Handbuch der Ernährun slehre“ als Gemüſe, 40 Gramm Butter, ein wenig Salz, eine 
mäßige Entziehungskur 1600 Kalorien vor und] Priſe Muskat, etwas Peterſilie, Selleriegrün und 
verordnet des Morgens: Tee oder Kaffee mit Schnittlauch, 2 Kartoffeln, 1%—2 Liter Waſſer, 
Sacharin, 100 Gramm mageres Fleiſch (Rohge⸗ 5—6 Maggis Fleiſchbrühwürfel. — Verſchiedene 
Mittags: 200 ne Oemije wie fie bie Sabresgeit Bietet, 


Spargel, Blumenkohl, Kohlrabi, Selbrüben, 
Fleiſch, 200 Gramm Gemüſe, 200 Gramm Kar- | Seller: 5 - 


zu Pferd“. Profeſſor Noorden ſchreibt in 


Sporteteme Mouson läßt die hochaktiven, ultra- 
violetten Sonnenstrahlen einwirken - absorbiert aber 
die hautschädigenden Strahlen. 

Vor Gebrauch die Haut trocken reiben! 


FSPORICREME MOUSON 


in Dosen und Tuben M -.25, -.50 und 1.- 


VEIT FF FF SF SEO CH HL EC HL SS oc 


wenn Sie sich vor und während Luft- und 
Sonnenbädern mit Sportereme Mouson einreiben. 


F par S 
N AAE P 


werden 
geben 


ae 

feffer ab, aibt 250 Gramm in kleine 

geihmittenen Schweinebauch, den man in 

Stielpfanne ſchnell i 
rüber und beſtreut das Gericht mit 1 Eßlöffel 

gehackter Peterſilie. 

Waldmeiſter⸗Bomle. Waldmeiſter muß vor 
der Blüte gepflückt werden. Die Triebe kön⸗ 
nen in einem feſt verſchloſſenem Weckglaſe im 
fühlen Raum aufbewahrt werden. % Pfund 
Zucker werden in einem halben Liter Waſſer ge⸗ 
oft und dieſe Löſung über die Triebe gegoſſen. 
Nun werden etwa zwei bis drei Flaſchen Weiß⸗ 
wein nachgefüllt. Das ganze muß auf Eis längere 
zeit durchziehen. Vor Gebrauch werden 2—3 

aſchen Selterwaſſer zugegeben. 


Praktiſche Winte 


Ränder auf polierten Tiſchen 


Man gießt ein wenig Oel auf eine Handvoll 
Salz, legt das Salz auf die beſchädigte Stelle, 
läßt das Salz ein paar Stunden darauf liegen: 
entfernt es alsdann, reibt den Rand mit einem 
Lederlappen nach und wird ſich überzeugen, daß 
PR ſchadhaften Stellen vollkommen verſchwunden 
ind. — 


Zerriſſene Gardinenſchnüre 

Ein Leinenläppchen wird mit Oel begoſſen, 
die Schnur wird mehrfach durch den öligen Lap⸗ 
den gezogen und zwar ſolange, bis ſie ſich leicht 
fettig anfühlt. Sie läßt ſich, durch das Einfetten 
geſchmeidig gemacht, aut ziehen, die Abnutzung 
berlangjamt fih. Beſonders, wenn die warme 
Jahreszeit die Benutzung der Jalouſien und Vor⸗ 
hänge häufiger erforderlich macht, ſollte dieſe 
kleine Mühe nicht verſäumt werden. 


Noſtflecke aus Weißzeug zu entfernen. Ein 
leichtes Mittel ift Sitronenfart. Der Saft wird 
über einer Spiritusflamme kochend gemacht und 
die fleckige Stelle hineingetaucht. Die Flecke wer⸗ 
den derſchwinden. Bei alten Flecken ſetzt man dem 
Saft ſtark verdünnte Salzſäure zu. 


Säuberung von Waſchlappen. Wenn man ſie der 


auch oft reinigt, ſo verhindert man doch nicht das 
„Glitſchigwerden“ des Lappens. Ein gutes Mit- 
tel dagegen: Man mengt pier stört Kochſalz 
mit einem Liter kaltem Waſſer und ſetzt einige 
Löffel ſcharfen Eſſig zu. In dieſer Lauge weicht 
man die Lappen eine balbe Stunde ein und wäſcht 
ſie dann gut durch. Die Waſchlappen ſind dann 
wieder wie neu. 


Willen Sie ſchoan 


daß eine Taſſe Milch, ein Teelöffel Butter 
darin pi dieſes gelübt und erträglich heiß 


getrunken, Heiſerkeit beſeitigt? 

daß Bierflecke aus ſeidenen Stoffen er 
durch Einreiben mit reiner Glyzerin bejeitigt Wi 7 4= 
werden? ; T Ar 


daß Blutflecke aus weißem Holz ver- 
ſchwinden, wenn fie mit Schwefelſäure und 
reinem Waſſer abgejhenert und mit Wafer 
und Seife nachbehandelt werden? 

daß Oelbilder ſolange mit einem feud- 
ten Tuch bedeckt werden müſſen, bis dieſes allen 
Schmutz aufgenommen hat, und alsdann mit 
Leinöl beſtrichen das Bild ſauber iſt? 

daß eine Handvoll Borax auf 30 Liter 
Waſſer Vorhänge, feine Wäſche und Spitzen 
ſchön weiß werden läßt? 

daß Bronzeleuchter, mit gereinig⸗ 
tem Terpentin beſtrichen und mit einem Woll- 
lappen nachgerieben, leicht geputzt werden 
können? 

daß man verbrannten Kuchen mit 
einem Reibeiſen ſolange abreibt, bis er die ge⸗ 
wünſchte Farbe hat und die Stellen dann durch 
Puderzucker verdeckt? 

daß man Linoleumteppiche mit Soda⸗ 
waſſer reinigt, einer Miſchung Bohnerwachs 
und Terpentin nachreibt? 

daß man Fan aus Stoff dadurch 
mit Leichtigkeit entfernt, daß die Stellen mit 


Am Mittwoch abend begannen im Buda- 
peſter Gewerbehaus die 3. Euxropameiſterſchaften 
der Amateurboxer. Den feſtlich geſchmückten 
Saal zierten die Flaggen der teilnehmenden elf 
Nationen, Reichsverweſer Horthy übernahm 
die Vorſtellung der 64 Kämpfer. Er begrüßte 
ſie zuerſt in deutſcher, dann in anderen Sprachen 
und wünſchte zum Schluß der Veranſtaltung 
einen guten Verlauf. Die Führer der einzelnen 
Mannſchaften dankten für den freundlichen Emp⸗ 
fang in ihrer Mutterſprache. 

Die Ausloſung bedeutete für Deutſchland in⸗ 
ſofern Pech, als im Federgewicht Fuchs, Berlin, 
gleich auf den ausgezeichneten Polen Gorny 
traf und von dieſem nach eindrucksvollem Gefecht 
nach Punkten geſchlagen wurde. Im Welter⸗ 
gewicht Tale Ber 5 N an 

= i, ; mann, Köln, den Finnen Ref ereits in der 
Dzaljänre behandelt mó mit Seifenlange auf J. Runde ab. Aach in Halerhmergemicht ob es 
nachgewaſchen werden j ; einen deutſchen Erfolg: Leidmann, München, 
bob. man Seidenſpitzen nicht zwiſ en | errang die Punkte gegen den Oeſterreicher Priem. 
den Händen reibt, ſondern in lauwarmer Lö- Die übrigen Ergebniſſe des Tages waren: 
jung venezianiſcher Seife, andernfalls auch in] Bantamgewicht: Szeles, Ungarn ſchlägt Step⸗ 
einer Miſchung von Glycerin und reinem | riat, Polen in der 3. Runde k. b.; Fliegengewicht: 
Spiritus drückt? un gu, Rumänien fiegt gegen Zapek, Defter- 
daß Kaffee am wohlſchmeckendſten iſt, wenn reich nach Punkten: Federgewicht: Sa racini, 
er immer in einunddemſelben Topf gebrüht] Italien bleibt Punktſieger über den Finnen 
wird? ` Jochtonen: Leichtgewicht: Väke w ä, Finnland 
daß zur Entfernung von Tabakgeruchſſchlägt Herger, Oeſterreich nach Punkten und 
aus dem Zimmer ein öfter zu befeuchtender Edlun d. Schweden, gewinnt gegen Cionin, 
naſſer Schwamm dient? Rumänien nach Punkten; Weltergewicht: 
wear, ; x ; Deſio, Italien Punktſieger über Balaza, Un⸗ 
daß die Zimmerluft von Bakterien und ru; Mittelgewicht: Io hbanſon, Norwegen 
Infektionskeimen durch eine Löſung von 1 Tee unktſi r über Kunra GEftland: Dalbſchwer⸗ 
löffe Terventinöl in 1 Liter kochendem Wafer liege TA RN 

5 ; gewicht: Konarzewſki, Polen Punktſieger 
gereinigt wird und ein naturgetreuer Tannen- über Keri Ungarn! Schwergechicht: Goure- 
duft eniſteht? ; wit ſch, Finnland k. n-Gieger über Stibbe, 

daß kranke e be leiſchſtellen Polen. 
oder wundes Zahnfleiſch heilen, wenn mehr ⸗ 


mals täglich mit einer Löſung Myrrhentinktur Be 
Jacobs weiſt Bülow ab 


in lauwarmem Waſſer geſpült wird? 
Einwanderungskommiſſar fahndet nach 


daß ſilberne Löffel ihre bräunliche 
Färbung verlieren, ſobald ſie mit Zigaretten⸗ 
aſche abgerieben werden? 


ö daß Grü ni pa = bon Kup ei ae Bülow 

inggeräten verſchwinden, wenn die Gegenſtände ex F FREIEN 

her W Salmigkgeiſt abgewa hen und 1 ur l en e 
darauf mit Schlemmkreide geputzt werden macht große Schwierigkeiten. S rg. 


wartet nach bier mit feinem Rechtsanwalt 
i 5 Schmelings Gerichts⸗ 
beſchlüſſe aushändigen und die ganze heikle ge- 
ſchäftliche Lage brechen. Jacobs perweigerte 
Bülow und Rechtsanwalt Zutritt zum Trainings- 
camp, da Auseinanderſetzung acht Tage vor Fight 


Alle Frauen wollen ſchön ſein! 


Wie man Schönheit und ſchlanke Jugendlich⸗ 
feit erhalten und pflegen kann, ohne in Ueber⸗ 


treibu zu len, das wird febr u- unmöglich wegen Gefährdung melings. 
lich in Wort und Bild gezeigt in n „Handbuch Jacobs erklärt ſich ge Ausſprache na 

St it” von Dr. Ernſt Auhof und bereit. Bülow droht mit gericht! er 
Reia Seidler, Schwarz⸗Verlag, Wien, VI. nahmen. Einwanderun alt t fahndete na 
Preis broſch. 2 Mark, geb. 3 Mark. Hier wird Bülow, da defen Aufenthaltsfriſt ſchon lange 
auch der stätigen Frau ein wertvoller Be. überſchritten. Bülow wurde Ausreiſe⸗ 


befehl hier zugeſtellt. Schmeling nahe Hoch⸗ 
form. Sparrte heute acht Runden mit Jack 
5 nd» | Show und Frankie Buſh und knokte Charlie 
reich erhalten kann. Dies Buch kann durch jede Jackner und den italieniſchen Rieſen Ú m- 
Buchhandlung bezogen werden. berto Toranias aus. Max wiegt 187 engl. 


rater in die Hand gegeben, der ihr kurz und klar 
zeigt, wie fie mit geringer Mühe ihr Aeußeres 


anziebend und ihren Körper geſund und jugend- 


Grite deutſche Erfolge in Bndapeſt 


Beginn der Europameiſterſchaften der Amntenrhorer 


Pfund, ſieht dem großen Kampf ſehr zuverſichtlich 
entgegen.“ 


Heros Beuthen — Wawel Krakau 


Erſte Boxveranſtaltung in der Hindenburg⸗ 
Kampfbahn 


Der Beuthener Boxklub Heros verə- 
anſtaltet am 15. Juni ſeinen erſten Freiluft⸗ 
Kampftag, zu dem er als Gegner für feine Rampf- 
mannſchaft den Militärſportverein Wawel 
Krakau verpflichtet hat. awel Krakau gehört 
zu den ſtäxkſten Mannſchaften Polens und hat 
in ſeinen Reihen ſogar Polniſche Meiſter. Das 
Stadion eignet ſich fider. ſehr gut für Boz- 
veranſtaltungen, ſodaß dieſer erſte Verſuch ſicher 
weitem Intereſſe begegnet. 


Einſpruch von Köln⸗Sülz abgelehnt 


Gegen die Anſetzung des Wieder⸗ 
holungsſpieles mit Hertha- BSC. 
nach Berlin hat die Spielvereinigung Köln-Sülz 
beim DFB. Einſpruch erhoben. Die Kölner 
begründeten den Einſpruch mit Urlaubs 
„ einiger Spieler, ſchlugen 
aber in einem Zuge Hannover als Austragun 8- 
ort vor, das nur drei Bahnſtunden von Berlin 
entfernt iſt. Dem Wunſche der Rheinländer 
wird der DFB. nicht entſprechen, und ſo findet 
das Meiſterſchaftsſpiel wie vorgeſehen am Pfingſt⸗ 
montag im Berliner Poſtſtadion ftatt. 


Bilbao Meiſter in Spanien 


Zum Endkampf um die Spaniſche Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaßt zwiſchen Athletic 
Club Bilbao und Real Madrid hatten ſich 
nicht weniger als 65 000 Zuſchauer im Stadion zu 
Barcelona eingefunden. er C. Bilbao 
entſchied das Spiel gegen Madrid mit 3:2 Toren 
zu ſeinen Gunſten. 

Mit wenigen Ausnahmen (Deutſchland und 
Italien) ſtehen nun in den kontinentalen Län⸗ 
dern alle Fußballmeiſter feft, England: Shef- 
field Wednesday (Pokalmeiſter: Arſenal): Schott⸗ 
land: Rangers Glasgow lauch Rofalmeifter); 
Deiterreih: Rapid (Pokalmeiſter: Vienna: 
Ungarn: Ujpeſt (Pokalmeiſter FTC.): ice z 
ſlowakei: Slabia Prag: Frankreich: FC. Sète: 
Belgien: Cercle Sportive Brügge; Holland: 
Go Ahead Deventer Schweiz: Servette Genf: 
Spanien: AC. Bilbao: Schweden: IFR. 
Helſingborg. n 


ATB. Kattowitz gegen 
23. Vorwärts Kattowitz 5:1 


Zu ihrem ſchwerſten Gang traten die beiden 


Vereine zum fälligen Punktekampf an. Beide 
Mannſchaften ſtanden bisher ohne Punktverluſt 


da. Durch ihr ſyoſtempolleres Spiel holte die 
Meiſterelf den anfänglichen Vorſprung des Geg- 
ners ein und erreichte bis zur Pauſe ein 1:1- 
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Gebr üder Koj, Fleischwarenfabrik, Beuthen OS., Piekarer Str.13 Filialen: 
TE ET ET ER REEL EEE 


Oſlanůl la Moryingojt 


Zu vermieten in Katowice: 


4 Büroräume 


Telephon nebſt Lagerbenutzung (In. 
duſtriegleiſe) an zahlungs fähige Firma. 
Zuſchriften unt. „Wa. 512” bef. Tow. 
Rekl. Niedzyn. Sp. z o. o. į. r. Rudolf 
Mosse, Katowice, Mickiewieza 4 


1. Mi 1 
b. unter B. 
dieſer Zeitung Beuthen DS 


Prima Hamburger Mastkalb sowie 


Für die Reise prima Danerwurst 


Sufi zu . 
2959 an die Geſchſt. 


7 


AW 


Ia Mastochsenfleisch, allerbestes abgeh. Roastbeej 


zartes, junges Landschweinefleisch 


Allerfeinster Aufschnitt sowie sämtliche Sorten Frischwurst 


in bekannt bester Güte 


Krakauer Str. 6, Königshütter Ch. 2 
Friedrich-Ebert-Straße, Lindenstra 


Jute 


Miot-Goſ Altheide Landeck 
Miet Hej uche Versteigerung. Karl Neumann, W a Alfred Oleſch, Buchhandlung, ee 
Hente, Karl Dittmar, Kurpark, * „ 
lum Tausk PIE ‚| Beriäte, Badebudhandtung, 3 
gs rr Auguft Hieltſcher, Badebushandkung. 
Schöne, ſonnige Saale des Camenz Mittelsteine 
2-Zimmer-Wohnung u Promenaden-Reſtaurants Habnhofsbuchhandlung. Vahnhofsbuchhandlung. 
mit Küche, Bad Entree und Speiſe⸗] Eingang Ludendorffſte. und Hindenburgſtr. Carlsruhe Oberschreiberhau 
rg er 2. Gimmer, Bohn 2 ee Alfred Goltermann, Buchhandlung. Leopold Kandora, — 


Eine 3- und 4. 
Zimmerwohnung 


mit Beigelaß, im Neubau Beuthens 
(Promenade). mit allem Komfort per 
ſo fort zu vermieten, 


Angebote unter $, i j 
ns ee |1 Modernes Speisezimmer (dkl. Eiche) 


Anfragen an 
Baubüro Karf, Weißſtraße 9. 
Telephon 4558/9. ' 
1 Laden Ea 
8 l. moder 1980 au vermieten, 
agen, u. al. 85. Mer == 
7 lagnahme Halle 20, 
feel 150 A. mo» 12 m, 
matl., zu ver: 
mieten, Angebote 


unt. B. 2957 an d. 
G. d. Ztg. Beuthen. 


In der besten Lage der 
Bergwerkstraße Ecke 
. Straße in 


von leistungsfähigem, 
altrenommiertem Groß- 
unternehmen 


sotort oder bald zu 


2 e suc h i Verſteigerer und Tazator: Wilhelm Mareeel. A. Walter, Zeitungsgeſchäft. 
ng. unt. Nr. V. w, 385 a. d. Meine Spezialität: Verſteigerun 
Gschst, d. Ztg. Beuthen erb. ganzer Wobaaagswachläße , 
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im 
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tau Charlottenbrunn 
Charlotte Loofe, Buchhandlung. 
Flinsberg 
C. Schmidt 
Albert Ley, 
Glatz 
Bahnhofsbuchhandlung 


% 0 


1 elegantes Schlafzimmer (Eiche) 


1 Klavier (Zimmermann herrlicher Ton) 


Diplomatenſchreibtiſch, 1 Plüſchtlubſeſſel. 
Sofa mit A nr Se, ee 
k r 
® el eis un Ba — fab, | Bahnhofsbuchhand 
„ ap, 
RETE 85 


2 Herren Hirschberg 
6 neue er A 3 Fi Damaſtbettwäſche. Paul Ottich, Buchhandlung. 


1 
1 


Ferner: l Krummhübel 
t Posten neue Damen- u. Herrenschuhe g. Bergmann, Seifeurgeigätt, 
¿ u. v. a. m. ul traube, Ze ungsvertrieb, 


„Dittmar, Zeikungsvertrieb. 
Kudowa 
Karl R. Juſt, Papiergeſchäft, 


Beſichtigung 3 Stunde vorher. 


Beuthener Auktionshalle 


1 — . gelesen dal. u. lefſenbach, Wande 


i t 1 Í $ 


en 


Sd debeo 


über d. Poſt, 
illa ißichtenhain, 


Otto Mirbach, Zeitungs 
18 75 Buchhandlung. 

Reinerz 

B. " 8 

e o y 
. „ on 7 
O er, Zeitungsvertrieb. 

Salzbrunn 

A. Torzewſti, Buchhandlung. 

Warmbrunn 

Oswald Weißer, Buchhandlung. 

Wölfelsgrund 

Ph. Negwer, Reifeartite äft, 
Sana Scholz, 1 — hau 

Ziegenhals 


isbuchhandlung Hauptbahnhof, 
See Stadtbahnhof, 

ofsbuchhandlung Ziegenhals Bad, 
re Zeitungsſtand Suppebad, ; 


> r. Buchhandlung, 
. Poe Buchhandlung. 
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die Türken Tommen! 


Die türkiſche Ländermannihaft, 
die am 1. Pfingſtfeiertag gegen Beuthen 9 
in der Hindenburg⸗Kampfbahn zum Kampfe an- 
treten wird, hat bereits geſtern ihre Reiſe an⸗ 
getreten. Die intereſſanten Gäſte werden am 
Sonnabend um 20,22 Uhr in Beuthen eintreffen 
und auf dem Bahnhof von dem Vorſtand des 
Gaſtgebers begrüßt werden. Die Fahrt geht von 
Konſtantinopel über Conſtanza—Bukareſt—Lem⸗ 
berg— Krakau und Kattowitz. Um allen Inter⸗ 
eſſenten den Beſuch dieſes ſenſationellen Ereig⸗ 
niſſes zu ermöglichen, find die Eintritts- 
preiſe trotz der außerordentlichen Unkoſten 
ſehr niedrig gehalten. 


RETTET ET TEN | | 


Ergebnis. In der zweiten Halbzeit lag der Alte 
Turnverein ſtändig in Führung und war noch 
vielmal erfolgreich. Barton, Frieſen Beuthen, 
war dem intereſſanten Spiel ein. vorzüglicher 
Leiter. 


Ein Junkers⸗Flugzeug 
eröffnet den Kampf Auſtria Wien 
gegen Preußen Zaborze 


Die Beſucher des Spiels zwiſchen Auſtria⸗ 
ien und Preußen⸗Zaborze werden 
Gelegenheit haben, ein Junkersflugzeug zu be⸗ 
obachten, das den mit bunten Wimpeln mit den 
Farben der Vereine geſchmückten Spielball ab- 
werfen wird. Die Wiener Gäſte treffen am 
Pfinſt⸗Sonntag, gegen 11 Uhr, an dem Grenz- 
übergang Zaborze⸗Poremba ein. Am 
Abend findet zu Ehren der Gäſte im Vereins- 
lokal Purſchke ein Feſtbankett ſtatt. Das 
Spiel wird von Schiedsrichter Glasda, 
Oppeln, geleitet. Preußen Zaborze tritt übrigens 
in neuer Aufitellima an. 


der Wiener Athletik⸗Club auch in 
Breslau? 


Der Breslauer Fußballgemeinde wird vor⸗ 
ausſichtlich noch vor dem großen Kampfſpiel⸗ 
vokalendpiel Brandenburg —Südoſtdeutſchland 
Mitte Juni ein beſonderer ſportlicher Leckerbiſſen 
geboten werden. Der Breslauer Sport- 
klub 08 ſteht mit der hervorragenden Profi⸗ 
mannſchaft des Wiener AthletikKlubs, 
der ſich auf einer ſehr erfolgreichen Nordland⸗ 
reiſe befindet, in Unterhandlungen wegen eines 
Spieles in Breslau, das am Sonnabend, dem 
14. Juni, ſtattfinden foll. Unterdeſſen wurde be 
lannt, daß die Wiener für den 14. Juni ein 
Spiel gegen den Oberſchleſiſchen Fuß⸗ 
bollverband in Gleiwitz ab len haben. 
Der BSC. 08 wird evtl. mit Oberſchleſten wegen 
eines Austauſches der Termine ber- 
handeln, ſodaß Breslau noch in den Genuß dieſes 
Großkampfes kommen ſollte. 


Sportfreunde Oppeln Pfingſten 
in Wien 


Der rührigen Vereinsleitung des Vereins 
Oppelner Sportfreunde iſt es auch in 
dieſem Jahre gelungen, einen großen Abſchluß 


— — 
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Schl. — Schl. 
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A.G.t.Verkehrsw.j107 110 | Wiener Bank- V. 10% |11 
Beh 0. Bit, = 162 
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Dt Reichsb. V. A. 19514 65% Brauerel-Aktien 
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Hansa Dampf. 149% 150 Lehe. Riebeck 140½ 141½¼ 
Magd. Strb. 61 61 Löwenbrauerei 284 285 
Nordd Lloyd 110 100 ¼ | Reichelbräu 205 267 
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— Finst 121% a v. Tuchersche 11391 art: 
| Bank-Aktien 1 n 
ccum. Fabr. 160 1145 
Ades 114½ 114% | Adler P. & 
Bank f. br. ing 154% 16 fa b 8. n er (5. 
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Ceichtathletiſche Verband smeiſterſchaften im Spiel- 
und Elslaufverband 


Der Oberſchleſiſche Spiel- 
laufverband veranſtaltete im Stadion zu 
Neiße ſeine diesjährigen leichtathletiſchen Ver⸗ 
bandsmeiſterſchaften, die ſich unter Leitung des 
Verbandsſportwarts Matheja, Beuthen, einer 
ausgezeichneten Beteiligung, beſonders vom Lande, 
erfreuen durften. Es gab in allen Wettbewerben 
eig Kämpfe und zum Teil ſehr gute Qei- 
tungen. Den Schluß bildete ein Handballſpiel 
zwiſchen dem Sportverein 1925 Neiße und dem 
Verbanudsmeiſter Wartburg Gleiwitz, das nach 
abwechſlungsreichem Verlauf mit einem 716. 
Siege der Neiker endete. Die Preisver⸗ 
teilung nahm Verbandsgeſchäftsführer Lehrer 
Fieber, Gleiwitz, vor, Die Plaketten des Qan- 
deshauptmanns für die beſten Leiſtungen erhiel— 
ten Jaron, Oppeln IM, und Fräulein Urſel 
Zimmer, Groß Strehlitz. Verbandsvorſitzender 
Münzer dankte allen Verbandsbeamten für die 
1 vorbereitete und durchgeführte Ver⸗ 
andsmeiſterſchaft. 


Ergebniſſe: 


100 Meter . 1. Czionaka, Plania, 
11,9 Sek. (A nfänger) 1. Bartella Her- 
bert, Roſenberg, 12,3 Sek. [(Jungmannen) 
1. Czernia Georg, Oppeln III, 12,2 Sek. (J u⸗ 
gend A) 1. Schiedek Paul, Oberglogau, 1177 
Sek. (Jugend B) 1. Urbainſki, Dber- 
glogan, 12,8 Sek. [(Frauen über 18 Jahre) 
1. Zimmer Urſel, Groß Strehlitz, 13,9 Sek. 


und Eis⸗[Türle Ernſt, Oberglogau, 1,58 Sek. 


Weit. 
ſprung (Meiſterklaſſe): 1. Mika, Plania, 6,30, 5 
Meter. (Anfänger) 1. Tür le, Oberglogau, 
5,62 Meter. (Jungmannenj 1. Czernia, 
Oppeln III, 5,69 Meter. [Jugend A) 1. Schie⸗ 
def Pl., Oberglogau, 5,59 Meter. (Jugend B) 
1. Majorezik, Groß Strehlitz, 5,45 Meter. 
[Frauen über 18) l. Zimmer Urſel, Groß 
Strehlitz, 4,695 Meter. (Frauen, Sgh A) 
J Geiſter, Groß Strehlitz, 4,12 Meter. 
[Frauen, Ig d. B) 1. Kiuntke, Kompracht⸗ 
ſchütz, 4,385 Meter. [Alte Herren) 4. Ja⸗ 
ron Alois, Oppeln II, 5,27 Meter 110 Meter 
Hürden: 1. Czernia Georg, Oppeln III, 19,8 
Sek. Mieter. ipe A 1. Steiner, Oberglogau, 
2,84 Meter. Kugel (Meiſterklaſſe): 1. Bran- 
denburg Leo, Oppeln III, 11,41 Meter. at . 
fänger) 1. Brandenburg Joh., Oppeln III, 
9.85 Meter. (Jugend B) 1. Ritſchel, Groß 
Strehlitz, 11,25 Meter. (Frauen über 18 J. 
1. Schmolke, Neuſtadt, 740 Meter. (Alte 
Herren) 1. Jaron Alois, Oppeln UI, 8,14 
Meter. (Frauen, Igd. A) 1. Ilſen Gerda, 
MTV. Neiße, 7,12 Meter. Diskus: 1. Kremer, 
Roſenberg, 31,04 Meter Speer (Meiſterklaſſe): 
1. Latta, Janowitz, 43,65 Meter. ( ung 
mannen) 1. Gattner, Groß Strehliß, 41,36 
Meter. (Frauen] 1. Zimmer Urſel, Gro 
Strehlitz, 20,13 Meter. Schlagball [(Meiſter⸗ 
klaſſe): J. Kiuntke, Komprachtſchütz, 88,4 Meter. 
(Anfänger) 1. Mann Leopold, Naasdorf, 87 


(Alte Herren) 1. Jaron Alois, Oppeln M, | Meter. Baa y A) 1. Slomka, Wartburg 
128 Sef. 200 Meter: 1. Mika, Plania, 24,3| Gleiwitz, 86 Meter. N A] 1. Ritſchel, 
Sek. 400 Meter: 1. Holik Herbert, Döbern, Groß Strehlitz, 70 Meter [Frauen über 
61,8 Sek. 800 Meter: 1. Scholz Kurt, Roſen⸗18 J.) 1. Zimmer Urfel, Groß Strehlitz, 47 
berg, 2,14,7 Min. 5000 Meter: 1. Kubilka,] Meter. (F rauen, Sad. A) 1. Wawrzik, 
Dt. Neukirch, 17,138 Min. 1500 Meter: 1. MSB. Gleiwitz, 66 Meter. [Frauen, Jad B) 


Kalla Richard, Oppeln III, 4,323 Min. 75 
Meter [Frauen, Rad. A) 1. Biela Hanne, 
MEB. Gleiwitz, 11,2 Sek. (Frauen Igd. B) 
1. Zimmer Ria, Groß Strehlitz, 10,6 Sek. 
Hochſprung (Meiſterklaſſef: 1. Sturm, MTY. 
Neiße, 1,67 Meter. (Anfänger) 1. Seidel, 
Bösdorf, 1,17 Meter. [(Jungmannen) 1. 


— me — — r— 


1. Kiuntke Erika, Komprachtſchütz, 34 Meter. 
[Jungmannen) 1. Gattner, Groß Streh⸗ 
lib, 82,6 Meter. Staffeln. 4 X 100 Meter (Män⸗ 
ner) 1. Oberglogau, 472 Sek. Sajat- Ge a 
dädhtnistafel: 1. Roſenberg, 7,75 
Min. 4 X 75 Meter [(Frauen) 1. Groß 
Strehlitz, 43,6 Sek. 


für Pfingſten zu tätigen. Was bisher noch keinem 
anderen oberſchleſiſchen Verein vergönnt war, 
nämlich in Wien zu ſpielen, das haben die Sport⸗ 
freunde diesmal geſchafft. Die Wiener Gegner 
ſind führende Amateurvereine SV. Qan- 
genzersdorf und SV. Korneuburg 
(Meiſter von Niederöſterreich 1927/28). Zwiſchen 
dieſen Vereinen wird ein Turnier ausgetra⸗ 
gen, deſſem Sieger ein wertvoller Pokal winkt. 
Die Oppelner Mannſchaft fährt in ſtärkſter Be⸗ 
ſetzung und hofft, auch diesmal den oberſchleſiſchen 
Fußballſport würdig vertreten zu können. 


Club Francais ſiegt in Riga 
Der Pariſer Fußballmeiſter Club Fran ⸗ 
cais ſpielte auf ſeiner Oſtlandreiſe nach ſeinen 
Siegen in Reval am Mittwoch in Riga gegen den 


dortigen F. K. Mit 6:2 (2:1) blieben die Säfte]: 


überlegen. 


Stand der Motorrad: 


Straßenmeiſterſchaft S 


Nach Erledigung des zweiten Laufes zur 
Deutſchen Motorradſtraßenmeiſterſchaft ſieht das 
Klaſſement wie folgt aus: Bis 250 cem: 1. W. 
Winkler, Chemnitz (Da W.) 9 P.; 2. Geiß, 
Pforzheim (Da W.) 4 P.;: 3. Bam Bietigheim 
UF) 4 P. bis 350 cem: 1. Klein, Wald- 
kirchen (DW.) 10 P.; 2. Dom, Ludwigsburg 
(Standard) und Müller, Zſchopan (De W.] je 4 P. 
Bis 500 cem: 1. Zündorf, Köln (DAR 9 P.: 
2. Bauhofer, München [De W.) 5 P.; über 500 
cem: Wieje, Hannover, I P.; 2. Huth, Biſchofs⸗ 


walde (BMW) Id n 
Kegler⸗Ausſcheidungstümpfe 
für die Deutſchen Kampfſpiele 


Die oberſchleſiſchen Kegler ſind augenblicklich 
dabei, in Ausſcheidungskämpfen ihre Beſten zu 


b Track⸗Meiſter, 


Domgörgen — Ponaglia um 
die Europameiſterſchaft 


Die von dem Deutſchen Mittelgewichtsmeiſter 

omgörgen an den Europameiſter im Halb. 
ſchwergewicht, Bonaglia, ergangene Heraus- 
forderung um den Titel, iſt anerkannt ivt- 
den. Der Kampf, deſſen Termin noch nicht genan 
feſtſteht, wird in Köln zum Austrag kommen. 
Bonaglia erhält eine Börſe von 10.000 Mark und 
Domgörgen 6000 Mark. Es iſt allerdings mehr 
als fraglich, ob der newiente Techniker Dom- 
Bang dem ſtarken Italiener wird beikommen 
önnen. 


ermitteln, die Oberſchleſien bei den Deut 
ſchen Kampfſpielen vertreten ſollen. In 
den engeren Wettbewerb werden porausſichtlich 
folgende Kegler kommen: Beuthen: Weiß, Noſſek, 

rauer, Schönwälder, Pohl: Gleiwitz: Janetzko, 
Stauk, Gröger, Richter, Marek; Hindenburg: 
Ritter, Graes, Kurek I, Weisner, Werk; Coſel: 
Hanpf, Bartetzko, Pohl, Kudella, Zwack. 


Erſte Beſetzung beim Beuthener 
Aſchenbahnrennen 


Für das am 22. Juni in der Beuthener Hin⸗ 
denburgkampfbahn zum Austrag kommende Aſchen⸗ 


„bahnrennen find die erſten Spezialiſten verpflich⸗ 


Franz Heck, der Deutſche Dirt- 
der im vergangenen Jahre mit 
31 Siegen an der Spitze aller deutſchen Fahrer 
ſtand, ift ein ausgeſprochener Broadſidefahrer. Er 
beherrſcht die engliſche Technik in höchſter 
Vollkommenheit und fährt jetzt nach feinem Pa- 
riſer. Gaſtſpiel noch erheblich beffer, Seine haupt ⸗ 
ſächlichſten Erfolge find vor feinem Beginn als 
Dirt-Track- Fahrer die Siege im Ditieepofal in 
Swinemünde, beim Schleizer Dreieck, beim 
Gabelbach⸗Rennen, im Rennen „Rund um die 
Solitude“ und im großen Preis von Deutſchland. 
Der zweite verpflichtete Fahrer iſt Hans Gün- 
ther Ryll. Trotz feiner Jugend ift er ein 
ausgezeichneter Fahrer, der in Berlin, Breslau 
und Gleiwitz ſehr gefallen hat. Er iſt der typiſche 
Vertreter der deutſchen Stehtechnik. 


Adolf Wiegert geſtorben 


Der ehemalige Deutſche Bormeifter Adolf 
Wiegert iſt am Mittwoch mittag im Auguſta⸗ 
Viktoria⸗Krankenhaus zu e c 

rankenlager einem qualvollen ar m- 
leiden erlegen. Mit Wiegert, der erſt im 
36. Lebensjahre ſtand, iſt einer der Pioniere 
unſeres Boxſports dahingegangen. Unvergeßlich 
ſind noch heute ſeine . Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe mit R. Naujoks, Prenzel, Dubois und 

. Domgdrgen. Erft als Prenzel 1924 vom 
Schauplatz ſeiner großen Taten abtrat, konnte 
ſich Wiegert endlich mit dem blauen Gürtel 
ſchmücken. Er hatte Mielenz in der 9. Runde 
k. o. geſchlagen, mußte aber ſchon ein halbes 

ahr ſpäter einem Beſſeren weichen, nämlich 
Hein Domgörgen, der noch heute auf ein⸗ 
ſamer Höhe ſteht. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerika nische 
Baumwolle. Amtliche Notierungen von 13 Uhr. 
Juli 15,10 G., Okt. 15,25 B., 1520 G., 15,8 ben., 
Dez. 15,34 B., 15,32 G., 15,33 bez., Januar 1981: 
15,5 B. 1531 G., 15,33 bez., März 18,39 B., 
15,37 G., 15,37 bez., Mai 15,47 B., 15,41 G. 


tet worden. 
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ſtürzen drohte und noch mehr Opfer gefordert 
hätte. Die Behörden haben die Räumung der 
Nachbarhäuſer und der benachbarten Polizei- 
kaſerne angeordnet. Das eingeſtürzte Heim war 
ſehr alt und wurde jetzt ausgebeſſert. Die 
Schiffahrtsgeſellſchaften brachten hier ſtets die 
Paſſagiere der dritten Klaſſe unter. Die 
Genueſer Blätter dürfen während der Unter- 
ſuchung keine Berichte bringen. Einige der 
Ueberlebenden, die auf der Trümmerſtätte 
nach vermißten Angehörigen ſuchten, mußten mit 
Gewalt entfernt werden. Bei den Rettungs⸗ 
arbeiten ſind auch zwei Polizeibeamte leicht 
ſowie ein Matroſe, ein Soldat und der enere 
wehrkommandant von Genua ernſter verletzt 
worden. Man befürchtet, daß die 40 vermißten 
Auswanderer unter den Trümmern ihren Tod 
n haben. 


Das Loch im Kaffeesack 


Berlin. Das Unglück, das ein Einbrecher diefer 
Tage hatte, fing gleich damit an, daß er in ein 
kleines Kolonjalwarengeſchäft eindran „ in dem 
ſich leider nichts Mitnehmenswertes fand außer 
einigen Säcken voll Kaffee. Nun wird man zu⸗ 
geben müſſen, daß Kaffee nicht gerade ein qe- 
eignetes Objekt für Einbrüche iſt. Bevor der 
Dieb den Kaffee in kleinen Mengen „unter 
der Hand“ an Private verkauft hat, kann er 
alt und gran werden. Und die Ware wieder 
en gros abzugeben, wird es ihm wahrſcheinlich an 
Gelegenheit fehlen. 


Natürlich hatte der Einbruch zur Nacht ⸗ 
zeit ſtattgefunden. In dieſem Falle folte die 
nn dem Einbrecher zum Verhängnis 

erden. 


Mit vieler Mühe ſchleppte er einen Sack nach 
dem anderen in ſeine nahe Wohnung. Die 
berrſchende Dunkelheit brachte es mit Ni, daß 
dieſes Beginnen unbemerkt von „Unbefugten“ 
vor fih gehen konnte. Dieſelbe Dunkelheit ber- 
paene aber auch, daß der Einbrecher einen 
leinen Schönheitsfehler an einem der 
geſtohlenen Kaffeeſäcke bemerkte. Dieſer Kaffee⸗ 
ſack hatte nämlich ein Loch. 


Und während der Mann mit dem Sack ten- 


Wie Frankreich die deutſche 
Revolution gemacht hat 


In einer langen Artikelſerie „Miſſion beim 
Feinde 1915—1916“ erzählt der „Matin“ von 
franzöſiſcher Spionage und Wühlarbeit in Deutſch⸗ 
land. Die letzten Berichte handelten davon, wie 


Bauern verhindern Zwangsbaultretung 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Hamburg. 5. Juni. In Nindorf bei Lam⸗! Dahinter ſtanden die Nindorfer Bauern mit 
ſtedt [Kreis Neuhaus) an der Oſtſee wurde Ackergerätſchaften in drohender Haltung. 
) durch die bäuerliche Bevölkerung die Durchfüh- Ein zweiter nach Nindorf führender Weg war 
man vom Weſten her die deutſche Revolution gerung einer Zwangs vollſtreckung verhindert. Als gleichfalls geſperrt. Die Beamten konnten 
vn ee ER di . 8 zwei Vollſtreckungsbeamte mit zwei Landjägern] daher die Abholung nicht durchführen und mußten 
PR ſeßte Srortek = Leiter der Wühl⸗ in einem Kraftwagen erſchienen, um Vieh umkehren. Die Pfändungen waren ſeinerzeit 
arbeit verſtand gar, Sot alten Tiger © Lé men- und Landwirtſchaftsgerät, das gepfändet worden erfolgt, weil die Nindorfer Landwirte ſich gewei⸗ 
ar für dieſe Ideen zu gewinnen: war, abzuholen und nach Stade zu bringen, gert hatten, Abgaben an einen Entwäſſerungs⸗ 

„In Clemenceau, der ſchon mit allem ge- fanden fie die Straße vor Nindorf aujgeriffen.|verband zu leiſten, von dem ſie, nach ihrer Mei⸗ 

5 Außerdem war ein Hindernis errichtet.! nung, nur Nachteile gehabt haben. 


3 Monate Gefängnis für Wahlbeſtechung 


jener glühenden Zeit der Kommune Leidenſchaft⸗ 
[Telearaphiſche Meldung) 


lich erregte er ſich für dieſe Abenteuer, das 

Deutſchland zerſetzen konnte, und zwar mit ſolcher 
Glut, daß Crozier den Eindruck hatte, El6- 
menceau lächele nur beim Gedanken an das 

Recklinghauſen, 5. Juni. In der benachbar⸗JMilchhändler Pieper 1000 Mark hatte zahlen 

ten Gemeinde Erkenſchwia war vor . — 1 8585 Die en an hatte — 5 ein bye 

Monaten der Kommuniſt Weinert zum Ge- ſpiel vor dem Recklinghauſener erweiterten Schöf⸗ 

Aufſichts⸗ fengericht. Weinert und Pieper wurden 


Erſtehen eines neuen unbekannten Deutſch⸗ 
lands. Er gab Crozier den Befehl, feine Tä- 
tigkeit im revolutionären Sinne zu entfalten. Die 
Deutſchen ſelbſt hatten uns ſchon den Weg ne» 
wieſen, denn ſie hatten mit Geld und Waffen die deb 
ruſſiſche Revolution genährt. die fie 
dann der Sorge um die Oſtfront enthob und ihnen 
ſomit erlaubte, all ihre Kräfte gegen uns zu rid- 
ten. Die holländiſchen Revolutionäre, die 
Beziehungen zu ihren deutſchen und ruſſiſchen 
Glaubensgenoſſen unterhielten, bildeten ein aus- 
gezeichnetes Verbindungsglied für uns. 25 


Wir wollen hier nicht die einzelnen Sozialiſten, 
die Spartakiſten unter Mehring, die Mehrheit 
Der Erpreſſungsverſuch 
der Defraudantin 


unter Scheidemann und die Unabhängigen 
unterdrückbar mißbilligte, und daß ihr Loſungs⸗ 
Die Berliner Strafbehörden beſchäftigen i Der Leiter des Konzerns befand fih gerade 


wort lautete, zu gegebener Stunde bereit zu 
ſein. Dieſem Bereitſein lieh das Ausland ſeine 
Hilfe. Die Sendungen Croziers ſtellten ein 
kleines Vermögen dar Kühne Boten, die den 
ausgewieſenen Belgiern die frohe Kunde brachten, 
gingen auf verſchiedenen Fährten hinüber, be⸗ 
packt mit Schriften für die Arbeiter in den 
deutſchen Fabriken.“ 


— 


Sie haben immer noch Anaſi 


Das franzöſich⸗italieniſch⸗deutſche Dreieck 

So oft auch Frankreichs Sozialiſtenblätter be- 
tonten, daß man angeſichts der italieniſchen 
Kriegsreden ſich feſter an Deutſchland anſchließen 


unter Haaſe, gegenüberſtellen. Weſentlich nur 
auf einer Reiſe, als er dieſen Brief erhielt. chend und furchtſam die dunkle Straße entlang 


ſcheint uns der Hinweis, daß die Mehrheit für 
eine methodiſche Organiſation war, die jeden Teil- 
e fort Berli ſchritt, verlor er hinter ſich ſachte eine Kaffee 
„ . bohne nach der anderen. Der Reſt dieſer Ein⸗ 


ſtreik und jedes vereinzelte Auftreten als leicht 

Anzei en die Kaſſiererin. Anna F. wur! i 2 

be * — nRa — ven 6 fejt- brechergroteske ift ſchnell erzählt. 
genommen. Auf dem Polizeipräſidium ſagte man 
ihr auf den Kopf zu, daß fie gehe Unterſchlagun⸗ 
gen begangen De Die Kaſſiererin gab ihre 
Verfehlungen ohne weiteres zu, nur erklärte fie, 
ch auf die Höhe der veruntreuten Summe nicht 


Eine Stunde ſpäter wurde es hell. Der In⸗ 
haber des n n e Nne ift ein Früh- 
aufſteher. Kaum hatte er feiten Laden betreten, 
da ſah er auch ſchon die Spuren des unge⸗ 


füllung von angeblichen Unregelmäßigkeiten 
rohen Der Direktor dee dee e Er⸗ 
preſſerbriefe mit einer Anzeige gegen die Raf- 


Einbrechers hinzog. Nachdem man den Ueber⸗ 
raſchten aus dem Bett herausgeklingelt hatte, 
zeigte fidh, daß die erbeuteten Kaffeeſäcke noch 
friedlich auf dem Flur ſtanden. 


Ueberfall auf einen 
Stationsbeamten 


Wien. Auf der Perſonen⸗Halteſtelle Q aifer: 
rien berg in der Gemeinde St. Stephan wurde 

ein verwegener Raubüberfall ausgeführt. 
Der dort allein dienſttuende Beamte wurde von 
vier Räubern überfallen, die ihn feſſelten, ihm 
einen Knebel in den Mund ſteckten und ihn in 
den Kaſſenraum trugen. Ein vorüberkommender 
Eiſenbahnarbeiter ſah durch das Fenſter den 
Beamten gefeſſelt liegen und die vier Räuber 
beim Aufbrechen der Stationskaſſe. Es gelang 
ihm, die Räuber zu verſcheuchen. 


Todbringende Katzenmusik 


Piſa. Letzten Endes war die Katzenmuſik, die 
durch die ſonſt ſo friedliche Nacht klang, die über 
Piſa e, die Armando Menichini den 
Tod brachte. Freilich mußten mancherlei eigen⸗ 
artige Umſtände zuſammenkommen, um durch 
eine unſelige Verkettung den Tod zu bringen. 
Menichini wohnte in einem Dach kämmer⸗ 
lein in Piſa. Er ſchlief ſo gern, daß er wie von 
einer Tarantel geſtochen auffuhr, als er nahe 
vor ſeinem Senier die berühmte „@a bene 
muſik“ hörte. Die Sehnjuchtstufe des Kaßen⸗ 
tieres, nennen wir es Puſſy, ſchienen kein Er⸗ 
bören zu finden, denn das Konzert tönte fort 
durch die ſtille Nacht. Der im Schlaf Geſtörte 
öffnete die Dachluke und ſuchte die Katze durch 
Fluchen zuſcheuchen. Aber Puſſy rutſchte nur 
ein paar Meter weiter und letzte ihr Konzert 
in aller Frühe fort. Als Menichini fih vergebens 
die Obren verſtopft, als er ſogar eine Kanne 
Waſſer nach dem „ſingenden“ Tiere geichüttet 
batte, ſuchte er einen Stock, um mit ihm Puſſy 
fühlbar beizubringen, daß man nicht den Schlaf 
eines Armando Menichini ſtören dürfe. Da er 
keinen Stock fand griff er zu feinem Jagd 
gewehr. Er wollte nicht etwa auf Puffy ſchie 
ßen, nein, er drehte das Gewehr um und ſuchte 
mit dem verlängerten Arm das Tier zu ver⸗ 
jagen. Da war die Verkettung der unſeligen 
Umſtände erfüllt. Das Gewehr entlud ſſch 
und tötete Armando. 


Johannesburg. Ein Amateuraſtronom hat 
einen neuen Kometen entdeckt. Die Ent 
deckung wurde von dem ſtaatlichen Aſtronomen 
Wood beſtätigt. Es handelt ſich um einen 
Kometen 9. Größe, der ſich mit * 


ſiererin. Sie wurde feſtgenommen und legte ein 

ur faſſendes Geſtändnis ab. 

In der Berliner Zentrale des ausgedehnten W 

müſſe, ſo treten doch en 2 T an eine genine: og F. tätig. 13 — ihre 1 255 
ür Freundſchaft mit Italien ein: „Le Petit te gingen Rieſenbeträge, die — wie fie er- 
a arte — nicht ſelten die Höhe von einer halben 
5 "Gerborgenen, bernebefin mb |jähriges Mabden in ben Betrieb eingetreten und KPD-Ausverkauf | 
darum doppelt furchtbaren Deutjchland, der, La inchen eriten Nabren ihrer Zäfigleit nie] Perkin, 5. Juni. Die on, 
nne ae ee EEE Vor etwa zwei Jahren lernte fie einen 22- 
beſchränkt. Die von Deutſchland, das ſoeben einen i 6. und In Leben als voll⸗ 
Furchtbaren Rüftungsplan“ annahm, men" net Wanberburſche hinter ih Le 
und das eine Mark vom ſechsfachen Wert des hatte. g 5 s 
Franken befit, find in bezug auf unſere Hilfsmit⸗ Dieſe Bekanntſchaft i 
wurde dem Mädchen zum Verhängnis. 


veräußert we 0 


Der Regierung von Ab aſien (Rätegebiet 
zum erſten Male verleiten, ſich an den ihr an⸗ der Sowjetunion an der op üſte des Shmar- 
i zen Meeres) war plöblih ein Seifenſieder 
aufgegangen. Das heißt, in dieſem Falle muß 
man es bielmebr Tranlicht nennen, denn die 
Delphine waren es geweſen, die 880 ihr 
u Spiel an der weißen Küſte des Schwar⸗ 
zen Meeres die weiſen Väter des Volkes zu 
eifrigem Tun verleitet hatten: mit großem Koſten⸗ 
aufwand und unter Mitwirkung vieler Speziali⸗ 
ſten wurde in der Nähe von Suchum Koll 
eine mit allen Schikanen der modernen Technik 
eingerichtete Delphin⸗Tran⸗Gewinnungs⸗Fabrik 
fertiggeſtellt. Koſtenpunkt alles in allem — meh⸗ 
rere hunderttauſend Mark. 
Das ſchöne Beiſpiel ließ den Aſtſebergos⸗ 
rubtruſt (das gibt es wirklich und bedeutet, 
abgekürzt, „Aſow Schwarzmeer ſtaatlicher Fi- 
ſcherei⸗Truſts nicht ruhen und bewirkte, daß 
dieſer nunmehr einen noch größeren Plan zum 
Zwecke der rationellen Delphintrangewinnung 
verwirklichte: Man angelte ſich das etwas ver⸗ 
altete Schlachtſchiff „Ruban eg aus irgend⸗ 
einem Hafen und machte eine ſchwimmende Del- 
phintranjabrit daraus. Koſtenpunkt; etwa das 
3 wie die Fabrik der abchaſiſchen Landes⸗ 
väter. 


Betriebes war feit langen Jahren als Kaſſiererin 
W bret Aus aller Wel 
1 Million erreichten. Anna F. war als ſechzehn⸗ e t 
Die Hilfsmittel eines kriegeriſchen Italiens find jährigen Piden Tai fenden, ber ih ars dates eridi 
tel unbeſchränkt Daran müſſen wir denken. Die 


lauten Ausbrüche Muſſolinis find immer 
noch weniger beunruhigend als das Stillſchweigen 
Germaniens. Haben wir zur Beſänftigung auch 
Briands Plan vom enropäifhen Staaten 
bund, ſo iſt das leider doch nur ein Evangelium, 
und nie hat das Evangelium die Menſchen vom 
Morden abhalten können.“ j 


fieß fie ihm mehrere ug nn Anzüge, ſeidene 


Sturmglocken läuten 
im Moſeltal 


(Telegraphiſche Meldung) | 
Trier, 5. Juni. Im Moſeltal M Diera 
abend ein ſchweres Gewitter mit olten- 
bruch nieder. Auf der Nebenbahnſtrecke Pin- 
derich— Traben —Trarbach bei Rei! wurde der 
Bahndamm überſchwemmt und durch Schlamm⸗ 
maſſen und Geſtrüpp unbefahrbar gemacht. Der 
Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht ers 
lten. Nach drei Stunden war das Hindernis 
beſeitigt. In Krör hat das Gewitter ſchweren 
Schaden angerichtet. Ein Teil des Ortes ſtand 
unter Waſſer. In den Weinbergen wurden gewal⸗ 
tige Maſſen Weinbergſchieſer und Reben los. 
geriſſen. Die Sturmglocken mußten geläutet 

werden, um Menſchen und Vieh zu retten. 


Geiſteskranke fliehen mit 
Naſtermeſſern 


(Telegraphiſche Meldung) 
Detroit, 5. Juni. Dreizehn Inſaſſen des 
Staotlihen Krankenhauſes für gemeingefährliche 

eiſteskranke gelang es, zu ent» 
ommen. Sie find mit Meſſern und Raſier⸗ 


grobe Erregung: die Farmer, die ihre Sins 
r und Frauen nich. aus den Häuſern laſſen, 
durchſuchen mit Gewehren bewaffnet die Büſche 
und Wälder. Zwei Flüchtlinge find bisher gefaßt 


Exzellenz von Harnack außer Gefahr 


(Telegraphiſche Meldung) 

Heidelberg. 5. Juni. Im Befinden des er⸗ 
krankten Präſidenten der Kaiſer-Wilbelm-Geſell⸗ hüte 
ſchaft, Exzellenz von Harnack, iſt eine zuneh⸗ 
mende Beſſerung feſtzuſtellen. Man bofft, [fie 
daß von Harnack, der ſich zur Zeit in der Dedi- S 
ziniſchen Klinik befindet, in nicht allzu langer Zeit 
nach Berlin zurückkehren bann. kei 


eine ganze Reihe von Motorrädern. 


Ihren Bekannten und Hausnachbarn erzählte fie, 
Paul Ch. fei ihr e ein ſchwerreicher 
Mann. Ueberall beneidete man ſie wegen dieſer 
„glänzenden Partie“. 


Zwei Jahre lang lebte das Pärchen ein herr- 
liches Leden Die „Einnahmen“ aus der Kaſſe 
des Betriebes floſſen jetzt regelmäßig. Bei Kon- 
trollen wußte Anna F. ihre 1 n 
immer Wieder E irira 90 verbergen. Ihren ol- 
leginnen erzählte die Kaſſiererin ſtets von einer 
bevorſtehenden „reichen Heirat“, ſo daß nie- 
mand Verdacht ſchöpfte. Paul Ch. erhielt ſogar 
von ſeiner Freundin ein regelmäßiges Taſchen⸗ 
geld von recht beträchtlicher Höhe. ; 
Durch einen Zufall wurden die Machen⸗ k. 
haften de Guifererin entdeckt. Eines Tages 
wurde in den Büchern , 


ein Rechenfehler 


— 5 


Sabotage! Provokation! 
Die beiden Fabriken warten und träumen 
gelegentlich von unabſehbaren Delphinherden 


Noch e n bei der Zentrale irgendeinen 
Verdacht e tt batte. erhielt der Selter des 
Konzerns ein Schreiben der Kaſiererin, in dem 
ſie etwa folgendes mitteilte: 


40 Auswanderer unter 


Entführung eines 
Trümmern 


Helſingfors. In Wafa begann der Prozeß 
penen die wegen Zerſtörung einer Lange 
chen Druckerei I — Aus dieſem Anlaß 
tte ſich vor dem Rathaus in Waja eine große 
enſchenmenge angeſammelt. Als nun der 
kommuniſtiſche Rechtsanwalt der zer⸗ 
ſtörten Druckerei in Begleitung des Präfekten das 
Gericht verlieh, bemächtigten ſich einige Männer 
ſeiner Perſon und verſchwanden mit ihm. 


y 
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- Zloty, bei offenen Krediten 


eee RE NENE eee ERE 


‘für. Verkehr 
länder 


ruhig und eher zur Schwäche neigend, R 


In den ehemals preußischen Gebietsteilen 
Westpolens hat die allgemeine Wirtschafts- 
krise eine Entspannung noch nicht erfahren. 
Zudem liegen vorerst nicht die mindesten An- 
zeichen einer bevorstehenden Besserung vor. 
Die Lage in der Landwirtschaft hat sich 
grundsätzlich nicht gebessert, viel schlechter ist 


sie in Industrie und Handel geworden, 
deren Umsätze eine weitere Abwärtsbewegung 


kennzeichnet: Diese anhaltende Depression 
zwingt die Privatbanken vielfach zur Nichtwahr- 
nehmung des Kreditgeschäfts, um den damit ver- 
bundenen Risiken auszuweichen. Für gutes 
Wechselmaterial zeigen sich die west- 
polnischen Privatbanken angesichts der Geld- 


flüssigkeit durchaus aufnahmewillig. Indessen 
ist die Zahl der guten Wechsel sebr gering, 


sind die Industrieunternehmungen 
Lager- 


denn meist 
illiquid, weil ihre Betriebsmittel in 
beständen festgelegt sind. 

Der Verlauf des Bankgeschäfts im ersten 
Quartal würde unter Berücksichtigung der 
Bilanzen der 10 dem westpolnischen Bankver- 
band angeschlossenen Institute folgendes Bild 


ergeben: 
31. 1. 30 31. 3. 30 
in Millionen Zloty 
Passiva: f 
Terminierte Einlagen 118,0 118,5 
Einlagen laufender Rechnung 100,5 105.4 
Banken. loro 15,8 21.6 
Banken. nostro 3 114,4 
Rediskont 124.6 133,3 
Fremdkapital insgesamt 415,2 493.2 
Aktiva: 
Diskontierte Wechsel 221.0 227.9 
Laufende Rechnung 175,0 245,2 
Barbestände und Valuten 13,3 15.3 


Das Fremdkapital ist also im Laufe des 
ersten Quartals um etwa 78 Millionen Zloty ge- 
stiegen. Um dieselbe Quote stiegen die erteil- 
ten Kredite, wobei bemerkenswert ist, daß die 
Zunahme bei Akzeptkrediten nur 7 Millionen 
aber 70 Millionen 
Zloty beträgt. Seine Begründung findet dieser 
Vorgang in erster Linie in einer Verschie- 


Berliner Börse 


Leichte Kurserholungen — Rege Umsätze in Spezialwerten — Hausse in Akkumulatoren 
5 Nachbörse geschäftslos 


Berlin, 5. Juni. Nach den starken Ab- 
schwächungen im gestrigen Mittagsverkehr war 
es an der Frankfurter Abendbörse zu leichten 
Erholungen gekommen. Der Geschäftsbericht 
der IG. Farben fand stärkere Beachtung, und 


die vorbereitenden Schritte für eine Arbeits- 
gemeinschaft zwischen Arbeitgebern und Ar- 
beitnehmern zur Bekämpfung der schlechten 


Wirtschaftslage wurden mit Befriedigung zur 
Kenntnis genommen. Auch die Emission 
der Younganleihe dürfte nach Beseitigung 
der letzten Meinungsverschiedenheiten in der 
heutigen Sitzung am 10. oder 11. Juni erfolgen. 
Daraufhin sah sich die Spekulation zu Deckun- 
gen veranlaßt. die ihrerseits wieder zu 1- bis 
Zprozentigen Kurserholungen führten. Kali. 
Aschersleben, Westeregeln, Stolberger Zink und 
unter Berücksichtigung des Dividendenabschla- 
ges auch Polyphon, zogen bis 4% Prozent an, 
Akkumulatoren, die gestern schon durch Festig- 
keit auffielen, erhöhten sich um weitere 74%. 
Neben Polyphon sind heute noch bei 
Mannesmann, Orenstein und Stöhr Dividenden- 
abschläge zu berücksichtigen. Schwache Hal- 
nng, zeigten Metallgesellschaft minus 1 Prozent, 
NAG. minus / Prozent, Berger minus 1%, 
Hösch minus 1% Prozent und auf die in der 
gestrigen Aufsichtsratssitzung vorgeschlagene 
unveränderte Dividende Otavi minus eine Mark. 

Im Verlaufe blieb die Stimmung freundlich, 


das Geschäft wär recht ruhig, und nur in eini- 


gen Spezialwerten, die sich bis zu 2 Pro- 
zent bessern konnten, kam es zu nennenswerten 
Umsätzen. Berger holten ihren Anfangsver- 
lust wieder auf, während Thüringer Gas, AG. 
und Polyphon geringfügig im 
Kurse nachgaben, Anleihen freundlich, Aus- 
wenig verändert, Pfandbriefe 


sehuldbuchforderungen etwas freundlicher, De- 
visen leicht befestigt, Pfunde und Schweiz 
etwas fester, Spanien leicht erholt. Die Erleich- 
terung für Tagesgeld, das sich auf 3% bis 
5% Prozent stellte, machte weitere Fortschritte. 
die übrigen Sätze blieben unverändert, Der 
Kassamarkt tendierte auch heute wieder 
schwach. Das Geschäft an den variablen 
Märkten erfuhr keine Belebung, die Börse 
schloß ruhig und etwa auf Basis der Anfangs- 
kurse. Vielfach bemerkte man Besserungen von 
1 bis 1% Prozent, doch waren auch Rückgänge 
um etwa 1 Prozent festzustellen. Auf die 
Sprozentige Dividende und den 10prozentigen 
Bonus’ schlossen Akkumulatoren 9 Prozent über 
Anfang. Auch Siemens und Waldhof 
Besserungen von 2% bis 3% Prozent zu ver- 
zeichnen. Schiffahrtswerte, besonders Hapag 
die den Vorsprung der Lloydaktien on 
konnten, batten freundliche 


hatten 


einholen 
endenz. Thüringer 


Gas mit minus 2% Prozent waren stärker rück- 
güngig, und auch Aku minus 1% Prozent gaben 


auf angeblich schwache Amsterdamer Meldun- 
gen etwas nach. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist ge-[weiter unbefriedigend. 


schäftslos. 


| 
| 


drücken können. wenn ihnen 


bung der Bilanzposten bei der 
west polnischen Zuckerbank. So hat 
dieses Institut 45 Millionen Zloty aus dem Ga- 
rantie- auf Nöstrokonto übertragen, abgesehen 
davon, daß in diesem Institut auch die sog. 


Plantagekredite, wie sie den Rübenproduzenten] R 


im Zusammenhang mit dem begonnenen Rüben- 
bau eingeräumt werden, erheblich gewachsen 
sind, f k. 


Die polnischen Banken fordern 
Diskontfreiheit 


In den Kreisen der polnischen Privatbanken 
wird gegenwärtig die Aufhebung des sog. 
Wuchergesetzes angestrebt, das den 
Bankdiskont mit dem Satz der Notenbank in ein 
festes Verhältnis bringt, und gegenwärtig 1% 
pro Monat nicht Übersteigen darf. Die Forderung 
der Privatbanken wird mit dem Hinweis darauf 
begründet, daß dieses Gesetz in der Bankpraxis 
keine Bedeutung habe, da ja im außer- 
bankmäßigen Kreditverkehr ein Zinssatz von 
3 bis 4 Prozent, je Monat üblich ist. Anderer- 
seits würden. die Privatbanken den Wettbewerb 
mit der Bank von Polen erst dann aufneh- 
men, d. h. bei sicheren Kreditgeschäften ihren 
Diskont weit unterhalb der jetzigen Höchst- 
anderer- 
seits die Möglichkeit offen stände, bei unsiche- 
einzu- 


ren Akzepten eine Risikoprämie 
sind 


rechnen. So wie die Dinge jetzt liegen, 
die Privatbanken angesichts des Mangels an 
erstklassigem Wechselmaterial gezwungen, die 
Wechsel der weniger zuverlässigen Kunden ab- 
zulehnen. Dadurch sind die Kunden gezwun- 
gen, ihre Akzepte auf dem privaten Markte 
unter viel ungünstigeren Bedingungen zu dis- 
kontieren. Man ist der Ueberzeugung, daß die 
Beseitigung des Wuchergesetzes zur Ent- 
spannung der jetzigen Kreditnot 
beitragen und vor allen Dingen auch einen Aus- 
gleich zwisehen dem privaten und dem Bank- 
diskont einerseits und dem offiziellen Diskont- 
satz andererseits schaffen würde. K. 


Breslauer Börse 


N Fester 

Breslau, 5. Juni. An der heutigen Börse war 
die Tendenz fester, bei kleinem Geschäft. Am 
Aktienmarkt stellten sich Fraustädter 
Zucker auf 63, Reichelt chem. auf 107,75. Von 
Terrain werten wurden Schles. Immobilien 
mit 125 unverändert gehandelt, Baubank 50. Am 
Anleihemarkt waren Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe unverändert 83, die An- 
teilscheine 24,60, Liquidations-Bodenpfandbriefe 
87,50, die Anteilscheine 14. Sprozentige Land- 
gold unverändert, 98. Roggenpfandbriefe 7.63. 
ohne Umsatz. Altbesitz 57,50. 


Frankfurter Spätbörse 


Gut behauptet 


Frankfurt a. M., 5. Juni. Das Geschäft war 


* 


gering. In Farbenaktien wurden kleine 
Umsätze verzeichnet. Nach dem ersten Kurse 


zogen Farbenindustrie leicht an, bis 185 Prozent, 
Commerzbank notierten 150%, Dresdner 141%, 
Taxkurse: Danatbank 228, Scheideanstalt 150, 
Goldschmidt 69, Zellstoff Aschaffenburg 135%. 
Im Verlaufe gut behauptet. Stimmung etwas 
fester. Geschäft weiter eng. Gegen Schluß ver- 
einzelt leichtes Anziehen, namentlich in Farben- 
aktien und Waldhof. Anleihemärkte ver- 
nachlässigt. Barmer Bankverein 126, Danatbank 
29, Disconto-Gesellschaft 140%, Reichsbank 
390%, AEG. 164%. Scheideanstalt 150, Deutsche 


besser gefragt, die hohen 


Handel + Gewerbe + Industrie 


Schwierige Kreditgeschäte 
der westpolnischen Privathanken 


Provinzforderungen 
durchzuholen. 


sind jedoch nicht immer 
Abschlüsse nur 


neuer Wintergerste kommen 
vereinzelt zustande, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 5. Juni 1930 
Weizenkleie 75480 
Weizenkleiemelasse — 
Tendenz matt 
„ Jwi 8101-311 | Roggenklele 

5 ice 268-2671, Tendenz: matt 
Tendenz: ruhig für 100 kg brutto einschl. Sack 
4 in M. frei Berlin 


Lieferung 2 
Mai ;, — 734-814 


oggen 
Märkischer 


mim er 


Harrimans Elektrifizierungspläne durch 
Polen ubgelehnt 


Warschau, 5. Juni. Aus Warschau wird ge- 
meldet, daß das polnische Ministerium für 
äffentliche Arbeiten das Angebot der Firma 
Harriman für Elektrifizierung Südwestpolens, 
das seit mehr als einem Jahre verhandelt wor- 
den ist, jetzt endgültig abgelehnt hat, 


Privatdiskont 3% Prozent unverändert 
für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4% Prozent. 


172-177 T$ 
Una nts 12 . und zwar auf Grund von Gutachten der Re- 
„ Ja 1751-176 [für 1000 kg in M. ab Stationen gierungssachverständigen- Es gehen Verhand- 
e — 178179 — — lungen mit einer fran EB A ph sp Gr x pp e, 
0 Benin die ein noch etwas größeres Gebiet mit elektri- 
— ir 1 ane schem Strom versorgen will, weiter. Angeblich 
Futtergerste und Viktoriaerbsen 210-20 soll Harriman an dieser Gruppe eine Minder- 
ladustglegersie 165-180 fl Speiseerhsen HD —10 00 hei mr 
s Futtererbsen 300—1900 | heitsbeteiligung haben. 
Tendenz: ıuhig Feldchen 17 00—18.00 ETE Y ijy 
Märkischer 100 e 100020 
Ueterang == Biaos Tupinen 4 Fiasko polnischer Ronsumfinanzierung 
gulli > 14018 es rer: —— Das in Polen eingeführte System der künst- 
13 „ ede E liche Kaufkraft schaffenden Kon- 
fnr 1000 kg in H. ab Stationen | e Ane. 1630-1836 [s um finanzierung hat sich mangels einer 
Mais Trockeuschnitzel planmäßigen Organisation nicht bewährt, viel- 
Plata — prompt 0-890 mehr ist dadurch die Krise in Industrie und 
Se er T 288 1220-1260 Handel nur noch verschärft worden. à 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M, ab Abladestat. kam erst kürzlich in der Bielitzer Texti 1 
Welzenmehl 333442 märkischeStationen fur den ab. industrie eine Konvention zustande, auf 
Tendenz fest Berliner per 50 kg Grund der die Industriellen namhafte Kredit- 
für 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln weiße 1,40-1,60| einschränkungen durchführen. Die Grundlage 
Fei rn do. rote 150—180 aber, auf die sich diese Konvention stützt, ist 
Sep nahea Re eo 2.60290 die Einschränkung der bisherigen Erzeugung um 
Lieferung 21,6-25 do. ieren — 40 Prozent. In den Kreisen der Bielitzer Textil- 
Fabrikkartoffeln — industriellen hat sich nämlich die Erkenntnis 


Tendenz: ruhig pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Leicht abgeschwächt 

Breslau, 5. Juni. Die Tendenz für Weizen 
ist eine Kleinigkeit abgeschwächt; das Angeboi 
ist weiter sehr gering. Roggen wurde von 
der Stützungsaktion bei großem Angebot stark 
repartiert zu unveränderten Preisen aufgenom- 
men. Roggen ist im Freiverkehr 3 bis 4 Mark 
billiger angeboten, ohne daß sich Käufer finden. 
Hafer liegt vollkommen geschäftslos, Gerste 
tendiert schwächer. Der Futtermittel- 
markt ist weiter flau, bei stark rückgängigen 
Preisen. Heu und Stroh sowie Saaten ruhig. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: behauptet 
- 5.6 J 4. 6. 


T 3 30.30. 3030 
š an, | 830| W 
Boggen (schlesischer) i j po 
Hektolitergewicht v. = kg 17,00 17,00 
X zæ | |1030] 1880 
Hafer, mittlerer Art und Güte 13,80 | 13,80 
Braugerste, feinste =,=. | =. 
. gute | 1850| 1850 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 18,00 | 18,00 
Wintergerste 16,60 16,60 
Industriegerste 1 —.— ie 
Oelsaaten Tendenz ruhig 
| 5.6. | 276 
Winterraps — — 
Leinsamen 33.00 33 00 
Senfsamen 33.00 | 3500 
Hanfsamen 28.00 | 28.00 
Blaumohn 74.00 74.00 
Kartoffel» Tendenz: ruhig 
5. 6. | 2. 6. 
Speisekartoffeln, gelb 1.70 | 170 
Speısekartoffein, rot 1.00 1,00 
Speisekartoffeln, weiß | 1.00 |. 1.00 
Fabrikkartoffeln 0.04 0.04 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 4 


Mehl Tendenz: Weizenmehl sehr fest 


ZIER 

Weizenmehl 9028 | 4225 | 42,25 

Roggenmehl > 25.25 25.25 
5 (65%) 1.00 Mk. teurer | | 

w! (60%) 200 k: 

Auszugmeh! |. 1900 | 4825 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 5. Juni. Roggen 16,5—16,75, 
Weizen 42—42,50, Hafer einheitlich 1717.50 
Graupengerste .18,50—19, Weizenmehl luxus 72 
77, Weizenmehl 0000 62—67, Roggenmehl 30— 
31, Weizenkleie grob 16—17, Weizenkleie mitte] 
13—14,. Roggenkleie 9,00—9,50, Umsätze mittel, 
Stimmung ruhig. 


— 


Linoleum 233%, Licht und Kraft 161, Farben 
185, Gesfürel 161%, Kali Aschersleben et D F. kt 
detfurth 410. Westeregeln 226, Phönix 94. Rhein- 
stahl 118, Waldhof 166, Holzverkohlung 9. evisenmar 
— 5 Fur drahtlose 5.6 «6 
Berliner Produktenmarkt . — 
BuenosAires1P. Pes. | 1 1,504 1,589 1,593 
i Canada 1Canad. Doll. 5 
Abgeschwächt ER 2% ason | 202 | 20 
Berlin, 5. Juni. Die schwächeren Kus-] Constant. 1k. St. gra = ER 22 0 
lands meldungen vermochten sich hier] Nee Ven 1 Bel | 20842 | 2082 |> 20,399 70 
lediglich in der Preisgestaltung des handels- Siode r AMN., 716, en 4,1805 | 1i 
rechtlichen Lieferungsmarktes auszuwirken.| Uruguay 1 Gold Pes. 9285 Fr 2 Fr 
Weizen setzte bis 2 Mark, Roggen bis] Amsta.-Rottd. 100Gi. | 18836 | 168,0. 168,31 108,08 
1% Mark niedriger ein. Weizen alter Ernte Brüskel-Antw.100B1 58415 58525 58.40 8 
bleibt angesichts des geringen Angebots und] Bukarest 100 Lei 2,489 2,493 2,489 245 
der ungenügenden Versorgung der Provinzmüh- Dee 73,16 13,30 73,15 key 
len fest, und auch für Weizen neuer Ernte sind Helsingt. 100 fun. 1034 1038 101839 16550 
die Verkäufer auf dem ermäßigten Preisniveau Italien 100 Lire 21 21,97 21,935 11355 
mit Angebot etwas zurückhaltender. Beim Ab-] Kopenhagen 100 Kr | 7410 | 7,896 .| 7,409 
satz von Roggen bleiben die Abgeber in der Kowso ENAT 14165 11155 1 171 ne 
Hauptsache auf die Stützungsgesellschaft als Lissabon 100Eseudo | 18,80 18.84 18,83 18,87 
Käufer angewiesen, die weiterhin nur einen Teil Paris 17 1. 1 71 Hyd 1 
des Offertenmaterials aufnimmt. Weizen- Pra 100 Kr. 12424 12.444 1440 1245 
mehl hatte gestern nachmittag noch lebhafte. Reykiavik o iel. Kr. 31,85 | 92,05 | 91,88 | 92,06 
res Geschäft, heute war die Umsatztätigkeit bei] Sheen 100 Ku 7055 be kr a 
unveränderten Mühlenofferten noch ziemlich į sofa ı00Leva 3.039 4.045 208 Fon 
gering. Her Roggenmehlabsatz  bleibt|spanien Joo Peaeten | mes. | 607} | 08 30,0 
2 d. Hafer ist ziemlich | Talinn 5 2 | 11358 
knapp offeriert, und in kurzfristiger Ware etwas | Wien ut; 14055 16675 188755 13 


f 


gurchgesetzt, daß die bisher betonte Konsum- 
finanzierung ihren Zweck nicht erreichte, son- 
dern im Gegenteil zur Ueberproduktion 
führte, und. namentlich die Lage im Handel zu- 
spitzte. k. 


— 


Konsortinlbeteiligungen der polnischen 
Landeswirtschafisbank 


Die Konsortialbeteiligungen der Staatlichen 
Landeswirtschaftsbank in Polen haben im letz- 
ten Jahre keine nennenswerte Veränderung er- 
fahren. Die Zahl der Unternehmungen, an denen 
das Staatsinstitut beteiligt ist, hat sich um die 
Holzprodukte A.-G. „Jarot“ vergrößert, 
deren Aktienpaket in Höhe von 1 Million — 8 
übernommen wurde. Die Landeswirtschaftsbank 
ist ferner stark interessiert an der chemi- 
schen Industrie, soweit die Unternehmun- 
gen za an in nn 88 
scher oder rüstı technischer Hinsicht eine be- 
Kae e e ir Im Rahmen der 
metallurgischen d. b. der Rüstungsindu- 
strie, kontrolliert die Bank die Starachowice- 
Werke, die Automobil- und Motorenwerke 
„Ursus“, deren Aktienpaket sie allerdings kürz- 
lich abgestoßen bat. Ferner untersteben ihrem 
Einfluß die „Vereinigung polnischer Mechaniker 
aus Amerika“, die Bearbeitungsmaschinenfabrik 
„Pionier“ und die „Danziger Werft“. Sie ist 
ferner am Stammkapital der „Bank von Dan- 
zig“, der „British and Polish Trade Bank“ ‚und 
der „Banque de Silesie“ sowie am „Danziger 
Tabakmonopol“ und an der polnischen Akku- 
mulatoren- und Propellerfabrik“ W. Szomanski 
beteiligt- Kk. 


Metalle 


Berlin, 5. Juni., Kupfer 105 B., 1% G., Blei 
36 B. 35% G., Zink 35 B., 34 G. , 
Berlin. 5. Juni. Elektrolytkupfer (wirebars) 
pept cif Baigbeit: Bremen oder Rotterdam: 

reis für 100 kg in Mark: 124. 

London, 5. Juni. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 52%—52%. per drei Monate 
58.33 g. Settl. Preis 52%. Elektrolyt 60%— 
61%, best selected 597 —61, Elektrowirebars 
61%. Zinn, Tendenz fest, Standard per Kasse 
137%-—137%, per drei Monate 139% —139%, 
Settl. Preis 137%. Banka 143%. Straits 139%, 
Blei, Tendenz 7 ausländ. prompt 17/1, 
entf. Sichten 18%. ttl. Preis 18. Zink, Ten- 
denz fest, gewöhnl. prompt 16%. entf. Sichten 
175. Settl. Preis 16%, Quecksilber 2%—2%, 
W aaah c. i. k. 21, Silber 16%, Lieferung 

10. 


Warschauer Börse - 


vom 5. Juni 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 170,00 
Czestocice 34,50 
Wegiel 46,00 
Lilpop 27,50 
Modrzejow 10,25 

| Norblin 60,00 
Ostrowieckie 57,00— 57,50 
Starachowice 19,25 

t Devisen 


Dollar 3,88%, Dollar privat 883%, New York 
8.909, London 43,33%, Paris 31.97% Wien 125,80, 
Prag 26.44 /, Italien 46,73%. Schweiz 172.664. 
Holland 358.70, Stockholm 39,41. Berlin 212,80, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 110.0—112—110,50, 
Pos. Konversionsanleihe 5% 55, Dollaranleihe 5% 
64,75, Tendenz in. Aktien uneinheitlich, in 
Devisen stärker- 4 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 5. Juni. Juni 7,60 B., 750 G., 
Juli 7,65 B., 7,60 G. August 7,75 B., 7,70 G., 
Sept. 7,80 B., 7,75 G., Okt. 8,00 B., 790 G., Nov. 
8,15 B., 8,05 G. Dez. 8,25 B., 8.20 G., März 1931: 
850 B., 856 G. Mai 8,75 B., 8.65 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
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